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GoldeneHochzeiter.InVertretungdesBürgermeistersüberbrachteVizebür-¬
germeisterEmmerlingdemEhepaarAdalbertundMathildeFranziskaRipka.
XIV.StiegengasseNr .18 ,anlässlichihrergoldenenHochzeitdieGlückwün-¬
schederGemeindeWien.

AusschusswahlimWienerHebammengremium.ImSånnederVerordnungdesBun-¬
desminåsteriumsfürsozialeVerwaltungfindetamMittwoch,den14 .April
imAmtsraumderMagistratsabteilung13imNeuenAmtshaus,I .Ebendorfer¬
strasseNr.1,IV.Stockvon8Uhrfrühbis3UhrnachmittagsdieWahldes
GremialausschussesdesWienenHebammengremiumsstatt .DasVerzeichnisder
wahlberechtigtenHebammenliegt vom10MärzangefangendurchsiebenWo¬
chentageimAmtsraumederMagistratsabteilung13zurEinsichtauf .Die
StimmzettelsindimgeschlossenenBriefumschlagentwederamWahltagim
WahllokalzuüberreichenodersorechtzeitigimPostwegeinzusenden,dass

NeueKurseanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWien.Am.April
beginnenanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWieninMariahilf,

SiespätestensamWahltagnochvorAbschlussderWahlhandlungbeiderMagi-¬BrückengasseNr. 3,dreimonatigeKurse.EswerdenabgehalteneinVormittags-¬
stratsateilung13einlangen.kochkursfüreinfachebisfeinsteKüche,zweimalwöchentlicheinAbend¬

kochkurs,einmalwöchentlicheinServierkurs,zweimalwöchentlicheinAben
FloridsdorferMarkt.DieGemeindehatinFloridsdorfanderPitkagassekleidermachkursundeinAbendweissnähkursEinschreibungentäglichvon
einegrosseWohnhausanlageerrichtet ,die nachdemverstorbenenFlorids¬1obis14Uhr.ProspektbeimSchulwart.WeiterswirdinderSchuleIII.Bez
dorferGemeinderatAntonSchlinger"Schlingerhof"benanntwurde.Vordie-¬PetrusgasseNr .10zweimalwöchentlicheinAbendkochkursabgehalten.
serWohnhausanlagewirdeinHauptmarkterrichtetwerden,deraufGrund
einesBeschlussesdeszuständigenGemeinderatsausschussesdieBezeichnungDaspolitischeVerhaltenderLehrpersonen.DerStadtschulratfürWienhat
FloridsdorferMarkterhielt.unterBerufungaufArtikel7desBundesverfassungsgesetzes,derdenöf-

fentlichenAngestelltendieungeschmälerteAusübungihrerpolitischen
NeueKinderfreibäderundKinderspielplätze.ZudenbereitsbestehendenfünfRechtegewährleistet,verfügt,dassBemerkungenüberdaspolitischeVer¬

haltenderLehrpersonen,diesichin ErinnerunganveralteteVorschriftenKinderfreibädernderGemeindewerdenheuernochdreineuehinzukommen.Der
immer

GemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatbereitsdiePläneindenDienstbeschreibungenderBundeslehrerbisher/nochvorfinden,un¬
dieserdreineuenAnlagengenehmigt.EinKinderfreibadwirdaufderLand¬bedingtzu entfallen haben .DerStadtschulrat pflegte schonbisherin
strasseimArenbergpark,daszweiteaufdemMargaretengürtelnächstderkeinemFallirgendwelcheRücksichtaufsolcheBemerkungenzunehmen.Für
SchönbrunnerstrasseunddasdritteimneuenTeildesTürkenschanzparkesdieLehrerandenstädtischenVolks- undBürgerschulenhatbereitsdasim
errichtetwerden.DieAnlageimArenbergparkwirdeinfastvierhundertQua¬Jahre1923erlasseneDienstgesetzdaspolitischeVerhaltenvonjeder
dratmetergrossesWasserbeckenaufweisen,eineBadewasserkläranlageenthal¬schulbehördlichenBeurteilungausgenommen.
tenunddieUmkleidehallewirddemStil desGartensangepasstsein .Daszwei. —. —. —. nachmittag.te Badwirdin demParkstreifenzwischenMargaretengürtel,SchönbrunnerstrasRekordleistungenderWienerelektrischenStadtbahn.AmSonntag
se ,GaudenzdorfergürtelundWienzeileerrichtetwerdenundeineähnlichewurdendreigrosseFussballwettspieleabgehalten,dieandieLeistungsfä¬
Ausstattung,wiedieAnlageimArenbergparkerhalten.DasgrössteKinderfrei-¬higkeitderStadtbahnüberausstarkeAnforderungenstellten .DerVerkehr

aufderunterenWientalliniemusstedahernachmittagsaufdieHöchstlei-badwirdimTürkenschanzparkgebautwerden.EswirdamunterenTeichdes
stunggebrachtwerdenundwurdentatsächlichinderstärkstenVerkehrs-neuenTeilesliegenundeineFlächevonrund1200Quadratmeterumfassen.Beistunde1loWagenfahrtengeleistetundrundfünfzehntausendPersonenbe¬derarchitektonischenAusgestaltungderHüttenundderFührungderAbgren¬
fördertDassindZahlen,diederDampfbetriebderStadtbahnnichtkannte.zungsgitterwirdaufdasunveränderteAussehenderParkanlagenundderBaum
BeideraltenStadtbahnwurdederRekordimHochsommer1911erreicht ,wobeständeBedachtgenommenwerden.
aneinemSonntagrundelftausendPersoneninderstärkstenVerkehrsstun¬InkürzesterZeitwirdauchmitdenArbeitenzurUmwandlungdesehema¬
debefördertwordensind .AnlässlichdesheurigenOberSt .VeiterFaschingiligenMarktplatzesinSimmeringaufdemEnkplatzineinenKinderspielplatz
zugeshatdieWienerelektrischeStadtbahndieseHöchstleistungaber begonnenwerden .FernerhatderGemeinderatsausschussfür technischeAnge¬
durchnichtwenigeralsvierStundenaufrechterhaltenundwährenddieserlegenheitenbeschlossendenzumstädtischenHauseinderJosefstadt,Lange¬
vierStundenmindestenssechzigtausendPersonenmitderStadtbahnalleingasseNr.23gehörigenHausgarten,derbismurNeudeggergassereicht,ineine
nachOberSt .VeitundHütteldorfgeführt .DieGrenzederLeistungsmöglichöffentlicheAnlageumzugestalten.EswerdeneinGartenwegundSitzplätzean¬
keitwardurchdieAufnahmsfähigkeitderStadtbahnstationOberSt .Veit gelegt,eineAnzahlvonBäumenundSträuchernneuangepflanztundsoeine,
bedingt.DieZügebrachtensovieleMenschen,dassdiesedengrossenPerronwennauchkleine ,dochhühscheAnlagegeschaffen.Schliesslichwurdenochbe¬
dichtfülltenunddienachfolgendenZügeentwederdieFahrgästeinUnterschlosseninderGussenbauergassevonderSpittelauerländebiszumSpittele
St .Veitabsetzenoderwartenmüssten,bisdieMenschenmassevomBahnsteigauerplatzdieentsprechendeZahlvonAlleebäumenanzupflanzen,wodurchdas
inOberSt .VeitüberdieTreppesichentfernthatte .AndiesemTagwardortigeStadtbildbedeutendverschönertwerdenwird.
übrigenmauchdieStrassenbahnausserordentlichbelastet ;sieleistete Ja70— — — — —0—
120WagenfahrteninderStundenachSt .Veitund114Wagenfahrtennach

Hietzing. . - .
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Schulleiterernennungen.DerWienerStadtsenathatheuteatdesdmts-nanzausschussverwiesGemeinderatThalleraufdieBedeutungderWienerMes-¬
denauchjeneStellenbesetzt,dievomStadtsenatschonam23,Jun1oge-JahrsmessedieGewährungeinefGemeindeunterstützungvonfünfzigtausend

DiesesErkenntnishatnämlichdieam28 .Februar1925verlautbarteersteAus-¬

darineforderteNachwederBefähgungzurErtee-deangenommenundheutehatauchderStadtsenatseineZustimmungerteilt.
stimmungendesArtikelsIII ,AbsatzV ,desStaatsvertragesvonSaintGermaine

beideraufdasReligionsbekenntnisderBewerberkeineRücksichtzunehmenuenengrbergasse18 ,GeorgundJosefaHannermann,V,WiednerHauptstrasse
war.DerStadtsenathatjedochalleBewerber,dieschonam23 .Juni1925zu
Schulleiternernanntwurden,neuerlichzudefinitivenLeiternderselbenSchu¬
lenernannt,derenLeitungdieseitihrererstenErnennunginnehatten.

ZugleichmitderAusschreibungdieserStellenerfolgteam26 .Novem-¬
Leiterstel¬ber1925auchdieNeuausschreibungderweiterhinerledigten

len .DieseStellenwurdengleichfallsheutevomStadtsenatbesetzt .Eswurden
ernanntzuBürgerschuldirektoren:AllisMatzenauerKnabenbürgerschule,II .

Schwarzinergasseh .MichaelTomek,Knabenbürgerschule ,VII .Zieglergasse19,
KarlZöllner,Knaben-undMädchenbürgerschule,KI.Pachmayergasse6 ,HubertLach,
KnabenbürgerschuleXVI.Speckbachergasse18 ,LudwigEtzmannsdorfer,Knabenbür¬
gerschule,XVIII.Schopenhauerstrasse79 ,ErnstPoisel,Knaben-undMädchenbür¬
gerschule,XXI.Konstanziagasse50,TheresiaNoe,Mädchenbürgerschule,II .Obere
Augartenstrasse38,AdolfFabich,Mädchenbürgerschule ,II .WolfgangSchmälzlgase
se13MarggreteBauer,Mädchenbürgerschule ,XII .Ruckergasse12,FriedaRosen-¬
thal ,Mädchenbürgerschule,XV.Zinkgasse12 ;zumHilfsschuldirektor:Leopold

Maresch,Hilfsschule,XVI.Neulerchenfelderstrasse52;zuOberlehrern:Emmerich
Matschek,Knabenvolksschule,II.ObereAugartenstrasse68,AlbisMicza,Knaben¬
volksschule ,II .KleineSperlgasse2a ,JosefKarmine,Knabenvolksschule,X.Leib¬
nitzgasse33,AugustFuckinger,Knabenvolksschule,X.Uhlandgasse1,Valentin
Klein,Knabenvolksschule,XVII.Kindermanngasse1,KarlJanak,Knabenvolksschule
XX.Vorgartenstrasse50 ,EmilieVorhauerMädchenvolksschule ,IV .Waltergässe16
MargareteSchäffler,Mädchenvolksschule,VI.Kopernikusgasse15 ,PaulaLothka,
Mädchenvolksschule,K.Hebbelplatn2 ,FriederikeHöchsmann,Mädchenvolksschule,
. Uhlandgassela .

EineGemeindesubventionfürdieWienerMesse.DieWienerGemeindeverwaltung
hatfürdieHerbstmesseimJahre1925eineSubventionvonho. 000Schilling
zurFörderungdernotwendigenPropagandatätigkeitgegeben.ImstädtischenFi

führendenStadtratesSpeisersechzigSchulleiter-StellennebesetawusefürdasErwerbslebenundbeantragtefürdieimMärzstattfinendeFrüh-¬
nehmigtwordenwaren,dieaberaufGrundeinesErkenntnisedevesung-Schilling.AuchdieserBetragwirdmitderBestimmunggewährt,dassdiePro¬pagandatätigkeitzurErschliessungneuerAbsatzgebietevonderLeitungder
gerichtshofesvom22.Oktober1925neuerlichausgeschriebenwerdenmussten.ienelesseinmermehrausgestaltetwirdunddadurchdemWienerHandel,dem
schreibungderSchulleiter-StellenalsverfassungswidrigeratederWienerGewerbeundderIndustrieneueImpulsegegebenwerden.DerAntragwur
ligionsunterrichtes( Sh8,Absatz2desReichsvolksschulgesetzes)mitdenbe -IilnedenEhe .InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführender

StadtratSpeiserdenEhepaarenAloisundKatharinaBeytl ,II .Lassallestrasse
inWiderspruchstehesEsmusstedahereineneuerlicheAusschreibungerfolgen,lenAugusteBunesch,XII .Vivenotgasseh6 ,EdmundundChristineHahn,

135,DemeterundEmilieJosifovic,KIX.Heiligenstädterstrasse27,Karlund
BarbareKlar,KIII.Amalienstrasse28 ,JosefundAnnaKopal,.Brandmayergasse
15,JosefundMariaKühnel,XKI.Langenzersdorferstrasse15,JohannundRosalde
Laznicek,XII.Hetzendorferstrasse127,PhilippundBarbaraMayer,XIII.Altgas-¬se18,AntonundJosefineMüller,XVI.Römergassell,JosefundEvaNowy,V.Leits
gebgasse16,KarlundJosefinePlank,III.Keinergasse18,JakobundAmalieRad
ler,XVIII.Schuhmanngasse37 ,KarlundKarolineSiebert,.Stollberggasse12

VinzenzundMagdaleneUldrich,X.Waldgasse8 ,HeinrichundAloisiaWolf,XVIII
Wäbringerstrasse71undWenzelundMariaZemanek,IV.Starhemberggasse5,an-¬
lässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.

KurseandenstädtischenFrauengewerbeschulen.Am1 .Märzbegannenanden
beidenstädtischenFrauengewerbeschuleninderMargaretenstrasse152und
inOttakring,Abelegasse29,Frisier-,Modisten-undSchnittzeichenkurse,die
zweiMonatedauernwerden.EskönnenfürdieseKursenocheinigeSchülerin¬
nenaufgenommenwerden.SofortigeMeldungfürbeideAnstalteninderSchul¬
kanglei,JargaretenstrasseNr.152.

BegünstigungenbeiderKraftwagenabgabe.VondenVertreternderAutomobil-¬
branchenwurdewiederholtverlangt,dassdieKraftwagenabgabenichtfürdas
volleQuartaleingehobenwerdensoll ,wennderWagennichtimerstenMonat
einesKalenderviertels,sondernspäterin Betriebgenommenwurde .Insbeson¬
deredasGremiumderWienerAutomobilhändlergabderMeinungAusdruck,dass
einesolcheSteuererleichterungdaszuerwartendeMessegeschäftbelebenwür
de .DerMagistrathatnundieentsprechendeAenderungdesKraftwagenabgabe¬
gesetzesvorgenommenundderstädtischeFinanzausschussbeschäftigtesich
amMontagmitderVorlage,dieGemeinderatWeiglbegründete.Eswurdebe¬
schlossen,dassdieAbgabebeiInbetriebsetzungeinesKraftwagensimzweiten
oderdrittenMonateinesKalenderviertelsstatt mitdemvollenViertel¬
jahrsbetragmitdemaufeinMonatoderzweiMonateentfallendenTeileinzu-¬
zahlenist .DerStadtsanathatheutedieseAenderungbestätigtundamFrei-¬
tagwirdderWienerLandtagdieseGesetzesänderungverhandeln.Eswirdaberausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,dassdieseBegün¬
stigunglediglichfürdieerstmaligeAnmeldunggilt .DieBestimmungenfür
dielaufendenSteuerfälligkeitenundfür dieAbmeldungvonKraftwagenblei¬
benunverändert.
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DieGemeindefürdieInternationalenHochschulkurse.DieWienerInterna-¬
tionalen Hochschulkurse ,die seit einigenJahrenregelmässigimHerbstab¬
gehalten werden ,wurdenimmervon der GemeindeWiendurch einenBeitrag

den

unterstützt.Auchfürdieheuerabzuhalten/KursehatderstädtischeFinanz
ausschussaufAntragdesGemeinderatesThallerdieGewährungeinesGe-¬
meindebeitragesvonzweitausendSchillingbeschlossen.AlsHauptthemader
heuerstattfindendenHochschulkursewirddieVolkswirtschaftslehrevorge-¬
schlagenwerden .DerStadtsenathatderBewilligungdiesesGemeindebeitra¬
gesbereitszugestimmt.

Gemeindeunterstützungen .DerstädtischeFinanzausschusshatabermals
verschiedenenKorporationenaufAnsuchenGemeindeunterstützungengewährt.
GemeinderatThallerbeantragtedemZentralvereinfürVolksernährungeine
SubventionvondreitausendSchillingzubewilligen.DerZentralvereinbe¬
treibtneunVolksküchen,wodieBesucherzusehrbilligenPreisenwarme
undgutzubereiteteSpeisenerhaltenDerAntragwurdeangenommen.Weiters
wurdederVereinigungderarbeitendenFraueneineGemeindesubventionvon
zweitausendSchillinggewährt.DerGartenbauschulefürSchwerhörige,die
dieberuflicheAusbildungarmerschwerhörigerundtaubstummerJugendliche
bezweckt,wurdeeineSubventionvonsechshundertSchillingbewilligt ,Die
GesellschaftzurFörderungderKunstgewerbeschuledesOesterreichischen

MuseumsfürKunstundIndustrie,diesichdieUnterstützungderinNotlage
befindlichenStudierendenzurAufgabegemachthat ,erhielteineGemeinde-¬
subventionvonzweitausendSchilling .DieGemeindeWienunterstütztseit
Jahren den Verein"Carnuntum " ,der neuerlich umeine Subventionersucht

hat ,umdiebereitsbegonnenenAusgrabungsarbeitenbeimzweitenAmphithea-¬
ter inPetronellfortsetzenzukönnen.DerstädtischeFinanzausschusshat
eineSubventionvon1200Schillingbewilligt .FernerwurdederOesterrei-¬
chischen Gesellschaft für Sozialpolitik eine Subventionvoneintausend
Schilling gewährt .Schliesslich hat die Lehrer-Arbeitsgemeinschaft"Licht¬
bild "umdieGewährungeinerGemeindeunterstützungahgesucht.DieseArbeits¬
gemeinschaftumfasstden Verein"Skioptikon " ,die Film - undBildarbeitsge -¬

meinschaftderLehrerWiensundeineAnzahlvonVereinigungen ,diesich
aufdemGebietdesLichtbildwesensbetätigen .DerArbeitsplandieserGe¬
meinschaftsetzt sich die BeschaffungundBeistellunggeeignetenAnschau¬
ungsmaterialszumZiele ImInteresseeiner möglichstallgemeinenAuswir¬
kungdervoneinzelnenLehrergemeinschaftenaufdiesemGebietbereitsbe¬
gonnenArbeitenhat die GemeindeWienfür diesenZweckeine Subventionvon

zehntausendSchillingbewilligt.
NeueKurseanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWien.Am.Aprilbe¬
ginnenanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschuleinMariahilf,Brücken¬
gasseNr. 3dreimonatigeKurse.EswerdenabgehalteneinVormittagskochkurs
füreinfachebis feinsteKüche,zweimalwöchentlicheinAbendkochkurs,ein-¬
malwõchentlicheinServierkurs,zweimalwöchentlicheinAbendkleidermach¬
kurs undein Abendweissnähkurs.Einschreibungentäglich von10 bis 14Uhr .
ProspektbeimSchulwart.WeiterswirdinderSchuleIII .Bezirk,Petrusgasse
Nr .10zweimalwöchentlichein Abendkochkursabgehalten.
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DasCalmette' scheVerfahrenzurVerhütungderTuberkulose .DieMit-¬
teilungen ,die über das Verfahren nach Calmette zur VerhütungderTu¬
berkulose bisher in die Oeffentlichkeit gedrungensind ,habenesrät¬

lich erscheinenlassen ,sich auchin Wienmit diesemVerfahrenzube¬
schäftigen .UnterdemVorsitzedesObereStadt-PhysikusDr .Böhmwurde
ein Ausschussgebildet ,demdie Herrn: Professor Dr .Kraus ,Professor
Dr .Löwenstein,HofratProfessorDr .Peham ,ProfessorDr .Kermauner ,
ProfessorDr .Pirquet ,ProfessorDr .Knöpfelmacherundso weiteren¬
gehören.ImAuftragediesesAusschusseshatProfessorDr .Krausgemein¬
sammit Professor Dr .Gerlachzunächst Tierversuchevorgenommen ,die
umsenotwendigererschienen,alsessichbeidiesemVerfahrenumdie
EinverleibunglebenderTuberkelBazillenhandelt.DadieseVersuche
nochnichtabgeschlossensind ,ist derAusschusszudemBeschlussege¬
langt ,voneinerEmpfehlungderAnwendungdesCalmetteschenVerfahrens
biszumAbschlussederVersucheabzusehen.DerAusschusswirdnicht
verabsäumen ,nachBeendigungder notwendigenVersucheneuerlicheine

MitteilungindieOeffentlichkeitgelangenzulassen.

DerStreitumdenBeginnderSchulferien.WiederholterhältderWiener
StadtschulratZuschriftenvonVereinenundEinzelpersonen,indenen
lebhaftBeschwerdegeführtwird ,dassdie Ferienerst mit15 .Julibee
ginnen.DemStadtschulratewerdenwegendieserAnordnungschwereVor-¬
würfegemacht .Demgegenübermussfestgestellt werden ,dassderStadte
schulratfürWiendemUnterrichtsministeriumrechtzeitigdenAntrag
stellte ,dieFerienam1 .Julibeginnenzulassenundsieam31 .Au¬
gustabzuschliessen.DieserAntragwurdevomUnterrichtsministerium
abgelehntundderTermindesFergenbeginnesmit15 .Julifestgesetzt.

O

DieFrauinderFürsorge.DerEinladungdesAllgemeinenVerbandesfür
freiwillige Jugendfürsorgein WienzumVortragdes amtsführendenStedt¬
ratesProfessorDr .Tandlerüberdie" Frauin derFürsorge "warenzahl¬
reicheVertreteraller öffentlichenundprivatenFürsorgestellengee
folgt ,unterdenenFrauMarianneHainischbesondersgenanntsei .Ause
gehendvondemWandelderStellungderFrauin FamilieundOeffent
lichkeit und demWandelder Wohltätigkeit zur zielstrebigen Fürsorge ,

fürdienichtMittelundAufbau,sondernderGeistdesRechteund
PflichtverhältnisseszwischendemBedürftigenundderdurchdenTräger
ihresGewissems,denMandatar,verkörpertenGemeindchaftkenngeichnend
ist ,beleuchteteProfessorTandlerdiebesondereLagederFraualsOb¬
jekt undSubjektdieserFürsorge .AlsObjektdahin ,dasssie alsTräge-¬
rindernächstenGenerationeineganzspezifischqualifizierteFürsor¬
geerfordere ,dieschondasweiblicheKindals diekünftigeReprodu¬
zentinunseresGeschlechteszurVerbesserungseinerQualifikation
zur Fortpflanzung durch die Hebungwenigstens der konditionellen Eigen¬
heitenin einemöglichstgünstigeLagebringenmüsse. Vonderspäter
anschliessendenEheberatungerwartetder Vortragendedas Horoskopder
zukünftigenGenerationundin der Schwangerfürsorgeerblickt erdie

SorgeumdenkünftigenMenschen.DieseSorgewirdin derstädtischen
"Mugterhilfe"in denDienstdersystematischenBekämpfungderGeschlecht
krankheitengestelltundtritt mitErfolgandieStellederbisherigen
VersuchemitAufklärungundZwang ,wiederVortragendedennüberhaupt
die Aufgabe der Fürsorge darin sieht ,Menschenseelisch an sich zufes

seln ,DahingehörtauchderBeweisderAnteilnahmederGemeinschaft
an jeder Geburt durch den Besuch der Fürsorgerin bei jeder jungenMut¬

ter ,undsie zubeglückwünschen,wennsie keineHilfebraucht ,undfür
dasKindzusorgen ,woesnötigist ,undihr ständigerDienstanden
Gebärkliniken .Erst mitdemErlöschender QualifikationzurFortpflan¬
zung wird die der Frau zugewendete Hilfe zur Hilfe innerhalb der Gene¬

ration ,also zur Aeusserungdes notwendigenGenerationsegoismus,
unddddurchgleichbedeutendmit der Hilfe für denMann ,die sichda¬
rauf beschränkt ,die Vergangenheitzu erforschen ,die Gegenwartzur
Kenntnis zu nehmenund Augenblicksmassnahmenzu treffen .DieserSon¬

derstellungderFraualsObjektentsprichtauchihreWertungalsSub¬
jektderFürsorge,AeussereVoraussetzungdafürist diegesetzliche
GleichstellungmitdemMann,weilnursiedieFrauzurUebernahmeöf
fentlicherVerantwortungbefähigt ,AlsinnereVoraussetzungbringtsie
dazudieFähigkeitderEinfühlungindasGemütdesNebenmenschen
undderDiskretionmit ,wasihr umsoleichter wird ,als zweiDrittel
derHilfsbedürftigen,FrauenundKinder ,ihr durchGeschlechtgleich¬
heitnahestehenundauchdasletzteDrittelihrerEinflussnahme
schwererdie demanderen Manngegenüberübliche Brutalität entgegen
setzt ,wie beispielsweise die Trinkerfürsorge zeigt .DieBefreßung

der Frauist aber nochnicht vollständig .DieinnereethischeGleich¬
berechtigung ,ihr Mitbestimmungsrechtaufdie nächsteGenerationfehlt
Aufdie ErziehungHehmendie Männernochzu viel Einflussundesist
nurderKlugheitderFrauenzuverdanken ,dasssie diesenEinfluss
stillschweigendabzuschwächenundso Schadenzuvermeidenverstehen.
Diese ethische Unabhängigkeiterst wird die Frauenbefähigenihre

FähigkeitzurwahrenFürsorgevollauswirkenzulassen,dieeineAn
gelegenheit klugen Handelns ist .Diese natürlichen Anlagen bedürfen

aber noch der Erziehung und Schule ,denn Fürsorge ist nicht nureine

AngelegenheitdesGemütes ,sondernder Erkenntnisunddeszielstrebie
genWillens .DieseErkenntnismussvor allemauf die Totalitätdes

LebensderaufeinanderfolgendenGenerationengerichtetseinundjene
GenerationwirdamMeistenfür die Menschheit geleistet paben ,die
ambestenfürdienächsteGenerationvorgesorgthat .

DerBeifall ,derdenVortragendenlohnte ,bewiesdenstarken
undbleibendenEindruck ,dendie ZuhörervondiesenAusführungen
empfangenhatten .
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GemeindesubventionenfürKunstundWissenschaft . DerstädtischeFinanzaus-¬
schusshataufAntragdesGemeinderatesThallerbeschlossen,derWienerpä¬
dagogischenGesellschafteineSubventionvon1500Schillingzugewähren,die
es ermöglichensoll ,dieweitereHerausgabedesJahrbucheszusichern .Die
pädagogischeGesellschaftbefasstsich insbesonderemitderwissenschaftli¬
chenAusbildungihrer Mitgliederausder WienerLehrerschaft .Weiterswurde
für die „Denkmälerder Tonkunst " ,die die massgebendemusikwissenschaftliche
PublikationOesterreichssind ,eine Gemeindeunterstützungvonviertausend

Schillingbewilligt .DieGemeindeverwaltunghat bereits einmaldie"Neue
OesterreichiseheBiographieanlässlichder HerausgabeeinesTeilbandesfi¬
nanziell unterstützt .Der mit der Herausgabe betraute Ausschuss ist nunneu¬

erlichandieGemeindeumeineSubventionzurFortführungdesWerkesheran-¬
getreten .Der städtische Finanzausschuss hat diesem Ansuchenstattgegeben

undeineSubventionvontausendSchillingbewilligt .DurchdieGewärhung
dieser Subventionenfördert die WienerStadtverwaltungauchin einemho¬
hemGradediegraphischenGewerbe,daerst durchdieseStadtbeiträgedie
DrucklegungdieserwissenschaftlicheWerkeermöglichtwird.

DieGemeindeWienunddieBeethoven-ZentenarfeierImJahre1927sollan-¬
lässlichderhunderstenWiederkehrdesTodestagesBeethovenseinederBes
deutungdesgrossenKomponistenwürdigeFeierveranstaltetwerden ,ZurVor-¬
bereitungderhiefürin AussichtgenommenenVeranstaltungen,dievomBund
undderGemeindeWiengemeinsamdurchgeführtwerden ,ist bereitseinKomites
eingesetztworden,dasProfessorDr.GuidoAdlerleitet .Imgemeinderätlichen
FinanzausschussberichteteüberdieseVorarbeitenGemeinderatThaller ,der
beantragtefür die Bestreitungder schonjetzt erwachsendenAuslageneinen
BetragvonviertausendSchillingzugewähren .DemAntragwurdezugestimmt.
e
MärchenverstellungenfürdiestädtischenWaisenkinderWiealljährlichhat
BürgermeisterSeitz auch heuer die städtischen WaisenkinderzumBesuche
von Theateraufführungeneingeladen umden Kinderneinige frohe vergnügte
Stundenzu bereiten .So werdenamSamstagnachmittags sämtlihheWaisenkinder

derHeimeHoheWarte,Klosterneuburg,derKinderherbergeGrinzingundteil-¬
weiseauchderKinderherberge" AmTivolidasRaimundtheaterbesuchen ,wo
für die Kleinendas Märchenspiel"Aschenbrödl "aufgeführtwerdenwird ,Die
nächsteVorstellungfürdieWaisenkinderist amSonntagnachmittags.Anihr
nehmendiePfleglingederWaisenhäuserinderGassergasse,Galileigasse,Jo¬
sefstädterstrasse ,der ErziehungsheimeMeidlingundDöblingundderrestli¬
cheTeilderKindervomTivoliteil .BürgermeisterSeitz ,derstädtischeWohl
fahrtsreferentStadtratProfessorTandlerundderPräsidentdesStadtschul-¬
rates Abgeordneter Glöckel ,werden an diesen Veranstaltungen ,die für die

Schützlingeder StadtWienimmerein grossesFreudenfestsind ,teilnehmen.
— —000 —0

NeueKurseanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWien.Am.Aprilbe-¬
ginnenanderstädtischenHaushaltungsschuleinMariahilf,BrückengasseNr. 3
dreimonatigeKurse .Es werdenabgehaltenein Vormittagskochkursfüreinfache

bis feinste Küche ,zweimalwöchentlichein Abendkochkurs ,einmalwöchentlich
ein Servierkurs ,zwei mal wöchentlich ein Abendkleidermachkursund einAbend

weissnähkurs .Einschreibungentäglich von 10 bis 11 .Uhr .Prospekt beimSchul- ¬

wart .WeiterswirdinderSchuleIII . Bezirk,PetrusgasseNr .10zweimalwö-¬
chentlicheinAbendkochkursabgehalten.
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StadtbahnverkehramSonntag.AmSonntag,den7 .Märzwerdenaufder
WienerelektrischenStadtbahndie ZügederRundlinienDGundGDsowie

dieZügederLinie186eingeschränkt,dafürdieZügederLinieWD
(Hütteldorf-HeiligenstadtüberHauptzollamt)aufderWiental-undDonau¬
kanallinieunddieZügederLinieG(Hütteldorf-Heiligenstadtüber
Gürtel )aufderWiental -undGürtellinieentsprechendvermehrt.

WIENERGEMEINDERAT
als

LANDTAG .
Sitzungvom5 .Marz1926.

PräsidentDr .DannebergeröffnetumhalbfünfUhrdie
Sitzung.

G . - Weigl( soz .dem. )berichtetüberdieGesetzesverlage
womitie EinhebungderLastkraftwagenabgabeabgeändertwird .Einem

WunschederAutomobilinteressentenwirddamitentsprochen,weilin
jenenFällen ,in deneneinAutonichtimerstenMonateeinesKalender.
wiertels,sondernerstspäterinBetriebgenommenwirddieKraftwa¬
genabgabenichtfürdasganzeWuartaleingehobenwirdDasGremium
derWienerAutomobilhändlerverwiesaufeineBelebungdesMessege¬
schaftes ,die durchdiese Erleichterungerwartetwird .DerAntrag

siehteineAbänderungdesParagraph5desgeltendenKraftwagenabga¬
begesetzesvor ,in demnunmehrbei InbetriebsetzungeinesKraftwagens
imzweitenoderdrittenMonateeinesKalenderviertelsstattdemvol
lenVierteljahresbetragderaufzweiodereinemMonatentfallende
Teileinzuzahlenist .

. R.Zimmerl( chr .soz . )stelltfest ,dassmansichbisher
übersolcheAnregungender OppositionhinweggesetzthabesRednerver¬

Ine

langtdieKlarstellung,obunter/BetriebsetzungnurdieInbetriebset
zungneuerWagenoderauchsolcherWagendiebereitseinmalinBetrie

standenverstandenwird ,DieseKlarstellungist umsonotwendiger,
weilsichsonsteineanderePraxisherausbildenkönnteRednerbe¬fremden
schäftigtsichmitden/Automobilen,nieinWienständiggaragieri
sind .DasWortständigwirdganzmerkwürdiginterprstiertEsistvor¬über

gekommen,dass Automobiledie/drei Tagein der Garagegestanden
sind ,besteuert wurden .Auchdie heute AngewendeteFrist vonachtTa¬
genistvielzukurz.ImInteressedesFremdenverkehreswärezuselbst
wünschen,dassmanhievonabgehtGegendieAenderung/habenwir
nichtseinzuwenden.

StR.Kunschak( chrsoz. )erklärtdassmanannehnenmüs
segdieKonstruktiondieserAbgabeseiverfehltweilinverhältnise
mässigkurzer Zeit die zweiteAenderungbeantragt wirdEs ist eben
impraktischenLebenandersmiteinersolchenSteuer,dieeineso

lachbedeutendeBelastung verschiedenenRichtungenhin darstellt .In
Wählerversammlungenwurdedamitargumentiert,dieseSteuertreffedie
ReichenundUeberreichen. JawirwurdensogarinZeitungen,dieder
Majoritätnahestehenverdächtigt ,nichtdasInteressederGemeinde
undderarbeitendenBevölkerungzuvertreten ,sinderndasderKriegse
gewinnerundSchieber .Dasmansichbei dieserSteuerverrechnethat ,
gehtschondaraushervor ,dassdieErträgnissedererhöhtenSteuer

underdasMassderfrüherenzurückgegangensind .Siehabenalsosozu¬
sagenmitihrenSteuermassnahmeneinenTeildesSteuerobjekteserschk
gen .AusserdemhabenSiedieLastkraftwagenabgabefallengelassen,
sichernichtgernundfreiwillig .AberSiemusstenebendierückläu¬
figeBewegungerkennen,dennmancherBetriebkannsicheinmKraftwagen
nichtleisten .DamittreffenSieaberdiejungeundsoförderungsbe¬
dürftigeAutomobilindustrie,dieSienochzuTodebestsuernwerden.
Wirbegrüssenauchdiese geringfügigeAenderungdesGesetzes. Sie

treffenaberauchdie Bevölkerung,unddasWohnungsproblem ,weileine
SteuervonsiebenMillionenKronenfüreinenKleinwagenvielzuhoch
ist .EinegeringereBesseuerungder PersonsnautomdbilewürdedieEr
zeugungwesentlichfördern ,tausendenvonArbeiterneineExistenzmeg
lichkeitschaffenunddieErträgnisseeinerniedrigerenSteuerwürden
bedeutendhöherseinals heute .Wirkönnennurwünschen,dassdieAue
tomobilstsuerbaldeinergründlichenReformunterzögenwird

. R.Weiglerklärt ,dassessichnichtnurumdie
InbetriebsetzungneuerWagen,sondernwährenddesJahresübchaust
handelt.DerTextscheintandieserStelleklarerzusein.
manzu der Frist von acht lagen übergegangenüber die hinausaber

biszueinerFristvon15TageneineTaggebührvonsechsSchilling
eingehobenwird,sodassfürIhTageinsgesamt36Schillingetwazu
zahlensind,dassicherkeinewesentlicheBelastungdarstelltDasge¬
ringereErträgnisderSteueristauchdaraufzutückzuführendassviele
BankgewaltigeihrenWagenverlorenundauchmanchedurchdieFrankene
pskulationumihrAutokamen.DasLandNiederösterreichhebheute
necheineSteuerein ,dieachtmalsohochist ,alsdiefrühereleste

twagenabgakederGemeindeWienausserdemaucheineAbge
Metorräder.

DieVorlagewirdhieraufinersterundzweiterBesungune
ndertangehonmen.

. R.Bermann(Soziald. )berichtet,dassGemeinderatFerenz(Sozial
auf Grundeiner anonymenAnzeigedesVerbrechensschwererKörperver¬
letzung n . . . bezichtigt wird .Das Immunitätskollegium hat sich mitdie¬

semFall beschäftigtundeinstimmigdie AuslieferungdiesesMitgliedes
desWienerLandtagesbeschlossen.

PräsidentDr .Danneberg)Sozial .) erklärt ,dasser in seinerEi¬
genschaftals Präsidentdes WienerLandtagesöffentlich angegriffenund
in denZeitungenbehauptetwurde ,er hättediesesAuslieferungsbeghren
ein JahrlanghintertriebenundnichteinmaldemImmunitätskollegium
mitgeteilt .Erfühlesichdaherverpflichtet ,hier öffentlichdenFall
aufzuklären . Richtigist ,dass diese Auslieferungvor etwaneunMonaen
verlangtwordenist .Richtigist auch ,dassdemImmunitätskollegiumu¬
nächstkeineMitteilunggemachtwordenist .Dochumwashandeltessich
hier . Eshandeltsich umeine anonymeAnzeige .Wenneine anonymeAnzeige
gegen einen Privatmann bei der Staatsanwaltschaft einlangt ,so wird in

der RegeldieseAnzeigein denPapierkorbgeworfenoderes werdenErhe¬
bungenvertraulichen Charakters eingeleitet und geprüft ob einwirkli¬
cher Tatbestand vorliegt ,der die Einleitung zu einer Strafamtshandung
bildet .Hier soll aber ein öffentlicher Mandatardurch ein Ausliefrugs¬
begehren,dassichaufnichtsanderes ,als aufeineanonymeAnzeigestützt
vor aller Oefentlichkeit blossgestellt werden .Daswäre eine sehrBe¬
quemeMethodepolitische Gegnermoralisch umzubringen .Auf Grundeiner
anonymenArzeigekommteinAuslieferungsbeghrendieSachekommtineine
öffentlicheLandtagsssitzung,der anonymbeschuldigteMannwirddurch
die Presse geschleift ,wasdazu führen muss ,dass ein möglicherweiseganz
unschuldigerMenschin seinerEhreschwergekränktwird .Wennsichdann
nachvielenMonatenseineReinheitherausstellt ,erscheinenin denZei¬
tungen einige Zeilen oder es wird darüber gar nichts berichtet unddem

Mannist ein schweres Unrecht zugefügt worden .Aus diesem Grundeerschier



klamefürdenZentralvereingewidmetundschlisslichineinemgrosen
InseratHieArbeiterzeitungangepriesen.DerGehilfenausschussmachtalsomitdenGehilfenumlageneinePropagandafürdenZentralverein
undesdarfdahererwartetwerden,dassderBürgermeisterdenMagistra
beauftragt,dieseAngelegenheitgründlichzuuntersuchenundüber
dasErgebnisderOeffentlichkeitzuberichten.

BürgermeisterSeißzerklärt,erwerdesichnichtaufdiepo¬

GegenstandnäherzutretenIchhabenämlichsagtderBürgermeisterden
HerrenvonderMånoritätdesLandbagesHeerruferimStreiteumeine

esmirummöglich,dasseinMitglieddesLandtagesaufGrundeinerblosser
anonymenAnzeigeausgeliefertwerdensoll .Diesführtdochnurdazu ,dass
er zumMittelpunkteinesSkandalswerdenmussunddazuist eineanonyme
Anzeigedechzu wenig .Ich habemirdahererlaubt beimStaatsanwaltVor¬
stellungenzumachenundihngefragtobnichtandereWegemöglichwären
damitderFalluntersuchtwird.DerStaatsanwalthatmitgeteilt,dasses
möglichsei ,zunächsteinmalErhebungenzupflegen .DieseErhebungendurchdiePolizeihabensichverzögert.DochohneunsereSchuld.EndeOkfoherlitischeSeitedieserFrageeinlassensoverlockendeswäre,diesem
1925sinddieAktenwiederandenLandtagzurückgegangen.WieausdendenMitteilungendesStaatsanwaltshervorgeht,habendieseErhebungenzuuüngendesHerrnVorrednersmitFreudeentnommendassauchdie
keinempositivenErgebnisgeführt.TrotzdemwurdedasAuslieferungsbegehr
renauFrechterhalten.Ichmusssagen ,dieshatmeineBedenken,dieichbeiBeginnderAngelegenheithatte,nochverstärkt.IchalsEndeOktobermaterielleBesserstellungderHandelsgehilfenschaftsindundhoffedass
1925dieseMitteilungvomStaatsanwaltbekam,machteichdemHerrnBun¬
deskanzleralsChefdesJustizwesensvonderSacheMitteilung.DerBun¬
deskanzlererklärte,dassersichdenAktkommenlassenwerdeundersuch¬
te mich ,ichmögevorläufignichtsunternehmen.Ichhabenachdieserer¬
stenUnteredungdenHerrnBundeskanzlerwiederholtdaraufaufmerksamge¬
machtdassderAktnochimhierliegt undnichtabverlangtwordenist ,
wasimWiderspruchmitdemsteht ,waser mirbeiderUnterredungam7 .No¬
vembersagte.FürmichwaraberderFallFerenzvorderhanderledigt,da.
ichjaaufdieAntwortdesBundeskanzlerszuwartenhatte .Nunhabeich
bisheuteeinenBescheidnichterhalten.DagegenerschieninderReichspos
einaufgedonnerterArtikelüberdiesenFallundeshatdiesesBlatteinenGemeinderataufGrundeineranynymenAnzeigeschwerverdädtigt.
Esfehtlmirdurchausnichteinzubehaupten,derHerrBundeskanzlerha¬
bediesesBlattinformiert,ichbehaupteauchnicht ,dassdiechristlich¬
sozialeParteimitdieserVeröffntlichunginirgendeinemZusammenhang
stehtAberjedenfallshatdieseVeroffentlichungdieSachlagevölligge¬
ändertObwohlmirderBundesknazlernachdieserVeröffentlichnggesagt
hat ,dassichzuwartensoll ,bisdasJustizamtentscheidet,vertreteichdieAuffassung,dassnunmehr,dadieVeröffentlichungerfolgtist ,das

AuslieferungsbegehrensofortzuverhandelnseiDanunderManndurch
dieZeitungengeschleiftwordenist ,istderGrundfürweitereErhe¬
bungenweggefallen.Wirwünschennunselbst,dassdieAuslieferunger¬
folgtunddieganzeAngelegenheitgerichtlichklargestelltwird.Es
hatsichalsonichtdarumgehadnelteinVerbrechendemGerichtzuent¬
ziehen.EssolldieImmunitätdenAbgeordnetenkeinerleiVorteilebrin¬
gen,abersiedarfihmauchkeineNachteilebringen.Erdarfnichtschle
terbehandeltwerden,alsirgendeinPrivatmann,deraufGrundeiner
anonymenAnzeigeirgendeinerVerfehlungbeschuldigtwird.Ichdarfdaherwohlannehmen,dassderLandtagmeinemVorgehenzustimmenwird.
(LebhafterBeifall)DerAntragaufAuslieferungwirdeinstimmigangenommen.drangriche

. R.Untermüller(chr. soz)richteteine/Anfrageanden
BürgermeisteralsLandeshauptmanninderdaraufhingewiesenwird,dass
dersozialdemokratischeZentralvereinkaufmännischerAngestellterseine
WerbetätigkeitgemeinsammitdemGehilfenausschussdesGremiumsderWie
derKaufmannschaftbetreibe,Einladungen,DruckschriftenundPlakatege

ZurBegründungderDringlichkeitführtGemeinderatUnter
mülleraus,dassderGehilfenausschussineinerschahmlosenWeisefür
denZentralvereinPropagandatreibe,erbezeichnetdenZentralverein
als"Zylindergewerkschaft ",vonderNationalratForstnerselbstsagte,
dasssieeineSchädigungfürdieAngestelltenbedeute,IndemvomGe¬
hilfenausschussausgesendetenZirkularheisstesauch,dassBrhebun¬
genüberdieGehaltsfragevorgenommenwerdendasZirkularenthält
weitereineRechtsbelehrungüberdenKollektivvertrag,derbekannter-¬
masseneinenGehaltssatzvon26Schillingvereinbarthatte.Dieser
niedrigeLohnsatzseidieeigeErrungenschaftaufdiederGehil¬
fenausschusshinweisenkönneWeiterwirdimZirkularvordemLesen

SrzltederRetsozieldenokratischerBlättergewarn

sparenSiesichsolcheScherzel)NeindasistgarkeinScherz,schauen
SiediegrosseSchwierigkeithatimAnfangimmerdarinbestandendass
dieGehilfenschafttrotzallerMüheüberdievomHerrnGemeinderat
UntermüllerhierbeanständeteLohnhöhehinwegkommt.DieSchwierigkeit
bestandimmerdarin,dassbeidenUnternehmungennatürlichdaraufverwie:senwurdesieseiennichtinderLagehöhereLöhnezubezahlen.Wenn

ichnunvoneinemVertreterderChristkichaozialenParteihöre,inderdochdieUnternehmerschaftundvorallemdiekaufmännischeUnter
nehmerschafteinegrosseRollespielt,dassdieseLöhnezugeringsindunddassmansichbemühenmüssesiezuerhöhen,dannkannich
hoffen,danundieChristlichsizialeunddiesozialdemokratischeParteieinerMeinungdarübersind,dassessehrbaldzueinemgünstigen
Absehlusskommenwerde.AufdieAnfrageobmirdiegeschildertenangeblichenMissbräuo
chedesGehilfenausschussesbekanntsind,kannichselbstverständlichnurmitneinantwortenDieUeberwachungderGenossenschaftu
desGehilfenausschüsseobliegtzunächstnichtdemLandeshauptmann,
dondernderGewerbebehördeersterInstanz.Ichwerdejedochdiese
GewerbebehördebeauftragendienötigenErhebungensofortvorzunehmen
DieAbrechnungüberdieGehilfenumlagen,diedeneinzigenFonds
bildenausdemderGelilfenausschussschöpfenkann,istfür1925nochnichteingelangtDiehiefürallgemeingesetzteFristisder
31.März.EskonnteinfolgedessenauchdieseAbrechnungnochnächtderAntwortzugrundegelegtwerden.DannwirddieGewerbebehörde

seinerstinderLagezuprüfenSolltesichbeidenangeordneten
ErhebungendesMagistrateseineUngesetzlichkeitherausstellen,so
müsstesieselbstverständlichdieimGesetzevorgeseheneAhndung
finden.Imgebrigenmussichschonbemerkendassichnichtsüngeerblicken kann,wennderGehilfenausschussalsVertrsetzlichesdarintreterderZwangsorganisationderArbeitnehmereinesGewerbesbei
Aktionen,dieerimInteressedervonihmvertretenenArbeitnehmer
einleitet,mitfreiwilligenOrganisationenderArbeitnehmergemein
samvorgeht,wiejazumBeispielauchdieZwangsgenossenschaftender



G.RoBermann,(soz.dem.erklärt,dassessichnichtum
eine Angelegenheitder letzten Tagenhanddesondrn dassschon
versehrlangerZeit ,nochunterdemBürgermeisterWeisskirchnerdie
Leitung des Magistrates eine Ueberprüfungder Büchervornahm,

aus der hervorging ,dass der Gehilfenausschusseinwandfreihandle .
DerZentralvereinumfasstdreiViertelallerHandlungsgehilfen.Bei
denletztenWahlentratendiegegnerischenParteiengarnichtinden
Wahlkampfein ,deswegenginger ohneGegnerdaraushervorWennvon
einem Missbrauch der Amtsgelder gesprochen wurde ,mögesich HerrKol¬

legeUntermüllernurinseinereigenenUmgebungumsehen,derGehilfen
ausschussin Klagenfurthatin einer . usdruckereideutschnaticnale
FlugzettelundWahlaufrufefürdieVereinigteWirtschaftsparteiher
gestellt .

. R.Untermüller:DasistunwahrSielügen!NichtfürDeutsch
Tür

nationalesondern/Nationalsizialisten.
. ReBermann:DieMinimalgehälterwarenwirklichein

Skandal.WirarbeitenaberständigaufeineAenderungdesKollektive
vertrageshin .WieschauenaberdieAnsätzebeimZentralberbandder
christlichenAngestelltenausDamalshandeltees sichumeineVereine
barungmitdemSt .Josefsverein.DieseAnsätzesindbedeutendniedrige
r .RednerbringtdieentsprechendenZiffernundeinenBriefeinesehe-¬
maligenAngestelltenderOrganisationzurVerlsung( LebhafteZwischen
rufedesGemeinderatesUntermüller:IchbestreitedieTatsachen,das
sindUnwahrheitenGemeinderatPreyersWarumredenSienichtsvon
denHungerlöhnenbei denKonsumvereinen. )Rednermeintdass dieBe¬

merkungennurdanachangetansind ,dasUnternehmenderGehilfenschaft
zudiskreditieren ,woraufGemeinderatUntermüllerpepliziert,

DieSitzungwirdsodannumhalbsiebenUhrvomPräsidenten
Zimmerlgeschlossen.
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WIEHERGEMEINDERAT
Sitzungvom5 .März1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumhalbsiebenUhrdieSitzung
wirdhieraufeineReihevonAneOhneWortmeldung

trägenangenommen.DarunterdieAufstellungeinesDampfkesselsimGas¬
werkSimmering(Kosten350000Schilling),derBaueinesTeilesderWa-¬
genhalleimIII .Bezirk(310,000Schiling ) ,einKreditvon310. 000Schile
lingzurVerbesserungdesOberbauesaufdenStadtbahnlinienderWett
bewerb„WienimBlamenschmuck "miteinemKreditvon10. 000Schilling
für PreiseundDiplome

. R.Merbaul( chr .soz . )befürchtetdass die Oeffnungfürdie
FührungderbeidenLinienzuknappseinwirdundeineGefährdungder
SicherheitmöglichisteErwünschtdieAufstellungvonWarnungstafeln.
RednerverlanggtfernerdieUmlegungdesGleisesnebenderMatzleins¬
dorferKirche,weildortkmappamEingangderSakristeidasGleisvor¬
übergeht ,unddie Umstellungder Haltestelletafel undeinesGaskande¬

labersamMargaretengürtelnächstderKliebergasse.DerReferentsagtdieBerücksichtigungderWünscheunddie
WeiterleitungandieStrassenbahndirektionzu ,woraufderAntrag
angenommenwird .

sowiefolgendeSubventionen:AndenVereinzur
ErrichtungundErhaltungderSuppen-undTeeanstalt3000Schilling,
die VereinigungderarbeitendenFrauen2000 . ,dieösterreichische
GesellschaftfürSozialpolitik1000Schilling,dieGartenbauschulefürdie
SchwerhörigeundHörlose600 . ,WienerMesse50. 000S ,damKomitee
zurVorbereitungderBeethoven-Zentenarfeier1000S ,dieLehrerarbeits¬
gemeinschaft"Lichtbild"10,000Schilling ,dieInternationalenHochschul¬
kurss2000S ,demVereineCarnuntum 1200S ,die Gesellschaftzur

FürderungderKunstgewerbeschuledesösterreibhischenMuseums2000S,
dieDenkmälerderTonkunstin Oesterreich4000S ,dieHeueOesterreichi
scheBiographie1000S ,undderPädagogischenGesellschaft1500S.

G .R .Rausnitz Beantragt einen Kredit von153,000Schilling

fürdieErneuerungundUmlegungderGleiseamMatzleisdorferplatz.Damit
soll einemWunschederVerkehrspolizeientsprochen unddiebeiden
Strassenbahngleisein die mittlåre Oeffnungverlegtwerden.

G.R .Sshütz( soz ,dem.)beantragteineBaulinienabänderunginAur Abgrenzungdes
derEngerthstrasseimII .Bezirk .ImZusammenhangdait sollauch
InundationsraysdesDonaustromesgegendenPraterzudieWehlistrasse
alsHochwasserschutzdammausgebildetwerdenundaufdieHöhederEn¬
gerthstrassegebrachtwerden ,die bereitshochwasserfreiangelegtist .

DerAntragwird ,nachdemGr .Körberdazugesprochen ,angenom¬

men .
St . R.SiegelbeantragtfürdieErrichtungvonKinderfrei¬

bädernim Arenbergpark ,auf demMargaretengürtelnebenderStadtbahn-¬
stationundimTürkenschanzpark,dieKostenvon232. 340Schillingzu

genehmigen.
. R.Binder(chr. so.) trittdafürein ,dassdasKinderfreibad

imIII .BezirknichtimArenbergpark,derräumlichbeschränktsei,er¬
richtetwerde,sonderndasseinandererPlatzhiefürausfindiggemacht
werdenmöge

St. R.Siegelentgegnet,esseiseinerzeitversuchtworden,eine
Platz imBelvederezuerlangen ,aberdie Gemeindehabe bei derBun
desverwaltungkeinEntgegenkommengefunden .ManmusstealsodenArenberg
parkwählen.

DerAntragwirdangenommen.
St . R.SiegelberichtetüberdenEntwurfderWohnhausanlage

imXII.Bezirk,Wkenerbergstrasse-UnterMeidlingerstrasseundbean¬
tragt dieGenehmigungdesKostenvoranscklagesvon ' 3MillionenSchil-¬

ling .
. R.Müller(chrssoz.)bemängeltdiegeringeGrössederWohn

räumein diesemWohnhausbau ,auchhätten die BewohnerdiesesBezirkstei
les gewünscht ,dass die Feuerwehrnicht in das neue Haus ,sondernin
einembigenenBauhineinkomme;diefürwäreeinPlatzin derDraschegasse

sehrgeeignet.InseinemSchlussworteverweistderReferentdarauf,dass
dieGrössederWohnungendurchausentsprechendseiunddieUnterbrin¬
gungderFeuerwehrinderWohnhauaanlageseisorgfältigerwogenund
die EinrichtungenimEinvernehmenmit der Feuerwehrgeschaffenworden
siewerdenalsbesonderesMustergeltenkönnen.

DerAntragwirdsodannangenommen.
St .R .Prof .Dr .TandlerbeantragteinenZuschusskreditvon

Kindergärten
20 .240Schillingfür die Frrichtungvondrei/imK .Bezirk.

NachdemGemeinderatHaider(chr.soz. )dieunklareStilisie
rungdiesesAntragesbemängeltundder FeferentAufklärunggegeben
hatte ,wirdderAntragangenommen.

. R.IserbeantragtzurDeckungdersichergebendenMehr¬
erfordernissezurAnschaffungvonBetriebsmaterialien,Furhwerkskosten ,
Gartenwesen,ZuschusskrediteinderHöhevon117,598Schillingund
13. 567Schillingzubewilligen.

. R.Körber( chr .soz . )wünschtdieAusgestaltungdesParkes
beiderReichsbrücke.. R.Iserverweistdarauf,dassdiegegenwertigeGemeinde
verwaltungbesenderesAugenmerkderAusgestaltungderGartenanlagen

zugewendethat undimJahre192550 . 000QuadratmeterNeuanlagenschuf .
DerAntragwirdhieraufangenormen.

Stadtrat Breitner leitet die Verhandlungenüber denRechnungs¬
abschlussderGemeindefür dasJahr1924ein .Erführtaus :Schonbei
der BeratungdesVoranschlagesfür dasJahr1926wurdendieErgebnis¬
sederGebarungdesJahres1924mitgeteilt.EswurdedabeivonderMin
derheitKritikgeübt ,dassdie EinnahmenweitüberdasPräliminarehi¬
nausgegangensind undauchder Mehrheitder Vorwurfgemacht ,dasshier
eine Verschleierungvorliege .Davonkannnatürlich gar keineRede
sein . Vorallemmussfestgestellt werden ,dassdie ZahlendesVoran¬
schlagsfür dasJahr1924aufGrunddertatsächlichenEingängedes
Jahres 1923 erstellt worden sind .Manmuss sich nun in diese Zeit zu¬

rückversetzen .Eswardies imOktober1923 .Nachder Stabilisierungder
Kroneglaubteman ,dassnunaucheineZeitderstabilenWirtschaftsfül
rungkommenwerde .Dasist aberin keinerWeiseeingetretenundwir
sind nochweit entfernt von gleichbleibendenVerhältnissen .Geradeim
Jahre 1924habensich vielfache Ueberraschungenvollzogen ,Eshat
sich gezeigt ,dass die Entwicklungder Löhneund Preise sichnicht

mit der Stabilisierung der Währungvollzogen hat ,sondernes hatvie¬
le Momategedauert,bissichauchhiereinegewisseruhigeSituation
ergebenhat .Daskommtambesten in demErtrag der Fürsorgeabgabezum
Ausdruck ,die ja die Entwicklungder Löhnemitmacht .Andererseitsbe¬
gann1924der Zusammenbruchvieler Bankinstitute ,ereignete sichder
Francsturz ,wasauchmiteinemunerwartetenRückganggewissenstäfti¬
scherAbgaben,wieinsbesonderederAutomobilsteuer ,verbundengewesen
ist ,EntscheidendbeiderBeurteilungdiesesRechnungsabschlussesist
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aberaucheineVergleichmitdenRechnungsabschlüssenandereröffent
licherKörperschaften .In dieserBeziehungsei vorerstaufdenRech¬
nungsabschlussdes Bundesfür das Jahr 1924verwiesen .Dortkannman
lesen ,dassdietatsächlichenEinnahmenum80' 66Prozentgünstiger
waren ,als imPräliminareangenommenwordenist !ZudieserZeitist
Herr Dr .KienböckFinanzministerdes Bundesgewesen ,demmanwohlall¬
seits dasZeugnisausstellenwird ,dasser ein Mannvongrosser ,ja¬
geradezu pedantischer Genauigkeit gewesenist .Ihmwird manwohlam
wenigstendenVorwurfmachen,dasser absichtlichdemNationalrat
einenRechnungsabschlussvorgelegthat ,derdenVoranschlaginseineEinnahmenummehrals achzigProzentüberstieg ! Eshat sich ,trotz
grössterGenauigkeit,auchbeimBundgezeigt ,dassdasPräliminare
nicht genauermittelt werdenkonnte ,ja gerade grundfalschwar! Viel¬
fachhat derBundnurein VierteldeswirklicheingenommenenSteuer
ertragespräliminiertgehabt .SowurdedieSchaumweinsteuermit

' 8Milliardenveranschlagt;derErtragwar7Milliarden!DieStem¬
pel - undRechtsgebührensindmit375Milliardeneingesetztworden,
eingenommenwurdenaber758MilliardenDieWarenumsatzsteuerhat
derBundfürdasJahr1924mit1400Milliardenpräliminiertge¬
habt ,in Wirklichkeitwurden2007Milliardeneingencmmen!

Garnicht anders ist es bei denanderenöffentlichenVer¬
walturgen.DasLandOberösterreichhatimJahre1924nachdemRech¬
nungsabschlussum74ProzentmehranSteuerneingenommen,alsim
Voranschlagvorgesehenwar .Wirin Wienhabennurum59Prozentmehr
vereinnahmt.DasLandTirollocktdirektzueinemVergleichmitWier
heraus .In seinenEinnahmenundAusgabenweistes genaueinZweiund¬
vierzigstelderWienerZahlenauf .MerkwürdigerweisehatauchTirol
ursprünglich den Abgangin der Höheeines Zweiundvierzigstelsdes
Wiener Defizits in den Voranschlag eingesetzt ! Nochmerkwürdiger

ist aberdasweitereSpieldesZufalls ,dassnunTirolfür dasJahr
1924ein ZweiundvierzigsteldesWienerUeberschussesausweist!Al¬
soauchdortdiegleicheGebarung,obwohlessichkeineswegsum
Sozialdemokratenhandelt.Entscheidendaberist für unsdie Feststellung ,dasswir

unserInvestitionsprogrammnicht nur restlos erfüllt haben ,sondern
sogarnochüberbetenhaben .VorgesehenwarenzumBeispielBauführun¬
genum805Milliarden ,währendwir für 924MilliardenKronenausge¬

wieder
nen .VomRechnungsabschlusskannmansagen ,dasser /eßusstunrichtig
erstellt wurde ,WennichseinerzeitvoneinerfrivoleAFinanzsbarungge
sprochenhabesosprecheichdiesesWortheutewideraus ,E :wäreeine
Möglichkeitgegeben,imLaufedesJahresMassnahmezutrefferwenndie
Steuernzuviel abwerfenzGelegentlicheinerBugetüberschreitungvon
zehnMillionenimNationalratsprachmandavordie Regierungsolleauf
die Anklagebankgesetztwerden .Wohinmüsster n danndenStadtratBreit
nersetzen?DieKassenbeständeabersinddabeisohochunddieWirte
schaftdieserStadtwirdimmerweiterruiniert .Veranschlagtwarendie

GrundsteuermitvierMilljarden,dasErtrügnisaberwaren%)Milliarden
dieSteigerungbeiderWohnbausteuerbetruggar56Milliardenunddie
ungeheureSteigerungderFürsorgeabgabewurdeschonerwähnt ,Hervorge¬
hobenwerdenmuss ,dass das Formelledes Rechnungsabschlusseseinwand¬
freiist ,dieArbeitdiehiergeleistetwurdewarsehrgut ,ermöglicht
eineleichteUebersichtundgibtauchentsprechendeErläuterungen.Diese
ErläuterungenerklärenzumBeispieldie Mehreinnahmenaus denLohner¬
höhungenunddemunausgesetztsich verbesserndenSteuererfassung .Das

ist nunsehrrichtigdennwiedieseSteuerrücksichtsloserfasstist ,
welcheGruppenherangezogenwerden,dasist beispiellos .AuchdieStei¬
gerungderLustbarkeitsabgabebeträgtüberhundertProzent,under¬
klärtsichausderbrutalenEinhebung,AuchdieNahrungs-undGenussmit¬
telabgabeerfuhreineSteigerungvon67MilliardenKeineFreudenan

kann/ferneranderFremdenzimmerabgabehabendiestatt 2861Mile
liardenabwarfJadieWertzuwachsabgabestiegaufdasVierfachevon
20auf78Milliarden.AehnlichliegendieVerhältnissebeiderPlakate
abgabeunddemanderenAbgaben.

WiemanausdenZinsenerträgnissenrückschliessenkaun,bey
tragen die Kassenbeständeüber eine Billion ,über eine Billion liegt in

den Banken ,und in dieser Zeir wagte man es ,die Steuern zuerhöhen .

ImEinnehmensindSiegrosszügig,dochSieruinierendabeidieWirt¬
schaft und leisten sehr wenig ,einzig und allein nur für die auspar¬

teipolitischenInteressenaufgeführtenWohnhausbauten.Wirkännenvon
underemStandpunktdahernichtfürdenRechnungsabschlussstimmen,
sondernmüssenihnablehnen.

führthaben .EinMinusergibtsichnurbeidreiPositionen .Nichtaus¬
geführtkonntederBaudesKinderpflegeheimsin Grinzingwerden ,weil
der Baugrundnicht zu haben war .Hier wird als Ersatz amTivoli ge¬
bautwerden.InWegfallkamenauchgewisseBautenin Lainz .Hingegen
ergebensichin vielenGruppenMehraufwändefür ,produktiveZwecke.
Wirhabenfür die Modernisierungdes Mistbauers ,also für dieAnschaf¬
fungvonColoniagefässen29Milliardeneingesetztund36Milliarden
ausgegeben,weildieFirmenraschgelieferthaben .AenhlicheVerhält¬

nisseergabensichnochvielfachin deneinzelnenVerwaltungszweigen.
RednerrichtetandenGemeinderatdasErsuchen,denRechnungsabschluss.
zugenehmigen.(LebhafterBeifall )

St .R .Zimmerl( chr ,soz . )beanständet ,dassseitdemBudget
nochimmernichtderRechnungsabschlussaufdieTagesordnunggesetzt
wurdeundverlangtdieendlicheAufstellungeinesInvenariumsdamit
dieBehauptungwiderlegtwird,dassdiechristlichsozialeGemeindever¬
waltungnurleereKassenundstinkendesSauerkrautzurückzulassenhabe.
Befremdendwirkt,dassnichtmehrdieBuchhaltung,sonderndieMagis¬
tratsabteilung4denRechnungsabschlusszeichnetRednerbefasst
sicheingehendmitdenErträgnissendereinzelnenAbgabenundwendet
sichgegendieSpannungzwischenVoranschlagundtatsächlichemErgeb¬

nis .Dieseist in einzelnen Fällen besondersgross .So wurdedieFürsor¬arderKrogeabgabemit 150 Milliarden prälim ert ,ergab aber 658Milli

. R.Binder( chr.soz .)besprichtdicWirkungenderLustbar¬
keitsabgabe,dieallerdingsermässigtwurde,dafüraberwerdejetzt
mitHochdruckundAnwendungvonallerhandSpitzfindigkeitengearbeie
tet ,umeinenmöglichsthohenErtragausderAbgabezugewinnen.Der
Blumenverkaufwerdebesondersstrengekontrolliert .Diegegenwärtig
betriebeneMethodezielenurdaraufab ,diebewilligteErmässie
gungdoppelthereinzubringen,BesondersdieVereinsveranstaltungen
werden hart auf ' sKorn genommenund man unterwerfe Veranstaltungen

derLustbarkeitsabgabe,diegarnichtderLustbarkeitdienen.Beispiels
weisewerdenKirchgänge,wennsieunterMusikbegleitungstattfinden,
als Lustbarkeit behandeltundbesteuert .DieseRücksichtloseArtder

BemessungseiaufdieDauerunhaltbar,derFinanzreferentmögedoch
einEinsehenhabenundmehrEntgegenkommenzeigen.AuchdieNahrungs¬
und Genussmittelabgabe bedürfe einer starken Revision .Leider sei eine

Aenderungerstdannzuerwarten,wennStadtratBreitnervonseinem
Platzeverschwindet.

VorsitzenderGemeinderatWeiglbrichtdieVerhandlungen
überdiesenGegenstandab.



GemeinderatPreyerundGenossenhabeneinenDringlichkeits
antrag eingebracht,in demverlangt wird ,dass der Bürgermeisterdem
Gemeinderatbekanntgegenmöge,obundwelcheVerpflichtungengegen¬
berder Kreditanstalt die Gemeinde ausser den imGemeinde¬

ratsbeschlussüberdieErrichtungderselbenniedergelegtenVerbind¬
lichkeitenübernommenhat .WeiterswirdderBürgermeisteraufgeforder
unverzüglichdafürSorgezutragen ,dassausderFirmabezeichnungder
AnstaltdieWorte"derGemeindeWien"gelöschtundsojedermissver¬
ständlichenBeurteilungdesprivatenCharaktersderAnstaltvorgs¬
beugt werde .

G.R.Preyer(chr.soz. )begründetdieDringlichkeit,erver
weistaufdieVorkommnissebeiderWinexundaufdieDefraudation
vonGewerkschaftsgeldernbeidenstädtischenElektrizitätswerkenund
erklärt,dassandieDefzaudantensogarDarlehengewährtwordenseien.
DieseDarlehenmüssemanals verlorenbetrachten .DerGemeinderatsei

berschtigtundverpflichtet,indieSacheKlarheitzubringen,das
liegeimInteressederBeamtenundBedienstetenaberauchderGe¬

meindeverwaltung .
De ,Antragewirddie DringlichkeitzuerkanntundGemeindera

PreyergibtderErwartungAusdruck ,dassderBürgermeisterin dasMeri
tumeingehenundentsprechendeAufklärungengebenwerde.

StadtratBreitnerführtaus :ZumerstenPunktderAnfrage
stelleichalsFinanzreferentfest ,dassdieGemeindeausserderGrün
dungseinlagegegenüberderKreditanstaltfür städtischeBedienste
keinesonstigenVerpflichtungenübernommenhat .WasdenzweitenTeil
desAntrag- dieTitelfage- anlangt,erlaubeichmirdaranzuerin¬
nern ,dassgelegentlichderBeratungdiesesGegenstandesam18 .Juli
1922 auch von der Minderheit ,die sonst an der Vorlage eine sehr ein¬

gehendeKritikgeübgthat ,derFirmenwortlautunbeanständetblieb .Es
mussübrigensauchbemerktwerden,dassdasBundesministeriumfürFi¬
nanzendurchGenehmigungder Statuten den Firmenwortlautgutgeheis¬
senhat .ImmerhinkannaberdieBezeichnungKreditanstaltderGemeind
WienzuMissverständnissenführen .WirwerdenmitderKreditanstalt
FühlungnehmenumeineeinvernehmlicheAbänderungzuerzielen.

VorsitzenderWeiglschliesstnunum9Uhrabendsdie
Sitzung.
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ee ee
TanzfesteauchnachdemFasching.DerAschermittwochhatdieTanzlust
in Wiennicht merklich beeinflusst .Vom17 .Februar biseinschliesslich

3 .MärzsindbeimWienerMagistrat1398Einzelfesteangemeldetworden.
IndieserZahlsinddieregulärenTanzveranstaltungenbeidenFünfuhr¬
Tees ,in Konzertkaffeehäusern,BarsundNachtlokalenaller Artnicht
inbegrüffen ,Es handelst sich dabei nur umEinzelveranstaltungen ,die
vorwiegendvonVereinendurchgeführtwerden .AufdenTagentfallenalso
imNachfaschingrundhundertFesteundauchgegenwärtigistnochgar
kein Abflauenin der Hochkonjunkturdes Tanzeszu verzeichnen .Inden

MonatenJännerundFebruar1925wurdenbeimMagistrat5169Einzel-¬
festeangemeldet,in denbeidenerstenMonatendesheurigenJahres
wareneshingegen5859.
KeineGemeinderatssitzung.InderkommendenWochehältderWienerStadt-¬
senatkeineSitzungab .AuchderGemeinderatwurdenichteinberufen.
So
AusnahmenvomLadenschlussundvonderSonntagsruhe.Miteinersoeben
verlautbartenVerordnungwurdenfürdasJahr1926imWarenverschleissemitanderenWarenalsLebensmittelndieSiebenUhrLadensperrewährend
derFrühjahrs - undHerbstmesse,amKasamstag,amPfingstsamstag ,anden
fünfletzten WerktagenvorWeihnachtenundamSylvestergestattet .Im
LebensmittelkleinhandelkönnendieGeschäfteandenvorgenanntenTagen
bisachtUhrabendsoffengehaltenwerden.DerVerschleissvon
ZuckerbäckerwarenundZuckerwarenkannanMontagenundFreitageninder
Zeitvom7 .Junibis15 .August1926bisneunUhrabendserfolgen.

EineweitereVerordnunggestattetdieSonntagsarbeitwährend
der Messe auf Messegelände und in den MessegebäudenimLebensmittel¬

kleinhandelin derZeit vonhalbzehnUhrvormittagsbis ein Uhrnach¬
mittags und von zwei bis halb sieben Uhr nachmittags ,imGrosshandel

mitsonstigenWarenvonhalbneunUhrvormittagsbiseinUhrnachmittags
undvonzweibishalbsechsUhrnachmittags.

0 - 0
StädtischeBeratungsstellefürNerven-undGemütskranke .Am11 .März
beginntdieseneueStelleihreTätigkeit ,dieSprechstundenfindenan
jedemBonnerstaginderZeitvon4-6UhrnachmittagsimGebäudedes
Wohlfahrtsamtes. ,Rathausstrasse9 ,II .Stiegestatt .

DieBeratungsstellewirdzunächstallen psychopatischenund
geisteskranken,beziehungsweisegeisteskrankgewesenenPersonenzugäng-¬
lich sein ,diesichauseigenemveranlasstsehen ,RatundHilfeinirgend
einerAngelegenheitzusuchen .Resgleichenwirdsie dennächstenengehö¬
rigengeistigabnormerPersonenallerArtzugänglichsein .Ausserdem
werdenihr psychopathischeundgeisteskrankePersönenvonder
psychiatrischenKlinikundderHeil -undPflegeanstalten,fernersei-¬
tensderstädtischenBehördenundsonstigerStellenzurBeratungzuge-¬
wiesenwerden .AerztlicheBehandlungwirdnichtgewährt.

e
ntfallendeSprechstunde.AmMontag,den8 .März1926entfälltdie
SprechstundebeimstädtischenBaureferenten,amtsführendenStadtrat

Siegel .
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KunstpreisederStadtWien.DieZuerkennungdervonderGemeindeWiengewid-¬
metenKunstpreisefürhervorragendeWerkederDichtkunst,derMusikundder
bildendenKunsterfolgtnachdenhiefürgeltendenBestimmungendurchden
StadtsenataufGrundderVorschlägeeinesPreisrichterkollegiums,fürdasder
BürgermeisterausjedemKunstgebietdreiMitgliederernennt.Bürgermeister
SeitzhatnunindiesesPreisrichterkollegiumberufenfürWerkederDicht¬
kunstdieHerrenBurgtheaterdirektorFranzHerterich,SchriftstellerDr .Ri-¬
chardBeer-Hofmann,ProfessorDr.AntonBettelheim,fürMusikdieHerrenOpern¬
direktorFranzSchalk,ProfessorDr.GuidoAdler,ProfessorFranzSchmidtund
fürbildendeKunstdieHerrenProfessorJosefJungwirth,ProfessorErnstHe-¬
genbarthundBauratArchitektHansJaksch.DieKunstpreiswerdenam.Maiverteiltwerden.

WienerSterblichkeit.ImJännersindinWien2207Personengestorben,während
imDezemberdieZahlderTodesfälle2186war.ImJänner1925starbeninWien
2291Personen.DiegrössteZahlderSterbefälleentfielaufdieKrankheitenderKreislauforgane.

e00
FreiestädtischeArztstelle.ImMautnerMarkhofschenKinderspitalderStadt
Wienwirdam1 .AprildieStelleeinesAssistenzarztesderchirurgischenAb¬
teilungbesetzt.GesucheumdieseStellemüssenmitdenentsprechendenPerso¬
naldokumentenbelegtseinundbisspätestens20.MärzandieKanzleiderVer-¬
waltungsgruppefürPersonalangelegenheitenimNeuenWienerRathausgesendet
werden.DieGesuchesindmiteinemBundesstempelvoneinemSchillingundalle
nochnichtgestempeltenBeilagenmiteinemBundesstempelvonzwanzigGro¬Schenzuversehen.

20000
FastneuntausendArbeiteraufdenstädtischenBauten.ImFebruarhatdieZahlderunmittelbaraufdenstädtischenBautenbeschäftigtenArbeiterundArbei-¬
terinnengegenüberdemJännerumnahezutausendzugenommen,wasaufdiegün-¬
stigeWitterungzurückzuführenist .DieGemeindeverwaltunghatauchinden
kältestenTagendesheurigenWintersgewisseArbeitenaufihrenBautendurch-¬
führenlassen,umsodieArbeitslosigkeitzumildern.Sosindinderletzten
ebruarwocheaufdenstädtischenWohnhausbauten7684,aufverschiedenenWohl¬
fahrtsbauten784,beidenStrassenbauten142undbeidenKanalbauten279Ar-¬
beiterbeschäftigtgewesen.DieseZahlenhabensichimMärzziemlichstarker-¬
höht.ZudenrundneuntausendBeschäftigtenbeidenstädtischenBauführungen
kommenabernochvieletausendeArbeiterundArbeiterinnen,dieindenpriva-¬
tenFabrikenundWerkstättendiemannigfachenGegenständeherstellen,diemit
dergrossenWohnhausbautätigkeitunddemInvestitionsprogrammderGemeinde-¬
verwaltungverbundensind .
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Wien,amSonntag,den. März1926.

DerMesseempfangimWienerRathaus.HeuteabandsfandzuEhrenderzehnten
WienerinternationalenWienerMesseimFestsaaldesRathauseseinEmpfang
statt.DieFestgästeversammeltensichimSitzungssaaldesWienerStadtse-¬
nates.EswarenerschienenBundespräsidentDr.Hainisch,VizekanzlerDr.Waber. pDieBundesministerDr.ReschThaler,Schürff,kanzlerDr.Renner,Präsident
Eldersch,LandeshauptmannDr.Buresch,dieGesandtenvonDeutschland,Amerika,
Argentien,Belgien,Bulgarien,Chile,China,Dänemark,Frankreich,Italien,Japan,
Polen,Rumänien,Jugoslawien,Tschechoslowakei,Sowjetrepubliken,Schweiz,apo¬
stolischeNuntius,diemeistenKonsulateundHandelsattaches,dieWiener

Nationalräte,VizebürgermeisterEmmerlingundHoss,diemeistenGemeinde-¬
räte ,dieBezirksvorsteherunddieleitendenBeamtendesMagistrats,so¬
wiezahlreicheVertreterderPresse.

BürgermeisterSeitzempfingdieimSitzungssaaldesStadtse-¬
natsversammeltenGäste.ErdanktezunächstdemBundespräsidenten,denGe¬
sandtenallerStaatenunddieMitgliedernderösterreichischenRegierung
ürihreTeilnahmeanderVeranstaltung,dievornehmlichdenZweckhat,dieLeiterunddieTeilnehmerderMessemitdenVertreternderWienerGegen

meindezusammenzuführen .DurchdiesenBesuchderVertreterallerRegierun
gewinntaberdieVeranstaltungweitüberihrenursprünglichenRahmenhi¬
nausanBedeutungundwirdzueinerManifestationallerRegierungenfür
dasFriedenswerkderWienerMesse.DieseMesseisteineRevuederArbeit,
eineKundgebungderSolidaritätallerVölker,einWegweiserfürdieEnt¬
wicklungderVölkerzumVerständnisfürdieEigenartjedeseinzelnenVol

MögenkesdiefremdenunddieeinheimischenBesucherindemsieuntersich
undmitdenVertreternderStadtinpersönlihhenVerkehrtreteneinan-¬dernäherrückenundjeneninnigenKontaktbewirken,derauchgaschäftlieBundeslandWienundNiederösterreich,derenGeschäftsführungderWie-

Warteaus ,Sie ,hochverehrterHerrBürgermeisterunddiegesamteGe¬
meindeverwaltungdasProblemderWienerMesseundspeziellderzehn¬tenWienerMessebetrachtenFürSieistsienicht,eineGeschäftsge¬
legenheit ,welchediejenigenangeht ,die ebendurchdie MesseGeschäf¬
te machensollen ,sondernsie ist für sie ein wichtigerFaktorim
Wirtschaftslebender Stadt ,ein Instrumentzur BelebungvonHandel
undVerkehrimAllgemeinen,desFremdenverkehresimBesonderen .Mit
diesemEmpfangedokumentierenSie ,hochverehrterHerrBürgermeister,
dieGastfreundlichkeitderStadt ,aberauchIhreAnerkennungfürdie
MühenundOpfer ,dievondenAusstellerngebrachtwerden,damitdas
AnsehenWiensimAuslandegestütztundgefördertwerde.

VomerstenAnbeginnderBewegungfürdieSchaffungeiner
WienerMessehatdieWienerGemeindeverwaltungzurVerwirklichungim
RahmenihresTätigkeitsbereichesbeigetragen .DieGemeindehatnicht
nureinnamhaftesAktienpaketgezeichnetundDelegierteentsendet,son¬
dernermöglichtinsbesonderedieErweiterungderAuslandspropaganda
derMesse,durchjährlichzweimalige,namhafteSubventionen.Wasdie
GemeindedarüberhinausanfestlicherGestaltungdesStadtbildesdurch
InbetriebsetzungdesHochstrahlbrunnenszurMessezeit,kurzinallen
nurdenkbarenBelangenfürdieMesseleistet ,wirdeinbleibendes
GedenkblattindereinstherauszugehendenGeschichtederWienerIn
ternationalenMessebilden .Anallen EckenundEndensindundbleiben
wirSchuldnerderGemeindeWienfürihreweitgehendeFörderungder

Messe.
WiesahrderGemeindebeziehungsweisedemBundeslandeWiendieFörderungdesFremdenverkehresamHerzenliegtundwiesiedie

Werbetätigkeit der WienerMesseals geeigneten Wurzelstockfürdie

weitereEntfaltungeinerzielbewusstenFremdenverkehrs -Propagandaand
sieht ,wiedasbekundeteVertrauenderGemeindeWienzurMesseaber
auchdasLandNiederösterreichveranlassthat ,seinefremdenverkehrs¬
förderndenPlänemitjenenderGemeindegemeinsamzuverwirklichen,be¬
weistdie erfolgteEinsetzungderFremdenverkehrskommissionfürdas

nerMesse-Aktiengesellschaftübertragenwurde.SobegrüssenwirSie ,hochverehrterHerrBürgermeisterund
dieGemeindeWien,heutealsBeschützerundFördererderWienerMesse,

cheBeziehungeninnigundverständnisvollgestaltet.
IchbegrüssesiealleHerzlichstimHausederStadtundim

BürgermeisterSeitzdanktedemFräsidentenderWienerMesseNamendergesamtenWienerBevölkerung,diesichfreutIhnenGastfreund-¬
schaftbietenzukönnen,diesichumsomehrfreuenwird,wennsiedenEin-fürdieanerkennendenWorte,woraufsichdieGästeindenFestsaaldesRat-¬
druckgewinntdassIhnendieStadtgefällt.DenunermüdlichenLeiternlausbegaben.giltderMesse,ihrenPräsidentenundGeneraldirektor

muth :

unserDankundallenGästeneinherzlichesWillkomm.(lebhafterBeifall)
AufdieRededesBürgermeisterserwidertePräsidentHoch¬
DieZahlderFördererderWienerInternatidnalenMesse

istsobedeutend,dassdieHervorhebungallerumdieMesseerworbenen
VerdiensteimRahmenderAnsprachen,diebeioffiziellenAnlässenge¬
haltenwerdenkönnen,weitübersteigenwürde.IchbegrüsseesdahermitbesondererFreude,dassSie,hoch¬
verehrterHerrBürgermeister,mitIhrerhochherzigenundgrosszügigen
EinladungzumheutigenEmpfangemirGelegenheitbieten ,derMitwirkung
derGemeindeWienanderWienerMesseeingehendergedenkenzukönnen,
SchondieTatsachediesesEmpfangesallein,beweistvonwelchhoher
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WohnungsnachweisderStadtWien .In derWochevom . biseinschliesslich6 .
MärzsindbeimstädtischenWohnungsnachweisinsgesamt368Wohnungenals
frei gewordenzur Anmeldunggelangt .Davonwurden361 sofort mit derAnmel- ¬

dungalswiedervermietetabgemeldet.
JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführen-¬
derStadtratSpeiserdenEhepaarenJohannundMarieEbenstein,X .Absberg-¬
sasseNr .23 ,FranzundAdelaideJungwirth,XVI.GrundsteingasseNr .17und
JohannundBarbaraKandler,XV.MoeringgasseNr.12,anlässlichihrergoldenen
Hechzeitdie EhrengabederStadtWien.09
WohnbausteuerentscheidungendesVerwaltungsgerichtshofes.Am5 .Februarbe¬
schäftigtesichderVerwaltungsgerichtshofmitzweiBeschwerdengegendie
GemeindeWien.BeideBeschwerdenwurdenals unbegründetabgewiesen.Indem
einenFallhatdieIndustriebürogesellschaftgegendieEntscheidungder

Beschwerdekommission,mitderdasAnsuchenumBefreiungvonderWohnbau¬
steuerfürdenGebäudekomplexamSchwarzenbergplatz18/19undinderCano-¬
vagasse3/5ausdemTiteldesUmbauesabgewiesenwordenist ,dieEntschei¬
dungdesVerwaltungsgerichtshofesangerufen.SachlichwurdezuerstdieVor¬
fragegeprüft ,obüberhaupteinUmbauimSinnedesWienerGesetzesvorliegt,
dennnurdieBestimmungendiesesGesetzeskönnenhierentscheidendsein .Es
stehtaberunbestrittenfest ,dassdieUmfassungsmauernstehengebliebensind
wasalleinschondenBegriffdesUmbauesausschliesstSelbstwennmanan¬
nehmenwollte ,dassdieserBegriffimEinklangmitderVollzugsverordnung
desFinanzministeriumszumReichsgesetzvomJahre1911zuinterpretieren
sei ,kämemanzukeinemanderenErgebnisweildieAbtragungderUmfassungs-¬
mauernnichtausbaupolizeilichenGründenuntersagtwurde ,sonderndieBe¬
schwerdeführerinsichfreiwilligdazubereiterklärthat .Auchandievom
Finanzministerium erteilte Steuerbefreiung ,in der das Objekt als Umbauge - ¬

wertetwurde,istdieGemeindenichtgebunden.InderselbenSachehatdann
nocheinMieterdererwähntenHäuserdieBeschwerdeandenVerwaltungsge-¬
nichtshof ergriffen Die Beschwerdekommissionhat erklärt ,dass nach demGe¬
setz überdie BefreiungvonderWehnbausteuerdie BeschwerdegegenEntschei¬
dungendesMagistratsnurdemHauseigentümerzusteheundMieternichtzur
Beschwerdeführunglegitimiertseien .DerVerwaltungsgerichtshofhatsich
dieserAuffassungangeschlossen.Eshandeltsichindenbeidenerwähnten
FällenumeineWohnbausteuervorschreibungvon660MillionenKronen.
DieGemeindeführtdieWienerSchuljugendinsTheater !FürdieSchulkinder
der WienerVolkseundBürgerschulenwirddie Gemeindeverwaltungheuereine
ReihevonTheateraufführungenimRaimund-undimDeutschenVolkstheaterver-¬
anstalten.BeiderKartenausgabe- dieKinderhabennichtszuzahlen-werden
annächstdie SchülerundSchülerinnenvonunbemitteltenElternberücksichtigi

rden .EsgibtauchkeineNebengebühren,dadieSchulkinderzugleichmitder
TheaterkarteauchKartenfür die unentgeltlicheBenützungder Garderobebe¬

men .ImDeutschenVolkstheaterwerdenam13 .20 .und27 .Märznachmittags
„ DieRäubervonSchiller ,am10 . ,17 .und2h. AprilHawels" MutterSorge "und

am8 .und15 .MaiNestroys"Eulenspiegel",fürdieWienerSchulkinderaufge¬
ImRaimundtheaterwerdenfür die Kleinendie MarchenAschenbrödel "

und„Dornröschen"gespielt .ImHerbstwerdendieseTheaterauffürhungenfür
die Schulkinder fortgesetzt werden .Helle Freude hat auch dieMärchenauf¬

führung"Aschenbrödel ",die amSamstagundSonntagnachmittagsimRaimund¬
theaterfür die WienerWaisenkinderveranstaltetwordenist ,ausgelöst .Die
vorläufigenKostendieserneuenBildungsarbeitbetragenrunddreissigtau-
sendSchilling .
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NeueKurseanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschule .Am1 .April1926
beginnenanderKoch- undHaushaltungsschulederStadtWieninMariahilf,
BrückengasseNr. 3,dreimonatigeKurse.Es .werdenabgehalteneinVormittags-¬
kechkursfüreinfachebisfeinsteKüche,zweimalwöchentlicheinAbendkoch¬
kurs einmal wõchentlich ein Servierkurs ,zweimalwöchentlich einAbendklei-¬
dermachkursundein AbendweissnähkursEinschreibungentäglichvonlobis

Il UhrProspektbeimSchulwart.WeiterswirdinderSchuleIII .Bezirk,Pe¬
trusgasseNrele,zweimalwöchentlicheinAbendkechkursabgehalten.

nveränderteKanalräumungsgebühren,FürdenMonatMärzbleibendieGebühren
fürdieKanalreinigungunverändert.SiebetragendasDreissigfachedesMiet-¬
zinses,derfürdenMonatAugust191lbezahltwordenist

DieElektrizitätalsFreundundHelferinderLandmirtschaft.DieOester-¬
reichischeLandes-Landwirtschaftskammerhat in dankenswerterWeisedenEnt-¬
schlussgefasst ,imRahmender WienerInternationalenMesseauf demTerri¬
toriumdesWestgeländesderRotundeeinevollständigeAusstellungüberdie
VerwendungsmöglichkeitenderElektrizität in derLandwirtschaftzuveran¬
stalten .DerGedankekannein umsoglücklicherergenanntwerden ,als dieim
verflossenenJahrevondenWienerstädtischenElektrizitätswerkenveran¬
staltete landwirtschaftliche Wanderausstellungdas regste Interesse bei
derLandbevölkerungauslöste .InanerkennenswerterWeisehatdieWiener
Elektroindustrie,sowiedieIndustriefürlandwirtschaftlicheMaschinenun¬
ter bereitwilliger Mitarbeit der Wienerstädtischen Elektrizitätswerke sich

bemüht,dieelektrischenAnlagenunddieVerwendungderelektrischenKraft
denjeweiligenVerhältnissendeslandwirtschaftlichenBetriebesanzupassen.

DerPlatzfürdieAufstellungderObjekteist günstigimZugeei¬
ner der Hauptavenuengelegenunderstreckt sich sowohlüberfreiesGelän¬
de ,alsauchüberRäume,diesichingedecktenHallenbefinden.DieseAnord¬
nungentsprichtauchdemWunsch,unterfreiemHimmeljeneMaschinenaufzu¬
stellen die auchimlandwirtschaftlichenBetrieb an ungeschütztenStellen
verwendetwerdenmüssen .DiegedecktenHallensind für die AufnahmevonMa¬

schinenundApparatenbestimmt,dieauchimpraktischenBetriebingeschlos¬
senenRäumenverwendetwerden .DiedekorativeAusgestaltungdesAusstellungs-¬
platzesist denObjektenundihrerBestimmungangepasstundintadelloser
Weisegelöstworden.Bemerkenswertist dasdenHintergrundderHalleab¬
schliessendeBild ,dasnichtnurderAusschmückungdesRaumesdient ,sondern
zugleichinstruktivwirkt ,daes anschaulichdiezweckmässigeVerwendung
verschiedenartigerBeleuchtungskörperzeigt.

Umdie Ausstellungzu vervollständigen ,lassendie Wienerstädtischen

Elektrizitätswerketäglichvon1hbis16UhrimMünstedtkinoimPraterei-¬
nenFilmlaufen ,derimRahmeneinesländlichenSchauspiels,dasdenTitel
trägt DerelektrischeSchwiegersohn",die MöglichkeitenderVerwendungdes

elektrischenStromesinderLandwirtschaftdrastischvorAugenführt.
DieAusstellung,dieaufeinemverhältnismässiggedrängtenRaumalle

in derLandwirtschaftimLaufevielerJahrezurNotwendigkeitgewordenen
Maschinenzeigt ,bieteteinBilddesStrebensderMenschheit,sichderzeit-¬
undgeldsparendenElektromotorenzubedimen.DerElektromotor,dessenForm
und dessen relativ geringes Gewicht jede Bewegungsmöglichkeit gestatten ,

kannals LösungdesProblemsderAhschaffunganimalischerKräfteangespro
chenwerden .Dabiebietet dieseKraftquellebei nureinigermassensachge¬
mässerHandhabungnicht nur volle Bstriebs - ,sondernaucheinwandfreieFeuer¬
sicherheit .Durchdie allenthalben sich ausbreitende NutzbarmachungderWas.

serkräftestehtheuteselbstindenkleinstenLandgemeindendertatkräftig-¬
ste FreundunseresZeitalters ,der elektrischeStrom ,zur Verfügungderver¬
mögedergeringenErzeugungskosteneinewohlfeileKraftquelleist .

DermaschinelleBetriebinderLandwirtschaftbedeutetnichtnurdie
vollkommeneAusnützungderErträgnissedesBodensunddahereinengewaltie
genkulturellenFortschritt,sondernaucheinenichtzuunterschätzendeZeit

ersparnis .
InwelchpraktischerWeisedieeingangserwähntenIndustriendiege

stelltenAufgabengelösthaben,führtdieAusstellungübersichtlichvor ,Ins¬
besonderesei aufdieElektromotorenverwiesen,diedurchwegsfahrbarausge¬
staltet ;teilsaufzweirädrigenKarren,teilaufeinrädrigenSchiebekarren
undzumTeilauchingeschlossenenKastenwagenfürBespannungoderaufMo¬
torschleifenmontiertsindundeineunbegrenzeBeweglichkeitaufweisen.Man
sieht hier speziellfür die LandwirtschaftgebauteMotoren.

In dembuntenunddochsachgemässgeordnetenBildfallenvorallem
eineelektrischgeheizteBrutmaschineunddieanderLängswandderHalle
angebrachtenmannigfachenelektrischenSchalt-undSicherungsapparateaufs

e



WohnungsnachweisderStadtWien,AmMontagwurdenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweis50Wehnungenals frei gewordenangemeldet ,abersofortalswieder
vermietetabgemeldet.AmDienstaglangten19AnmeldungenundebensovieleAb¬
meldungenein .Heutewurden73freieWohnungenangemeldet,dieaberalleso¬
gleichwiederabgemeldetwordensind.

NeueKurseanderstädtischenKoch- undHaushaltungeschule .Am. April1926be-¬
ginnenanderKoch- undHaushaltungsschulederStadtWienin Mariahilf ,Brücken
gasse Nr .3 ,dreimonatige EswerdenabgehalteneinVormittagskochkursfür
einfacheundfeinnteKüchezweimalwöchentlicheinAbendkochkurs,einmalwö¬
chentlichServierkurs,zweimalwõchentlicheinAbendkleidermachkursundAbend¬
weissnähkurs.Einschraibungentäglichvon1obia1)Uhr.ProspektbeimSchul-¬

wart.WeiterswirdinderSchuleIII .Bezirk,PetrusgasseNr.10,zweimalwöchent
licheinAbendkochkursabgehalten.
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"ElternhausundSchule".DaslebhafteInteressederSchulverwaltunganei¬
nermöglichstinnigenVerbindungzwischenElternhausundSchulelässtdie
VerbreitungeinerZeitschriftempfehlenswerterscheinen,diesichzumZiele
setzt ,aufdieElternschaftpädagogischenEinflusszuübenundihreAufmerk¬
samkeitfürErziehungsfragenzuwecken,ihrpädagogischerRatgeberbeider
LösungerzieherischerAufgabenzusein.Voraussetzunghiefüristdie
politischvollkommenneutraleEinstellungeinersolchenZeitschrift .Ander-¬
seits rechtfertigtauchdiestets fortschreitendeAusgestaltungderTätig-¬
keitderElternvereinigungenandenSchulenWiensdenWunsch,dievielseiti-¬
geundreicheArbeitdieserVereinigungenzusammenzufassenundingleichge-¬
richteteBahnenzulenken,allesNachahmenswertedurchdieVerbreitungvon
Berichtenaus demVereinslebenmöglichstallgemeinbekanntzumachen,durch

AnregungensowiedurchAnfragenundderenBeantwortungdieTätigkeitder
ElternrätezubefruchtenundaufdieseWeiseeinSprachrohrfüralleEltern
vereineWienszuschaffen,demaberauchgleichzeitigdieAufgabezukommt,
einBündegliedzwischendiesenzusein.

NachdenGutachtenberufenerFachleutekommenderseiteinigerZeit
imDeutschenVerlagfürJugendundVolkerscheinendenZeitschrift"Eltern¬
hausundSchule",soweitdiebishererschienenenNummerneinUrteilzulas¬
sen ,dieerwähntenEigenschaftenin einemMassezu ,dasssie nichtnurvom
erziehlichenStandpunktausalsvölligeinwandfreibezeichnetwerdenmuss,
sonderndarüberhinausmitvollemRechtalsgeeigneterkanntwerdenkann,
dasErziehungswerkderSchuleinhohemGradezufördern.

Ausall diesenGründenhatderStadtschulratdieSchulleitungenan-¬
gewiesen,dieElternvereineaufdieseZeitschriftaufmerksamzumachenund
derLehrerschaftdienachdrücklichsteFörderungdieserfürdieEntwicklung
derElternvereinesowichtigenAngelegenheitzuempfehlen.
WettschwimmenvonFortbildungsschülern .DerWienerFortbildungsschulratlegt
besonderesAugenmekkaufdiekörperlicheErtüchtigungderihmanvertrauten
LehrlingeundLehrmädchen.ImEinvernehmenmitderGemeindeverwaltungwurde
die grosse Schwimmhalledes städtischen Jörgerbadesan einigen Abendenwö¬

chentlichderWienerFortbildungsschuljugendüberlassen . Eswerdendortei-¬
geneSchwimmkursefürdieLehrlingeundLehrmädchenabgehalten.DieSchwimm¬
gruppederWienergewerblichenFortbildungsschulenveranstaltetnunam
29 .Märzum7 UhrabendsimstädtischenJörgerbadihr drittesSchwimmfest.
DerFortbildungsschulrathatfürdieSiegerkünstlerischausgeführteDip-¬
lomebewilligt.
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StadtbahnverkehramSonntag .Aufder WienerelektrischenStadtbahnwerden

amSonntagvon11bis19UhrdieZügederRundlinienDGundGDeinge-¬
schränktunddie Linie 186ganzaufgelassen .Dafürwerdendie ZügeWD
(Hütteldorf-HeiligenstadtüberHauptzollamt)aufderWiental- undDonau¬

kanallinieunddieZügederLinie (Hütteldorf-HeiligenstadtüberGürtel)
auf der Wiantal - undGürtellinie entsprechendvermehrt .Umeineallzustar¬

keUeberfüllungderStadtbahnzuvermeiden,werdendieBesucherdesFuss-¬
ballwettspiels auf der HohenWarte ersucht ,auch die Strassenbahn zube¬

nützen ,die ausdiesemAnlassihrenBetriebverstärkenwird .

EineLewinskybiographie.AnlässlichdesJubiläumsdesBurgtheaterser-¬
scheint im DeutschenVerlag für Jugend und Volk eine Biographie desgros¬

senSchauspielersJosefLewinsky,dievonHeleneRichtergeschriebenwur¬
de .DieGemeindeWienwirddiesesWerkfürdieLehrerbibliothekenanden
WienerSchulenanschaffen.

SonderklassenfürsehschwacheKinder.ImSchuljahr1923/24wurdeinder
VolksschuleinOttakring,Kirchstetterngasse38 ,eineSonderklassefürseh
schwacheKinderdeserstenundzweitenJahrgangeseingerichtet .Imnäch¬
stenSchuljahrwurdedieMittelstufefürdaszweiteunddritteSchuljahr
geschaffenundimheurigenSchuljahrist die Oberstufefür dasfünfte

undsechsteSchuljahreröffnetworden.Damitist einweitererSchrittzum
AusbaudesWienerSonderschulwesensgemachtworden.
ZweiSpielplätzein derBrigittenau .DerGemeinderatsausschussfürtech¬
nischeAngelegenheitenhat aufAntragdesGemeinderatesIgerbeschlossen,
inderKaiserwasserstrassezweiKinderspielplätzeundeinenTurnplatzzu¬
errichten .MitdenArbeitenwirdsofortbegonnenwerden.Gleichzeitigwur¬
debeschlossenlängsderstädtischenWohnhausanlageinderStrom- ,Paset¬
tieundDurchlaufstrasse158Bäumezusetzen .DieKostendieserArbeiten
betragenrund65. 000Schilling.

EswirdmehrgebadetDieLeitungdesstädtischenBäderbetriebeshateine
sehr interessante Statistik über denBesuchder städtischen Warmbäderan- ¬
gelegt ,aus der hervorgeht ,dass diese Bädersich einemstets steigenden
Zusprucheserfreuen .AmstärkstenhatdieZahlderBadebesucherimThalia¬
badinOttakringzugenommen.DortbenützteninderletztenFebruarwoche
des Jahres 1913 nur 3600 Personen das Brausebad ,während heuer in derletz¬

ten Februarwoche8093Besuchergezähltwordensind .In denmeistenBezir¬
kenist aberzumindestenseineVerdoppelungderZahlderBadegästefestzu-¬
stellen .StarkfrequentiertwirdauchdasimJahre1923vonderGemeinde
erbauteVolksbadinderRatschkygasseinMeidling;eswiesinderletzten
Februarwoche 5829 Besucher auf .Die 19 städtischen Volksbäder wurdenin
der letzten Februarwoche des Jahres 1913 von 51 . 965 ,in der letzten Fe¬
bruarwochedes Jahres 1926jedoch von80 . 007Personenbesucht .Vonder
starkenAusbreitungdes Schwimmsporteslegendie ZahlenüberdieBe- ¬
nützungderSchwimmhalleimstädtischenJörgerbadberedtesZeugnisab.
InderletztenFebruarwochedesJahres1915wurdedieseSchwimmhalbvon
bloss359Personenbenützt,währendsieinderletztenFebruarwochedes
Jahres1926vonnicht wenigerals 10 . 175Personenbenütztwordenist .
Erfreulichist ,dass auchdie Zahlder Badegästein denstädtischenWan¬
nen - undDampfbäderngegenüberder Vorkriegszeitbedeutendzugenommen

hat .



KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferenten.WegendienstlicherVer-¬
hinderungentfälltamMontagdieSprechstundebeimamtsführendenStadtrat
Siegel,
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenatam
Dienstagum1oUhrvormittagseineSitzungab .DerWienerGemeinderatwurde
für Freitag5 UhrnachmittagszueinerGeschäftssitzungeinberufen.

FestbeleuchtungdesWienerRathauses.DieanlässlichdesAbschlussesderJu-¬
biläumsmessevonBürgermeisterSeitz verfügte festliche BeleuchtungdesRat¬

hauses findet morgenSonntagvon28 bis 29 Uhrabendsstatt .DerLeuchtbrun¬

nenamSchwarzenbergplatzwirdvon8bis9UhrabendsprächtigeLeuchteffek.
tezeigen.Eswirdausdrücklichaufmerksamgemacht,dassbeiausgesprochenem
RegenwettersowohldieFestbeleuchtungdesRathauses,alsauchdieVorführun¬
gendesLeuchtbrunnenunterbleibenmüssten.

NeueKurseanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschuleAml .Aprilbegin¬
nenanderKoch- undHaushaltungsschulederStadtWienin Mariahilf ,Brücken¬
gasseNr . 3dreimonatigeKurse .EswerdenabgehalteneinVormittagskochkurs
für einfachebis feinste Küche ,zweimalwöchentlichein Abendkochkurseinmal
wöchentlicheinServierkurs,zweimalwöchentlicheinAbendkleidermachkursund
ein Abendweissnähkurs .Einschreibungentäglich von1o bis Ih Uhr .Prospekt
beimSchulwart.WeiterswirdinderSchuleIII .Bezirk,PetrusgasseNr .10 ,zwei¬
malwõchentlicheinAbendkochkursabgehalten,deram. Aprilbeginntundfür
dennocheinigeSchülerinnenaufgenommenwerden.

DaslebensgefährlicheAuf-undAbspringen.EsvergehtfastkeinTag,andem
nichtmehroderminderernsteUnfälleimBetriebderWienerelektrischen
Stadtbahnvorkommen,dieaufdasAb-oderAufspringenwährendderFahrtzu¬
rückzuführensind. Ofthandeltessichdabeiumwirklichschwerekörperliche
VerletzungenvonFahrgästen,dieinunverantwortlichemLeichtsinnvonfahren-¬
denStadtbahnzügenabspringenoderaufdembereitsinBewegungbefindlichen
Wagenaufspringen .Obwohlimmerwiederdaraufverwiesenwird ,dassbeider
elektrischen Stadtbahndas Auf - oderAbspringeneine besondereGefahrbil¬
det ,weildie Anfangsgeschwindigkeitviel grösserist ,als beiderStrassen¬
bahnundweilauchderFahrgastbeimStürzenleicht zwischenZugundBahn¬
steiggeratenkann,sindbisjetztalleWarnungenvollkommenwirkungslosge-¬
blieben.DieStrassenbahndirektionhatschonbeiderEröffnungdeselektri¬
schen Betrieb auf der ersten Teilstrecke der Stadtbahnin jedemWagenzwei
deutlichlesbareAnkündigungenanbringenlassen ,diebesagen ,dassnachdem
WarnungspfiffdasAuf- oderAbsteigenverbotenist unddiegleichenWarnun¬
genwurdenauchin denStadtbahnhaltestellenangeschrieben.Derseit derEin-¬
führungdeseinheitlichenTarifesfürStadtbahnundStrassenbahnsprunghaft
gestiegeneVerkehraufderStadtbahnhataberdieZahlderauf - oderabsprin¬
gendenFahrgästederartvermehrt,dassdieDirektiongezwungenist ,nunmehr
auchin jenenFällen ,in denenauf - oderabspringendeFahrgästesich keineern¬
stliche Verletzung zuziehen ,die Anzeige bei der Polizei zu erstatten .DieBe¬

triebsleitungderWienerelektrischenStadtbahnerhofftsichdurchdieses
Vorgeheneine wirksameAbhilfe gegendas sinnlose und bei einerSchnellbahn

höchst lebensgefährliche Auf - oderAbspringen ,wobeifestgestellt werdenmuss ,
dassseit derEinführungdespolizeilichenStrafmandatsvonzweiSchilling,
dasAuf- oderAbspringenbei derStrassenbahnstark zurückgegangenist .
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WiedergrosseArbeitsaufträgederGemeinde.
91WhralszehntausendArbeiterunmittelbaraufdenGemeindebautenbeschäftigt!

ZumerstenMaleistdieZahlderindiesemJahreaufden
. . . -. -städtischenBautenunmittelbarBeschäftigtenaufmehralszehntausend

DerfreieWohnungsmarktinWienimJännerundFebruar.DerWohnungsnachweisangestiegen.DieGemeindeverwaltungkanneinesogrosseZahlvonArbeitern
derStadtWienwurde,wieberichtet,am2.JänneranlässlichdesErlöschensnatürlichnurinfolgeihresgrossenWohnbauprogrammesbeschäftigen;ent-¬desWohnungsanforderungsgesetzeseingeführt.NunliegendieZahlenüberdiefallendochvondeninderletztenFebruarwocheunmittelbaraufallenGe-¬
Vermietungen,dieWohnungstäuscheundWohnungsumschreibungenfürdieMonate,meindebaustellentätiggewesenen10.035Arbeitern,nichtwenigerals8756
JännerundFebruarvor.ZiehtmaneinenVergleichmitdenbeidenerstenMo-alleinaufdiestädtischenWohnhausbauten.DieseZahlwirdschoninaller-¬
natendesJahres1925,sozeigtsich,dassunterdergebundenenWohnungsbe-LürzesterZeitstarkanwachsen,dainwenigenWochendiestädtischeWohnhaus
wirtschaftungdieZahlderFamilien,dieihrWohnbedürfnisbefriedigenkonn-bautätigkeitimvollenUmfangeinsetzenwird.Aberschonjetztwirdinvie¬
ten ,etwasgrösserwar.SowurdenbeimstädtischenWohnungsnachweisimJän¬lenBetriebenfastausschliesslichfürdieGemeindegearbeitet,wobeiins¬
nerundFebruar1926insgesamt2967Wohnungsveränderungenangezeigt;imJan-besonderediegrossenBestellungenfürdieGemeindebautenausschlaggebend
nerundFebruar1925hatjedochdasWohnungsamtderStadtWien3309Woh¬
nungsveränderungbewilligt.ImJännerundFebruar1925urdeous-Sind.SoschafftdieGemeindedurchihrgrossesWohnbauprogrammvielentau-
imJännerundFebruar1926nurho3WohnungstäuscheangemeldetwordenDiebedürftigeneinvorbildlichesHeim.
ZahlderWohnungsumschreibungenimJännerundFebruar1926war760;das
WohnungsamthatimJännerundFebruar1925insgesamt677AnsuchenuBe-ausschussfürtechnischeAngelegenheitenindenerstensechsWochenfür

werdennunmitdergrösstenBeschleunigungfortgesetzt,wasdaraushervorgehlichkeitabgelehntwerdenmussten,dieübrigen167wurdengenehmigt.Inden

amt1610Tauschansuchenbewilligt,beimstädtischenWohnungsnachweissindsendenFamilienArbeitundVerdienstundzugleichvielenTausendenWohnungs
UmaufdenArbeitsmarktbelebendeinzuwirken,hatderGemeinderats¬

fast zwölfMillionenSchillingArbeitenandie Privatindustrievergeben,
willigungeinerWohnungsumschreibungerhaltenvondenen210wegenBedenk-dieerstvielspäterausgeschriebenhättenwerdensollen.DieseVergebungen
MonatenJännerundFebruar1925hatdasWohnungsamt1312Wohnungenzuge-¬
wiesen,indenzweierstenMonatendiesesJahreswurdenbeimstädtischen
Wohnungsnachweis180hVermistungenangemeldet.

InteressantsinddieZahlenfürdenMonatFebruar.Eswurden
beimstädtischenWohnungsnachweis1388Wohnungsveränderungenangezeigt.
Davonwurden817Wohnungenalsvermietet,280alsgetauscht,267alsumge¬

dassaufAntragdesamtsführendenStadtratesSiegelabermalsfürfastsie
benMillionenSchillingneueBestellungenhinausgegebenwurdenIndener¬stenweiMonatendiesesJahreshatalsodertechnischeAusschussdesWie¬
nerGemeinderatesfürrundneunzehnMillionenSchillingLieferungundAuf¬
trägeandiePrivatindustrieübertragen( VonbesondererBedeutungfürunsere
IndustriesinddabeidieLieferungundMontierungvonSchlässernfürdie

schrieben,7alsleer,11alsunbewohnbarund6alsnichtwiedervermietbarstädtischenSommerbadeanstalten,vonFussbodenmaterialfürdiestädtischen
angemeldet.Vondenverbleibenden1364Mietparteiensind125uösterreichi-Wohnhausbauten(mehrals ' 2MillionenSchilling),vonErdkabelfürdieelek-¬
scheStaatsbürger,110Ausländer.Nur156MieterwarenbeimWohnungsamtalstrischeStrassenbeleuchtung,vonzweitausendTonnenBetonrundeisenfürdie
anlangt,sowurdenimFebruar209Kabinette,111Wohnungen,bestehendausvonBautischlerarbeiten ,von15.000StückAufhängebügelfürColonia
KabinettundKüche,518Wohnungen,bestehendausZimmerundKüche,254Woh-Kehrichtkübel,umfangreicheTonplattenlieferungen,dieVergebungeinerEnt¬

undKüche,33Wohnungen ,bestehendausdreiZimmernundKüche,27Wohnungen ,talsu .. W.AufVerfügungdesBürgermeistershabenauchdiestädtischenWohl¬bestehendausdreiZimmern,KammerundKüche,11Wohnungen,bestehendaus
vierZimmernundKüche,11Wohnungen,bestehendausvierZimmern,KammerfahrtsanstaltenmitdergrösstenBeschleunigungallefürdaslaufendeJahr
undKüche,3Wohnungen,bestehendausfünfZimmernmitNebenräumen,6Woh-notwendigenBetriebsmittelbestellt.EshandeltsichumAufträgeandiePrie
nungen,bestehendausfünfZimmernKammerundNebenräumen,)Wohnungen,be-vatindustrievonrundzwölfMilliardenKronen,diehauptsächlichEinrich-¬
stehendaussechsZimmernundNebenräumenundeineWohnungmitachtZim-tungsgegenstände,Wäschesorten,Kleideru.. .betreffen.

bedürftigvorgemerkt,dassindbloss11' )Prozent.WasdieWohnungstypenstädtischenWohnhausbauten,von20. 000KilogrammGas-undWasserleitungsrohre

nungen,bestehendausZimmer,KammerundKüche,105Wohnungen,bestehendauswässerungsanlagefürdieneueFriedensbrücke ,vonWasserleitungseinrichtun¬
zweiZimmernundKüche,95Wohnungen,bestehendauszweiZimmern,Kammergen,Malerarbeiten,einefRöntgenanlageimErweiterungsbaudesBrigittaspi-

KochvortragimstädtischenGaswerk.DerfürMittwochnachmättagsimVor¬
tragssaalderWienerstädtischenGaswerke,VIII.Bezirk,Josefstädterstras -¬
seNr.1o,anberaumteVortrag„WiekochtmanaufGasgerätenrasch,billig
WienerHausmannskost"entfällt.

AuchdiestädtischenUnternehmungenhabenheuerbereitsfürmehrals
mernsamtNebenräumen,angemeldet. zehnMillionenSchillingBestellungenandieprivateIndustrievergebenund

soerheblichzurLinderungderArbeitslosigkeitbeigetragen.DieindustrielleBezirkskommissionhatbekanntlichderGemeindeWien
fürdasJahr1926einenBeitragvonzwanzigMilliardenKronenausderpros
duktivenArbeitslosenfürsergezugesprochen.Trotzderumfangreichenund
früherniemalserreichtenInvestitionstätigkeitder Gemeinde,hat dasMini¬
steriumfürsozialeVerwaltungdieAusfolgungdiesesBeitragesandieGe¬

NeueKurseanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschule.Am.Aprilbe-¬meindeverweigert.DieCemeindeverwaltungwirdihrenRechtsanspruchaufei¬ginnenanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWieninMariahilf, nenBeitragausdenMittelderproduktivenArbeitslosenfürsorgeweiterauf¬BrückengasseNr .3 ,dreimonatigeKurse.EswerdenabgehalteneinVormittags-¬
rechterhalten,umsomehralsessichhierkeineswegsumGelderdesBundes,son¬kochkursfüreinfachebisfeinsteKüche,zweimalwöchentlicheinAbend¬
dernumeinenFondshandelt,zudemdieGemeindeWienselbstvierProzent,diekochkurs,einmalwöchentlicheinServierkurs,zweimalwöchentlicheinAbenArbeitgeberundArbeitnehmerje 12ProzentunddieBundesregierungnur12kleidermachkursundein Abendweissnähkurs.Einschreibungentäglichvon Prozentbeisteuert .BeiderartigumfangreichenBestellungen,wiesiekeinelo bis 14Uhr .ProspektbeimSchulwart.Weiterswerdenin derSchuleIII .andere Stelle auch nur annähernd vollzieht ,ist die VerweigerungeinesZu¬

Bezirk,PetrusgasseNrlo,zweimalwöchentlichAbendkochkurseabgehaltenschussesausdenMittelderproduktivenArbeitslosenfürsorgevölligunver¬
ständlichundauchnichtaufrechtzuerhalten.
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AusbauderStadtbahnstationWähringerstrasse .DieDirektionderStrassen-¬
bahnenhat auf der Stadtbahnstation Währingerstrasse eine neueBahnsteig - ¬
sperreerrichtet ,die allenAnsprüchenderFahrgästeentspricht . Eswurde
einWartesaalineinemgrösserenVorraumumgewandeltderzweiDurchgänge
fürdieFahrgästeenthält .DieRaumverhältnissegestattennundassbei
starkemVerkehrdortvierSperrenschaffnerarbeitenkönnen,sodasseine
klagloseAbwicklungdesEinsundAussteigensgewährleistetist .Aucheine
geräumigerWartesaalist indStationvorhanden.

Es werden nach diesem Vorbild nunmehrauch die übrigen Hochbahnstatio¬

nenumgebaut .Fürdie TiefbahnstationenwirdversuchtähnlicheAnlagenzu
schaffen.DurchdieseUmänderungenwirdesgelingendieweitüberdieFrie-¬
denszahlenhinausgehendeBenützungderStadtbahnklagloszugestaltenund
die lästigenStasungenin denStationenzuvermeiden.

DieLustbarkeitsabgabevomLänderspielOesterreich-Tschechoslowakei.DemamSonntagabgehaltenenFussball-LänderspielOesterreich-Tschechoslowakei
wohnten37. 383Besucherbei ,vondenennur6hFreikartenhatten.Dieneuen
strengenBestimmungenfürdieAusgabevonFreikartenhabensichdurchaus
bewährtundsowohldieveranstaltendenVereine,alsauchderVerbandund
dieGemeindekommendabeiaufihreRechnung.DerGrundsatz,dassallePer¬
sonen,diesicheinVergnügenerlaubenkönnen,zudenLastendesGemeinwe-¬
sensbeitragenmüssen,ist fastrestloszurGeltunggebracht.Nureinganz
kleinerKreisvonFunktionärenundBerichterstatterngeniesstfreienZu-

UnrichtigeMeldungenüberStromrechnungenZudenZeitungsnachrichten
über"willkürliche"BerechnungdesStromverbrauchesdurchdiestädti¬
schenElektrizitätswerke,teilt dieDirektionmit ,dassnurdann ,wennder
ZählerentwederunrichtigeAngabenmacht,oderganzstehenbleibt,eine
Stromrechnungausgestelltwird ,derenHöhedurchVergleichmitdemVer¬
brauchin denfrüherenAbleseperiodenermitteltwird .ZueinerBeunruhi¬
gungder Konsumentenist natürlichgar keinGrundvorhanden ,weildieser

Vorgangnichterstjetzt ,sondernimmergeübtwordenist undauchvordem
KriegniemalszuernstlichenBeschwerdengeführthat .EinederartigeRech-¬
nungträgtdenVermerk,dassderStrombezugschätzungsweiseermitteltwur¬
deundRichtigstellungenvorbehaltenwerden .UnmittelbarnachAusstellung
derRechnungwirdeinIngenieurindiebetreffendeAnlageentsendet,der
denZählerzuüberprüfenunddieUrsachederabnormalenZähderangabe
festzustellenhat .ErgibtsichbeidieserErhebung,diemitdergrössten
Genauigkeitvorgenommenwird ,dassdieSchätzungunrichtigwar ,sowird

sofort eine Richtigstellung durchgeführt .Selbstverständlich steht es jes

demKonsumentenfrei ,sofort nachErhalt der auf GrundeinerSchätzung
ausgestellten Rechnungden Elektrizitätswerken entwederschriftlich oder

mündlichbesondereUmständedieeinenabnormalenVerbraucherklären,be¬
kanntzugeben .Diese Angabenwerdenbei einer allenfalls erforderlichen

Richtigstellungberücksichtigt.Esseinochdaraufverwiesen,dassdie
ElektrizitätswerkeauchindenFällen,woplötzlicheinabnormalhoher
Stromverbrauchsichzeigt ,sofortdurcheinenFachmanndenZählerunter¬
suchenlassen .DieWienerstädtischenElektrizitätswerkehabengegenwäre
tig rundeinehalbeMillionZählerin BetriebundwennauchdieseZähler
heutescheneinenhohenGradvonGenauigkeitundVerlässlichkeiterreich
haben ,sokommendochStörungenvorDieSchätzungendesStromverbrauches

ben ;alle dieseFällewerdenin derkulantestenWeiseabgewickelt.Wirdin
tritt .MitdemErgebnisdesFussball-LänderspielessindnichtnuralleFreussindimmervorgenommenwerden,es hatsichdarausnieeinAnstandergee
dediesesSportzweigeszufrieden,sondernvorallemauchdieGemeinde.Die
LustharkeitsabgabeandiesemNachmittagbetrug22. 6h6Schilling.DieserBe-¬ Betrachtgezogen ,dassdie städtischenElektrizitätswerkeimJahre1925
tragreichtaus ,umdasDefiziteinesvollenMonatsfürdasWaisenhausauf mehralsvierMillionenRechnungenausgestellthaben ,sokannmanschon
der HohenWarte ,dasnächstdemSpielplatzgelegenist unddasalleBesu¬ darausermessen ,wiedurchauseinwandfreiundunanfechtbardieRechnungs¬
cherwohlkennendürften,zubedecken.IndiesemHaussind230elternlose
Kinderuntergebracht.DenTausendenvonZuschauernwirdesentgegendem
grossenLärm,dengeradedieLustbarkeitsabgabehervorruftdasVergnügen
gewissnichtimmindestenvergällen,sondernnurerhöhen,wennsieerfahren,
dassderangenehmeNachmittag,densieamSonntagaufderHohenWartever¬
bracht haben ,zugleichdendreissigtä igen Unterhaltfür 230Waisenkinder
bestreitenhilft .

AnlässlichdiesesLänderspielshattenauchStadtbahnundStrassen¬
bahneinegrossdAufgabezubewältigen.Bereitsum12Uhr30Minutenlie -¬
fendieerstenvollbesetztenZügeinHeiligenstadtein .DerRücktransport

abteilungderElektrizitätswerkearbeitet ,wennsichbeieinersogrossen
ZahlvonKonsumentenkeineernsteBeschwerdeergibt.

DieWasserleitungenderKleingärtner,IndennächstenTagenwerdendie
ZuflüssezudenWasserleitungenderKleingärtnergeöffnet.Esistdaher
Zeit ,dassjederKleingärtnerseineWasserleitunginOrdnungbringt .Inse
besonderemüssendie Wasserhähneaufgeschraubtwerden ,die imHerbstent¬
ferntwordensind .AlljährlichströmtnachdemOeffnenderWasserleitung
auseinzelnenRohrenin mächtigemStrahldasWasseraus ,weilimHerbst

nichtmiteinemder HahnabgeschraubtwurdeunddasRohrvomSportplatzbegannum17Uhr20MinutenunddauerteungefähreineStun¬
Pfropfverschlossenwurde.DadurchwirdvielWasserverschwendet,weshalbdeMitdenindieserStundezurVerfügunggestandenen126Wagenkonnteauf

der elektrischen Stadtbahn der Verkehrklaglos bewältigt werden .DieZüge

derStrassenbahnwarenbeiderRückfahrtgutbesetzt,währendbeiderHin-
fahrtdieBesetzungschwächerwar.GutbewährthatsichdieEinstellungder

alleKleingärtnerersuchtwerden,aufeinegutesFunktionierenihrerWas¬
serleitungzusehen.

Stadtbahnlinie186von11bis19Uhr ,weiles dadurchmöglichwar ,dieLihie
(Hütteldorf-HeiligenstadtüberGürtel )miteinergrösserenWagenzahlzu

betreiben und auch einen Teil der Rundzügeder Linien DGund GDmitdem

SignalGundWDanstatt überdenBogenNussdorferstrasse-Brigittabrücke
nachHeiligenstadtzuleiten .

VormittagskochkurseundServierkurse.InderstädtischenKoch- undHaushal-¬
tungsschuleinMariahilf,BrückengasseNr . 3beginnenanfangsAprilver-¬
schiedeneKurse .Unterricht täglich .AnmeldungenundAuskünfteinder

Schulkanzlei .
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DieTätigkeitdesWohnungsamtesimJahre1925.

Fast22. 000Wohnungenzugewiesen.
ImAuftragdes StadtratesWeberwurdedemGemeinderatsaus¬

schuss für Wohnungswesenein ausführlicher Bericht über die Arbeit des Wie¬
nerWohnungsamtesimJahre1925erstattet .AusdemreichenZahlenmaterialsei
hervorgehoben,dassimJahre1925vomWohnungsamtinsgesamt21 .769wohnungs-¬
bedürftigeFamilienuntergebrachtwordensindIndieserZahlkommtinsbeson¬
dere die grosse Wohnbautätigkeitder GemeindezumAusdruck ,da nichtweniger
als 5379Wohnungenin städtischenNeubautenvergebenwordensind .Insgesamt
gurden1h .1chWohnungenzugewiesen,vondenen1o . olhKleinwohnungen,1823klei-¬
neMittelwohnungen,2hhgrosseMittelwohnungen,106Grosswohnungenwarenund
1997Einzelräumebetrafen .AnsuchenumWohnungstauschwurden5512eingereicht;
davonsind181lbewilligtworden.Vonden3975AnsuchenumWohnungsumschrei¬
bungenmussten12olwegenBedenklichkeitabgelehntwerden.Insgesamthatalso
dasWohnungsamt21769Wohnungsbedürftigeversorgt.ImJahre1925wurdenseit
BestanddesWohnungsamtesdiemeistenWohnungenzugewiesen.ImJahre1919be¬
trug die Zahlder zugewiesenenWohnungen5065 ,imJahre 1920bereits 6723 ,im

Jahre1921ist einweiteresSteigenauf9363festzustellenundauchimJahre
1922stiegdieZahlderzugewiesenenWohnungenauf1o. 718,fiel danninfolge
ier VerschlechterungdesAnforderungsgesetzesauf7337imJahre1923umim
Jahre192hdankderstädtischenNeubautätigkeitwiederauf3698anzusteigen.
fonInteresseist auchdieZahlderWohnungsanforderungenseitBeginnder
VirksamkeitdesAnforderungsgesetzes ,beziehungsweisederAnforderungsverord-¬
nungVon1919bis einschliesslich 1925wurdeninsgesamtlh . 838rechtskräfti¬
geAnforderungenerlassen .AnderSpitzestehtdasJahr1922mit9692Anfor¬
derungen,dannfolgendieJahre1921mit9365,1923mit60ll ,1920mit5975,
192mit5068,1919mitl9lhund1925mit3790.DurchdieimJahre1925aus-¬
gesprochenen3790Anforderungenwurdeninsgesamt3821Wohnungenverfügbar.
WasdieVormerkungenderWohnungbedürftigenanlangt,sowurdenimJahre1925
vomWohnungsamt15235WohnungswerbermitI klassifiziert.Anfangs1925waren
noch20. 800WohnungswerberindieKlasseI eingereiht.ImLaufedesJahres
sinddurchZuweisung,Uebersiedlung. s .. 19. 582mitI Vorgemerkteweggefal¬
len ,sodassEnde1925noch16. 118WohnungswerberindieKlasseIeingereiht

paren .
ImJahre1925istauchdievomWohnungsamteingeführteUebersiedlungs -¬

hilfeweiterausgebautworden.Eswurden115Ansucheneingebracht ,vondenen
77miteinemBetragvon52. choSchillingbewilligtworden.DemWohnungsamt
wurdendadurch 54 Kleinwohnungen ,18 kleine Mittelwohnungen ,2 grosseMittel¬

wohnungenund3 EinzelräumezurZuweisungfreigegeben.
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Ausgestaltungder RingstrassenbeleuchtungDie Verbesserungderöffent¬
lichenGasbeleuchtungin denbeidenSeitenalleenderRingstrasseistber
reits weitvorgeschritten.DieStarklichtlampensindnunmehrvonderBel¬
lariabiszumSchwarzenbergplatzmontiertundkonntennochvorBeginn
derFrühjahrsmessein Betriebgesetztwarden .DerübrigeTeilderRing-¬
trasse windin dennächstenWochendieseverstärkteBeleuchtungbekom¬
men Durch diese neue Beleuchtung wird die Ringstrasse ein wirklich no¬

dernesAussehenerhalten ,wasinsbesondereimInteressederHebungdes
Premdenverkehrsgelegenist .

anaitdersbarat tellederGeneindeMisnDieMisnerGe
meindeverwaltunghat ami Juni 1902eine gesundheitlicheBeratunges

eürPhewerberereffaetdieanfengsnursehrwenigbesuchtwerdenie
durcheinezielbemusstePropagandaistesgelungendasInteressewelt
BerölkeniagskreisewechenpusteinundwennauchimVerhälenissurda
derbheschlisssungendieFrequenzderstadtischenPhebsratngsstelie
nseringiet,se sinddieBrioiesdesneuenSchepringderdemeinde

enabsdsugenaDerFusckdenus atungisteineweifacherSies
degogisehwirkendieNensehenzuhensnenVerentmortungsgefungegen
seiganedesundhsitmiegegesdesdesPartnersanddarMachanenesh

Srniehenundsissellmedisinssehriysienisenmirken,Gesindsgesunderhal
en. Seheugesundeals krankentlamvenundrankedder Balastste desBes

enaung aucahren und an des esenge ies Lesdens edense
einde pasehrte sei duephher
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DerFall Kadivec .DieverschiedenenTagesblätterbrachtenimLaufeder
letztenTageeineReihevonNachrichtenüberdieTochterderFrau
Kadivec ,aus denenhervorgehensollte ,dass erstens dasmitderVormund¬

schaftüberdiesesMädchenbeauftragseJugendamtderGemeindeWien
seinePflichtnichterfülle undzweitenawegendiesesFürsorgefalles
ein KonfliktzwischendemJugendgerichtunddemBezirksjugendamtOtta
kring ausgebrachen sei .Demgegenübersei festzustellen :Das soneinem
Konflikt zwischen den beiden Aemtern ,die bisher in vollemEinverneh¬
men ,im Interesse der Jugendfürsorge gearbeitet haben ,keineRede
sein kann ,wiedies übrigensauchaus der in dankenswerterWeiseab¬
gegebenenErklärungdesOberlandesgerichtsratesDr .Fialaunzweifel
hafthersorgeht.BeideFürsorgeämter ,sowohlJugendantalsauchJugend¬
gerichtarbeitenimSinnedesGesetzesebensoin diesemwieinallen
anderen Fällen gemeinsamfür eine rationelle Jugendfürsorge .

FrauKadivee ,die sichunterjederBedingungwieder
in denBesitzihrer Tochtersetzenwill ,ist nachdemUrteiledes
Jugendgerichtesaus den bekanntenGründen ,die zu ihrer Verurteilung

geführthaben ,nichtbefähigtihr Kindzuerziehen .In Erfüllungder
übernommenenPflichthatdasJugendamtdieAufgabedenVerkehrzeie
schenMutterundTochterwiein hundertanderensolchenFälleneinzue
schränken,gegebenenfallswennesnotwendigist ,zuunterbinden.Bei
denBemühungenderFrauKadiveeihrKindwiederunterihrenEinfluss
zu bekommen ,spielt die Rücksichtnahmeder zärtlichen Mutterauf

dieGesundheitdessechzehnjährigenMädchenseineganzbesondereRol¬
le .DaherwurdevonFrauKadiveceine ReihevonBeschuldigungenerhoe
ben ,dassdasMädchennichthinlänglichgepflegtwerde.Umauchdiesen
AnklangdenBodenzuentziehen ,wardeEdithKadiveceinerKommission
venAerztenunterVorsitzdesOberphysikusderGemeindeWienDr.
Böhmvorgeführt .DasResultatderUntersuchungbestätigtdasErgebais
der früheren Untersuchungen ;es handelt sich umeinhochaufgeschosse¬

nes ,entsprechenddemschnellenWachstumuntergewichtigesMädche
an demkeine Krankheitzu konstatierenist .In Uebereinstimmungmit
demJugendgerichtbefindetes sich betzt in einemErholungsheime.
Daes sich umeinenvorübergehendenAufenthalthandelt ,wurdeder
AufenthaltsortdesKindeswederFrauKadivecnochHerrnDr .Jellinek
bekanntgegeben .DasJugendgerichtwarselbstverstänl lich inKenntnis
derSachlage.DerineinzelnenZeitungenveröfsentlichteBriefder
EdithKadivecanihreMutterist ebensowiedieArtundWeiseder
Zustellungerlogen .DerBrief wurdevomJugendamsübernommenundder
Mutter offiziell zugestellt .Die für Fürsorger selbstverständliche
Diskretionhindertdie wortgetraueVeröffentlichungdesBriefes ,die
denVerbreiternderLügennursehrunangenchmwerdenkönnte.

DasJugendamtwird die ihmgesetzlichaufgetragene
Pflicht derFürsorgefür EdithKadivednachwievorunbekümmertum
die Querelen der Mutter und einiger mit ihr verbundenerPersonen
weiter durchführen .Das Jugendamt hat die Vor mundschaft nicht frei¬

willigübernommen,sondernaufGrundeinesGerichtbeschlusses.Es
steht dem Gericht zu ,diese Vormundschaft jemand anderem zuüber
bragen .Das Jugendamt ist auch als Vormund der Meinung ,dass man

das Kind nicht wieder demEinfluss einer Persönlichkeit aussetzen
kann ,dersichals nichtgünstigerwiesenhat .Eswirddaherpflicht¬
gemässgegendiese Entscheidungdes JugendgerichteseinenRekurs
ergreifen ,sodassdasObergerichtin dieLggekommt,zuentscheiden.
DiesemSpruchwirdsich das Jugendamtfügen ,



ZweiterBogen
GeR.SchützbeantragtfürbeulicheHerstellungen
bei der Aufstellung eines Turboagregatesim KraftwerkeEngerthstrasse

derstadtischenElektrizitätswerkedieBaubewilligunge
. R.Körber( chrsoz . )bringteinigeAnregungenzur

desAufatmensunddadurchderWiederaufrichtungzueröffnen.Man
darfnichtsagen:WeildasalteRegimSchuldengemachthat ,istdas
jetzt verpönt .SolcheArgumentesindabsolutnichtstichhältig .
ManmüssesichdochvorAugenhalten ,dassdie VermehrungdesGe¬

BauführungundverlangtinsbesonderedieSchaffungeinesToreszur
leichterenAbwicklungdesVerkehrs.

DerAntregwirdsodannangenommen
StR .SiegelberichtetüberdasProjektder

Umgestaltung des aufgelassenen Hundsturmer Friedhofes in eine Garten¬
sinaFüz

anlage Sie Errichtung dieser Anlage und eines Jugendspielplatzes
215800Schillingvorzusenen.. R.JosefMüller(chr.soz.)wünsuhtdieSchaffung
vonEingängenaufallenvierSeitendesParkes,dieErrichtungeines
grösserenBeezischenAnstandsortesundweistdaraufhin ,dassjetzt
schonderPletzfüreineMilchtrinkhallevorgesehenwerdensoll ,

St . R.Siegelerklärt ,dassesnichtzweckmässigsei
auch annden verkahrsreichen Strassen Ausgängezu machenweilsonst
dieKinderleichtin Gefahrkommenkönnten.

DerAntragwirdhieraufangenommen .
St . . Speiserberichtet über die Neuregelung derAne

taitsleitungszulagenin denstädtischenHumanitätsanstaltene
DieAnstaltsleitungszulagewirdincividuellnachderArtundGrösse
er AnstaisunddemWirkungskreisdesLeitersfestgesetzt.

. Rtin ,Schlösinger( chr .soz .( stellt denAntrag,
dassdie LeitungszulagegrundsätzlichauchdenLeiterinnenvonKinder

eine

gartenzubewilligensei .Esist ehestens/imEinvernehmenmitder
fersonalwertretung der Eindergärtnerinnen auszuarbeitendeVorlage

demGemeinderatvorzulegen.
DerAntragwirddergeschäftsordnungsmässigenBehand¬

lungzugeführtundderReferentenantraghieraufangenommen.
LohnsSteR.Speiserberichtethieraufübereineregulie¬

rungindenstädtischenGaswerkenundüberdenKollektivvertragder
städtischenElektrizitätswerke .

. R.Waldsam(chs,soz. )stellteinigeSchönheitsfehle
in der Abfassungder beidenVerträgefest ,die er in Zukunftver¬
miedenwissenwill .ZurPräzisierungstellt er denAbänderungsantrag ,
dassimAbschnitte6 Beträgefür die Dienstjahreüber25einge¬
setztwerden.RednerwünschteineErhöhungdesQuartiergeldes.DerRe¬ferentschliestsichdemZusatzantragean ,woraufderReferentena

trag angenommenwird .
Fortsetzung derVorsitzenderWeigleröffnethieraufdie/Lebatte

überdenHauptrechnungsabschlussderBundeshauptstadtWienfürdasJahr1924.
St. R.Kunschak(chr,soz. )erinnertdaran,dassoft

dieAbregunggegebenwurde,grosse,BauerwerteschaffendeInvestitio¬
nenausdenAnleihegelderndurchzuführen.BisherhatsichderFinanz¬
referentsolchenAnträgenwidersetzt.
DassdieAufnahmevonAnleihengleichbedeutendist mitSchulden¬
machenist klar ,aber mandarf die Sachenicht unter diesemGe¬

sichtswinkelbeurteilen .Manmusssichvielmehrfragen ,wielange
nochdie Möglichkeitgegebenseinwird ,ausunseremWirtschaftsleben
solcheRiesensummenherauszuholen,wieesjetztgeschieht.DieSteu¬
erkraft unsererBevölkerunghat ihre Grenzen ,mandarf nichtwarten
bis die Katastropheüber die GemeindeWienhereinbricht .Daraus
ergibt sich mit zwingender Logik ,dass die Gemeindeihr Steuersystem
revidieren muss ,weil hiefür die ursprünglichenVoraussetzungen

nichtmehrbestehen ,undweildieFinanzlagederStadtohneweiters
dieMöglichkeitbiete ,Steuernachlässezugewähren.DieGemeinde
müsstesich selbst umden Preis einer Anleihezur Umkehrentschlies¬
sen ,dieSteuerschraubenachlassenundderWirtschaftdieMöglichkeit

meindevermögensebenaufdiesesSchuldenmachenzurückzuführenist
unddassdie jetzigeGemeindeverwaltungeineErbschaftvonganzun¬
geheurerfinänziellerundwirtschaftlichenBedeutungübernommenhat.
Diealten SchuldensindmitLeichtigkeitin Papierkronenzurückge¬
zahltworden.DieGemeindeist heuteimBesitzeschuldenfreierUn¬
ternehmungen,sie hatin derHcheitsgebarungkeineVerzinsungundTil
gungderAnleihenzubezahlen,dasSchuldenmachenderfrüherenVer¬
waltunghatsichinsbesonderefürdasgegenwärtigeSystemgeradezu
glänzendbewährt.WasSiedemfrüherenSysteminderZeitLuegers

unterdemTitelFressereienundSaufereienvorgewopfenhaben ,müssen
SieheutealsdieRepräsendationspflichteinerStadtanerkennen,

dingsaufStrassenzügen ,aufdenendiereichenLeuteverkehren.Das
soil durchauskeinVorwurfsein ,denndieRingstrasseist jader
SammeilpunktdernachWienkommendenFremden.IndenVorstädtenliegt
dieBeleuchtungnochsehrimArgen,dorthatsielängstnochnicht
denvorkriegsstanderreicht. Rednerstelltschliess¬

lichdenAntrag,derGemeinderatwollebeschliesseneineRevisionder
Steuergesetze ,derFürsorge-,Lustbarkeits-NahrungseundGenussmittel¬
Fremdenzimmer-Hauspersonal-undKraftwagenabgabevorzunehmen;einegre
se Investitionsanleihefür denWohnhauabauunddenAusbauderstäde
tischenUnternehmungenaufzunehmen,denGas -undelektrischenStrom
preisherabzudetzen,dieWasserkraftabgabeaufzuheben,denVerzögerun
zuschlagabzuschaffenunddieVorauszahlungenentwederzurückzuere
stettan oder entsprechendzuverzinsen .

. RtinDr.Motzko( chr .soz. )besprichtdiefinanzielle
GebarungderVerwaltungsgruppeüberdasFürsorgewesen.Sieverweist
darauf ,dass die Einnahmen gegenüber dem Voranschlag weitaus höher

PersonalesinddasshingegendieAusgabennurdurchhöhere
lastenunssonstigehöhereRegiengedingtseien ,keineswegsaber
durcheine verstärkte Fürsorgetätigkeitder Gemeinde .Sie führthie¬
fürBeispielean ,unteranderenverweistsiedarauf ,dassdieMiez

veranschlagtwurde ,währendzinsaushilfemit2chMilliarden
dieeffektiveAusgabenur132Millionenbetrug .DieseZifferseinur
durcheinrücksichtslosesDrosselnderoffenenFürsorgezuerklären.
Wieein roter Fadenzieht sich durch den Rechnungsabschlussimmer
wiederdie starkeErhöhungderPersonalpestenunddabeieineVermin¬
derungderLeistungen .. R.Uebelhör( chr .soz .) reklamiertdieAbrechnung
des TheatereundMusikfestesvomJahre 192 )der heute nochnichtvore
liege .Dannkritisiert er eingehend die Anlageund Durchführungdes
Musikfestes ,dessen Erfolg unter den Erwartungenweitzurückbleiben

musste ,weilschwereFehlerseitensderVeranstalterbegangenworden
seien .. R.Erban( chr .soz. )sprichtüberdieStrassenenerhaltung ;erbemän¬

gelt die Strassenpflege und beschwert sich darüber ,dass bei derInstand¬
setzungvonKanälensowiebeiderVornahmevonTiefbautendieGeschäfts¬
leutederbetreffendenStrassendurchAbsperrungengeschädigtwerdenDie
GemeindemögediesenGeschäftsinhabernentsprechendeSteuerermässigungen
gewähren .Die Geschäftsleute müssenohnedies der GemeindehorrendeAb¬
gabenleisten ,mandürfesie dahernicht nochbei jeder Gelegenheitschwe
schädigen .

StadtratBreitnerführtaus:
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SitzungenimRathaus .In der kommendenWochewird amDienstagum
10UhrvormittagseineSitzungdesWienerStadtsenatesabgehalten.
DerGemeinderatwirdamFreitag umfünf UhrnachmittagsdieBeratung
desRechnungsabschlussesfür dasJahr192 )fortsetzen .

0009
DieSchlichtungsstellenfürMietstreitigkeiten.ImJahre1925sindbei
den21Schlichtungsstellenin denWienerBezirken23,84lAnträgeein¬
gelangt.EsistdiesdiegrössteZahlseitdemBestanddieserStellen.
ImJahre1923langtennämlichnur15 .798 ,imJahre192aberschon
21. 557Anträgeein .VondenimJahre1925eingelaufenenAnträgenbe¬
trafen15. 265dieErhöhungdesInstandhaltungszinses ,2701dieFest-¬
setzungdesEntgeltesbeiUntermietenund . 875sonstigeStreitfälle.
DieSchlichtungsstellenhabenin 16 . 68hFälleneineVorentscheidung

gefällt ,3291FällewurdendurcheinenvorderSchlichtungsstellege¬
schlossenenVergleicherledigt .VondeneingebrachtenAnträgenaufEr¬
höhungdesInstandhaltungszinseswurden1093abgewiesen,in . 968Fäl-¬
lenwurdedenAnträgenentwedergänzlichoderteilweisestattgegeber
undin1108Fällenist dieverlangteErhöhungdesInstandhaltungszin¬
sesaufeineandereArtals durchVervielfachung ,meistdurcheineein
maligeBeitragsleistungderMietererledigtworden.Alleanderenein-¬
gebrachtenAnträgewurdenteilszurückgezogen,teilshabensiebeiJah
resschlussnochzukeinerEntscheidunggeführt .DieseZahlenzeigen
deutlich ,wiesehrdurchdie TätigkeitdieserSchlichtungsstellendie
Gerichteentlastetwerden.

OsterausstellungderLehrwerkstättenderErziehungsanstaltenderStad
Wien.DasstädtischeWohlfahrtsamtveranstalteteinegrosseAusstellur
derLehrwerkstättenderErziehungsanstaltenderStadtWieninEggen-¬
burgundWeinzierl .DieAusstellungfindetin denRäumenderstädtisch
Akademiefür sozialeVerwaltungin Wien ,VIII .Schlesingerplatz5,I . Sto
statt .BürgermeisterSeitz wirddie AusstellungamSonntag ,den28 .März¬

um10Uhrvormittagseröffnen .Siewirddannbis12Uhrmittagsund
nachmittagsvon2bis5UhrundschliesslichnochMontagundDienstag
vonlo bis12Uhrundvon2bis5Uhrfrei zugänglichsein.

eee .
StädtischesVolksbadFünfhaus.InfolgestarkenBesuchswirdnunmehr
das städtischesVolksbadauf demReithofferplatzauchjedenMittwoch
von1bis7Uhrgeöffnetsein.
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AuckausländischeInseratesindsteuerpflichtig .IndervergangenenWoche
hatderVerwaltungsgerichtshofübereineBeschwerdeverhandelt,dieder
HerausgebereinerWienerSportzeitunggegendievonderGemeindeWienver-¬landaufgenommenefügte amtlicheBemessungder Inseratenabgabefür imAus
Inserateerhobenhatte .DerBeschwerdeführerbestritt die Abgabepflichtdes-¬
halb ,weildie meistenInseratein der Tschechoslowakeiaufgenommenundbei
der Geschäftsstellein Karlsbadbezahltwerden. ObermagistratsratDr .Klee-¬
bornverwiesdemgegenüberdarauf ,dasseineinWiengedruckte,vonhierver¬
waltete undbei der WienerPresspolizei angemeldeteZeitungeineunteilba¬
re Einheit sei undnicht nacheineminländischenundeinemausländischen
Teil unterschiedenwerdenkönne ,der sich lediglichnachder Herkunftder
Inseraterichte .DerVerwaltungsgerichthatsichdieserAnschauungange¬
schlossen und die Beschwerdeals unbegründetabgewiesen .

EheberatungsstellederGemeindeWien.DieSprechstundeninderstädtischen
EheberatungsstelleimGebäudedesWohlfahrtsamtesder StadtWien ,I .Rathaus¬
strasseNr. 9,sindjedenDienstagundFreitagvon5 bis7 Uhrundwerdenvor
Dr. Kautzkygeleitet.

VormittagskochkurseundServierkurse.InderstädtischenKoch- undHaushal-¬
tungsschuleinMariahilf,BrückengasseNr. 3,beginnenanfangsAprilneueKur-¬
se .Unterrichttäglich .AnmeldungenundAuskünftein derSchulkanzlei.
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eneinzurühmehrderUeberbesteuerungWirhabenbereitsmitgeteilt,dessder
erbandderPraterhüttenbesitzerunddieVereinigungderKaffeesiederWiens
nskinmigbeschlessenhabensichdemVereinzurAbmehrderUeberbesteuenung

anzuschliessenAuchdieMeldungenübereineBeteiligungallerWiens
rdirektorenaneinemInteressentenBundzwecksAbschaffungderlus

arkelessteuereindunrichtiglunhatauchdieGenossenschaftderWienerGast
irte einstimmigbeschlessender Vereinigungzur AbwehrderUeberbesteuerung
ichtbeizutreten.EbensehetderBundderösterrsichischenLichtspielthester
en Beschlussgefasst seine Delegiertenaus der erwähntenVereinigungzurück

uzichenWenntrotzdemimmerwiederdiese KorporationenimRampfgegendie
stbarkeiksabgabegenanntworden,segirdoffenbardamitnureineFrresuhmun

erBeveikerungbezweckt.
anenurchrahrtdurchdieZirkusgasseInfolgeeinesRanslunbausmussdis
urchfahrtdurchdieZirkusgassevonderPraterstrassebiszurSchnelsgasse

t werdenDieAbsperrungdürftevoraussichtlichvier Nochendauern

enindenstsdrischendanternBelemmtlichhatdasVerreltungsentis
tangsgesetzangeerdnetdassandendreikleinenFeiertagen(eFebruar25der

.beseaber)derDienstindeneffentlichendemternwieangewohnliches
tagen zu verschenist Die Angestelltender Stadt Wienhabensichbeide

AnlessandenstädtischenPersonalreferentenmitdenErsuchengemenee
eseienwisderholtvonderBeamtenschaftvorgebrachtenWünschebetnere
nenFrüherenKanzleischlussandenSamstagenimnSommerinBrusgungau2

benStsdtratsneisenvereinbartsnunmitdenVertreternderingestellsenset
desvonieMsibiseinschliesslienil .SeptenbersonchlfürdieAngsstellter
derHoheitevermaltungals auchfür die AngestelltenderstädtischenUnternen
mungenderDienstandenSamstagenuneineStundefrünerendet.

StraenbahntehrpseisamDennerstagDaderDonnerstagalsWerktaggile
geitenan diesemTagedie HinundBückfahrscheineundWochenkartenfürdie
bucrsurterstvon13UhrangefangenInübrigengiltderWerktagstaris
GemeindesubventionfürnotleidendeAersteundBühmenangestellteaufAntreg
desantsführendenStadtratesProfessorTandlerhatheutederStadtsenatbe
schlossen,derwirtschaftlichenOrganisationderAerzteWienseineSubvention
vonzwanzigtausendSchillingzugewährenDieOrganisationwirddiesenBetrag
zur UnterstützungnotleidenderAerzteverwendenwobeiinsbesonderesltere
erzie die ihrenBerufentwedergar nichtodernurzeitweiseausübenkönnen,
berücksichtigtwerdensollenEbensewurdedemDeutschösterreichischenBühnen
vereinfür seine in NotgerateneMitgliedereine Gemeindeunterstützungvon
zwanzigtausendSchillingbewilligtDerBühnenvereinist nichtimstandedie
FürUntersrützungszweckein diesemJahrenetwendigenSummenaufzubringen,wess
halbdieGemeindeverwaltunghelfendeingreiftDurchdieseZumendungwirdes
demBühnenvereinauchmöglichwerdenseinHeimfüralteerwerbsunfäkigeKüns
lerinerweitertemUnfangzuführen.

ilbaderin OesterreichDieOesterreichischeGesellschaftfürGesundhet
rlegeverenstaltetamMittwochun7UhrabendsinHersaaldeslygienischen
nstitutsrr Besfinderepitaigassen19sinenVontragdesHerreDes
Dr .MaliwaüberdiewichtigstenHeilbädervonOesterreich.Gästewillkommen
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Wien ,amMittwoch,den2h .März1926
Gemeindsbeiträgefür Kunst und Wissenschaft .Auf Antrag desGemeinderates
Thallerhat derstädtischeFinanzausschusseineReihevonSubventionenfür
künstierischeVereinigungenundwissenschaftlicheZweckegewährtEswurde
demOesterreichischenKünstlerbundfür seine imGlaspapastdesBurggartens
stattfindendezwanzigsteJahresausstellungeinEhrenpreisderGemeindeWien
vondreihundertSchillingzugesprochen;derGenossenschaftderbildenden
Künstler,dienichtdieerforderlichenMittelbesitzt ,umdienotwendigen
Instandsetzungsarbeiten des Künstlerhauses durchführen zu lassen wurdeein

fürdiesenZweckeinGemeindebeitragvonfünftausendSchillingbewilligt.
DemAlbrechtDürer-Bünd,derseinenfünfundsiebzigjährigenBestanddurch
eineerweiterteAusstellung ,dievom28 .Märzbis25 .Aprilabgehaltenwerden
wird ,wurdefürdieHerstellungeinesKatalogeseineGemeindebeihilfevon
tausend Schilling gewährt .In diesemKatalogwerdendiehervorragendsten

KünstlerunddieehemaligenMitgliederdurchWiedergabeihrerBildnisse
undSkizzenihresLebenslaufesdemGedenkenderNachweltinErinnerungge-¬
bracht .AusserdemhatderFinanzausschussfürdieseJubiläumsausstellung
einenstädtischenEhrenpreisvonfünfhundertSchillinggenehmigt.

SchliesslichhatderWienerStadtsenatdemtechnischenMuseum,
dasseit einerRedhevonJahrenGemeindeunterstützungenbekommt,auchfür
las Jahr 1926 mit Rücksicht auf den grossen volksbildenden Wert dieser Ein¬

ichtungeinenGemeindebeitragvondreitausendSchillinggewährtunddem
OesterreichischenErfinderverband ,der sich die Förderungder Interessender
österreichischenErfinderzurAufgabegemachthat ,eineSubventionvonfünf¬
Hundert Schilling bemilligt .
StadtischeEhrenpensionen.DieGemeindeWienhatdemMalerKarlOnkenanlass-¬
lichseinesachzigstenGeburtstageseineEhrenpensionzuerkannt .Fernerwurde
derWitwedesMalersAntonSchrödl,dieimvierundachzigstenLebensahrsteht
eineausserordentlichePensiongewährtFernerhatderWienerStadt

senatdieaussererdentlichenPensionenfür dieehemaligeOperettensängerin
KarolineCharles- Hirsch,bekanntlichdieDarstellerinderAdelebeiderUr¬
fführungder"Fledermaus"undfürFrauMarieHasemannerhöht.
DieRechtssprechungüberdieFürsorgeabgabe.DerWienerMagistrathatden
ittenNachtragderfallweiseerfolgendenZusammenfassungüberdieRechts¬
prechungdesVerwaltungsgerichtshofesundderstädtischenAbgabenbeschwerde-¬

kemmissionin Fürsorgeabgabe-AngelegenheiteninDrucklegenlassen .Dasum¬
fangreicheHeftist alsBeilagezumAmtsblattderStadtWienvom24 .ärzer¬

schienen.
ine AusstellungvonLehrwerkstättenarbeiten.BürgermeisterSeitz wirdam
enntagdie in denRäumenderstädtischenAkademiefür sozialeVerwaling
VIII .Schlesingerplatz5 ,untergebrachteAusstellungderLehrwerkstättender
Erziehungsanstaltenin EggenburgundWeinzierleröffnen .DieGemeindeverwal-¬

tunghat diesebeidenAnstalteneinertiefgreifendenUm- undAusgestaltung
unterzogen.Gegenwärtigsindin EggenburgsechshundertZöglingeuntergebracht
DavonsindvierhundertKnabenundMädchenbiszumvierhehntenLebensjahrund
männlicheJugendlichebiszumvollendetenzwanzigstenLebensjahr.DieAn-¬
stalt hat eineVolksschuleundeinegewerblicheFortbildungsschulemitOef¬
fentlichkeitsrecht.DieErziehungsanstaltin WeinzierlwirdalsFilialevon
EggenbunggeführtunddientzurUnterbringungvonachzigMädchenübervier¬
zennJahreDieMädchenverrichtendorthauswirtschaftlicheArbeitenunder¬
lernen je nach EignungWeissnähen ,Kleidermachen ,KunstgewerbeundGärtnerei .
In Eggenburgbefindensich Lehrwerkstättenfür Tischlerei ,Schlosserei ,Buch¬
inderei ,Korbflechterei,Schuhmacherei,Schneiderei ,Gärtnereiundfür dasIn¬

tallationsgewerbe .Die Ausstellung ist der erste Versuch aus diesen Werk¬
stätten Arbeiten der Zöglinge einer breiten Oeffentlichkeit zu zeigen ;sie

wirdsicherlichdasInteressealles PädagegenundFachleutefinden.
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DieAutemobilsteuerist fürjedeninWieneingestelltenKraftmagen
zuleisten .

EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshefes .
DerVerwaltungsgerichtshofbeschäftigtesichkürzlichmiteinerBe¬
schwerdegegendieVerschreibungeinerAutomobilsteuerfüreinenKraft
wagendermiteinemoberösterreichischenKennzeicheninWieneinhalbes
Jahreingestelltwar ,DieBeschwerdebekämpftedenZahlungsauftragdes
WienerMagistrateshaußtsächlichaus demGrundeweil das Gesetzüber

dieEinhebungeinerKraftwagenabgabeinWiendieAbgabepflichtvonder
nach Mundmachungdes Gesetzeserfolgten Inbetriebsetzung einerKraft¬
wagensabhängigmacheEanesolcheInbetriebsetzungist jedochnicht
erfolgt .Einige Ausfahrtendes Wagenswährendder Zeit seinerWiener
GeragierungsindnurzurReparatur,undErhaltungszwecken (Füllungder
Akkumulatoren )erfelgt .DerVertreterderGemeindeWienMagistratsrat
De .Kisebern führte demgegenüberaus dass die Abgabepflichteines

Kraftwagensin Wiengrundsätzlich lediglich die regelmässigeGaras
gierungeinesWagensimGemeindegebietezurVoraussetzunghabeundda
GesetznureineReihevonFormalitätenfürdieAnmelgungvorsicht.Der

Verwaltungsgerichtshefhat sichdiesenAusführungeavollständigan
geschlossenunddieBeschwerdealsunbegründetabgewissen.

agungvon dem1 .Juni
1026werdendie SchachtgräbergruppenEl undFl imBaumgartnerFrie
hofwiederbelegt.EnterdigungenvonLeichenrsstenausdiesenGruppen
sind nur vor der Wiederbslegungzulässig GesucheumEnterdigungensind

bislängstens15 .Mai1926beiderMagistratsabteilung12inWienI
Rathausstrasse9 ,einzubringen .Nachdem1 .Juni 1926werdenvondiese
GräberndieGrabkreuzeaufKostenundGefahrderEigentümerentfernt
Parteien ,diesichinnerhalbeinesJahresmeldenundihrEigentumsrech
entsprschendnachweisenerhaltendieseGrabkreuzeausgefolgtwennsie
derGemeindedieAuslagenersetzen,UeberdenverbleibendenRestver¬
fügtdieGemeindeWiennachfreiemErmessen.
DieGameindekauftdasMedelldesleisernen!Rethausmannes.Derseiner
zeit mitder Ausführungder Kunstschlosserarbeitenfür denBaudesneu
enRathausesbetrauteSchlossermeisterLudwigWilhelmhatbeiderFer¬
tigstellungdesRathausbauesderStadtWienfür dieBekrönungderTurme
spitzedesRathauseseinenvierMeterhohenStandartenträgerinderRüe
tungdesfünfzehntenJahrhundertsgewidmet.DieseFigurwurdevondem
damaligenVorarbeiterAlexanderNehrinKupfergetriebenundistim

Laufe der Jahre velkstümlich und neben demStephansturmzu einemzweiter

WahrzeichenWiensgeworden.ZweiJahrespäterhatAlexanderNehrdiesen
Standartenträger,gleichsamalsModell,hochmalsinKupfergetrieben.Die
FigurdesRittersselbstist ungefähreinenMeterhochundwirdvonder
StandarteumsiebzigZentimeterüberragt ,sodassdieGesamthöheeine
schliesslichdesSockelsungefährzweiMeterbeträgt .Kunstschlossermeis
ter Nehrhat nun kürzlich der Gemeindedieses ModellzumKaufangeboten

PinebesichtigungdiesesWerkseergab,dassessichumneineausgezsichne
teArbeitdesWienerKunstschlosserhandwerkes ,dasinAlexanderNehrei¬
nen seiner besten undtüchtigsten Vertreter hat ,handelt .AufAntragdes
amtsführendenStadtratesRichterhatderWienerStadtsenatbeschlossen,
dieses Modell des " eisernen "Rathausmannes anzukan en .Er dürfte entwe¬

oum
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GeehrteRedaktion!
DergeschaftsführendePräsidentdesStadtschulratesfür

Wien,Abg.OtteGlöckel,ersuchtfreundlichstzuderamSamstag,den
27Marz1926,um12UhrmittagsimGebäudedesStadtschulratesin
Wien,I .BurgringNr.9,stattfindenden

PESSEKOEEREN
zuverlässigeinenVertreterzuentsenden.EswirdeinsehrinstruktiverBerichtüberdieMittelschul¬
reformerstattetmerden.DiePressevertretererheltenauchdienot¬

rendigenBücher.DieKonferenzwirdinSaalVIIabgehalten.
eDIENERCSNEINDEREI

Satzungvom26.Marz1926.
BürgermeisterseiezeröfrnetunfünfUhrnahhnittagsdie

SitzungEuwirdeinsReihevonAnträgenohneErstattungeinesRefera
tesgenchmigtSoaufAntragdesGemeinderatesHiessdieGewährungven
SupventionenandenOesterreichischenErfinderverband,andenVerein
HauskrankenpriegeandenAlbrechtDürerbund,andieGenessenschaftder
pildendenKünstlerAufAntragdesGemeiuderstesThallerwerdenfürdie
Jahresausstellung1926desösterreichischenKünstlerbundesundfürdie
JubiläumsausstellungdesAlbrechtDürerbundesEhrenpreisegewidmet.
DerErrichtungeinerWohnhausanlageinMargareten,Geigergasse,nachdenPlänendesArchitektenProfessorLichtblauwirdmiteinemKosten¬
beitragvona2MillionenSchillingzugestimmt.AufAntragdesStadtra¬
tesProfessorTandlerwirdderwirtschaftlichenOrganisationderAerz¬teWienseineSubventionvon20.000SchillingfürUnterstützungsbetradreissigMilliarden.DieAnzanlderFlammenbeträgtheutenochimmer
geanalteunderwerbsunfähigeAerztegewährt.VizebürgermeisterEmmerlingberichtetüberdieRechnungsab¬
schlüssederstädtischenUnternehmungenfürdasJahr192h.DieEntwick¬
lungwarindiesemJahrinallenUnternehmungeneineaufsteigende.Die
GaswerkehabenihreProduktiongegenüberdemVorjahrum22Prozent
erhöht.DurchschnittlichentfallenaufeinenEinwohner1063Kubikme-¬
tårGasverbrauch.DieseSteigerungistinabesondereaufdieEinführung
derMietgasanlagenzurückzuführen,vondenenimBerichtsjahrrund
65.000geschaffenwurden.WiesehrdieGemeindeverwaltungdieöffentli-kaufspreisfliessenichtalleinindieTaschenderWirte.DasstädticheBeleuchtungausgestaltethat,gehtdaraushervor,dassderVerbrauchscheBrauhaushättevielmehralsPreisregulatorzuwirkenRedner
vonGasfürdieöffentlicheBeleuchtunggegenüberdemJahre1923um
56Prozentgestiegenist ,wasaufdieAuflassungderSparbrennerzu¬
rückzuführenistDerUeberschussdesGaswerkesbetrugimJahre1921.
rundeineMilliardeKronen.DiestädtischenElektrizitätswerkehabenihreStromerzeu¬
scheBeleuchtungistebenfallsstarkausgebautworden.DieZahlder
KonsumentenwaramEndedesBerichtshahres390 ,95h ,waseinerSteie
gerungvon26ProzententsprichtDerUeberschusswar863Millionen

Kronen. DiestädtischenStrassenbahnenhabenimJahre1921zwei
neueLinien(9und65)errichtetundeswurdeauchdieLinie11ver¬

längertDieVerkehrsleistungistum1l16Prozentgestiegenundes
wurdenrund568MillionenFahrgästebefördertDerAbganghatseine
UrsacheindemäusserstniedrigenTarif.DieimDezember1921erfolg¬teErhöhungkonntesichnaturgemässnichtmehrimBetriebajahraus

wirken. DiestädtischeLeichenbestattunghatimBerichtsjahrsun
gefährdieHälfteallerinWienVerstorbenenbeerdigtEswurden
10.231Begräbnissedurchgeführtundausserdemnoch2163Gratisleichenbeerdigt.DerUeberschussdieserUnternehmungist64MillionenKronen.

DieUeberschüssedererwähntenUnternehmungenwurdennichtandieGemeindekasseabgeführt,sondernverbleibenbeimBetrieb,umzurVerbilligungderTarifeundzurAusgestaltungderEinrichtungen
zudienas.DerUeberschussderstädtischenAnkündigungsunternenmung
vonrundeinerMilliardeKronenunddesBrauhausesderStadtwienvon' 8MilliardenKronenwirdjedochandieGemeindekasseabgeführt

DerReferentersuchtumGenehmgungderRechnungsabschlüsse.
GeR.Haider(chrsoz. )verweistdarauf,dassdieZiffern

einernäherenPrüfungnichtstandhalten,denndasEndergebniegestaltesichganzandersalsangegebenwirdVoneinemAbgangvon515MilliardenimJahre192hwirdgesprocheninWirklichkeitaberbetragtder
Ueberachuss28hMilliardenMitanderenWortengestaltetsichderAb
shhäussalsoumnichtwenigerals830Milliardengünstigeraisvor
ausgesagt.SiebelastendieWienerBevölkerungum158000Kronenpro
Kopfzuviel.DieUeberbelastung ,diedurchdieUnternehmungenderWie
nerBevölkerungaufgebürdetwird,beträgtfüreinefünfköpfigeFa¬milie790. 000Kronen.Rednerbeschäftigtsicheingehendmitdeneinze
nenUnternehmungenundführtdabeiaus.DieStrassenbahnenhabennicht
dasvorausgeseheneDefizitvon2lMilliardengehabt,sonderneenUe
berschuss.BeidenGaswerkenmussauchbemerktwerden,dassdiegesameteStrassenbelsuchtungausdenTaschenderGasabnehmerbezahltrd
DazumussnuchnocheineSummevonachtMilliardengezähltwerd
diefürdieUmgestaltungderStrassenbeleuchtunginelektrischenBetriebverausgabtwurdeDasErträgnisbeträgtalsonichteine,sondern
nureinenBruchteilderimFriedeninVerwendunggestandenen ,imBe¬
triebsjahresogarnureinDrittelBeidenElektrizitätswerkenmuss
dernamhaftenInvestitionenausBetriebsmittelngedachtwerdende
VerlängerungderLeitungenumüber300Kilometer,derAnschaffungn
8h. 000Zählernundsoweiter.DasBrauhaushateineneffektivenUebere

schussvon75Hilliarden ,denn20 . 000HekholiterlagertenamEndedes
Berichtsjahresnochunverkauftundauchder Wertabschreibungvon25
Milliardenwurdenichtgedacht.RednerpolemisiertgegendenPreisdes
Bieres,denndieDifferenzvon66GroschenzwischenGestehungs-unWe

streiftdenBetriebderstädtischenLeichenbestattung,weistaufie
ständehinundwendetsichgegendie niedrigenPfründen ,die den
renBesitzernvonprivatenLeichenbestattungen,diekommunalisiert
den ,gezahltwerdenZumSchlussewendetsichderRednernochmalsei
gehenddenStrassenbahnenzu ,verweistaufdie eingekauftenMaterialien,

gungimJahre1924um19Prozentgesteigert.DieöfentdieInvestitionenundleitetdarausab,dassvoneinempaasivenUnternekmennicht gesprochenwerdenkann .Dieletzte Tariferhöhungwäreüber
haupt nicht notwendiggewesen .Die Art der Beförderungsei eineE
turschandeerstenRangesUmdenteurenFahrpreisvon2l Groschenhabe
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jederFahrgasteinAnrechtaufeinenSitzplatze

heraufundtreibenimreinstenSinneausbeuterischeundkapitalistischeban,istnichtsalseinJonglierenzwischenErhabenheitundLächerlich¬
Politik.IhrStrebenundTrachtengehtnurnachGeldundReichtum.Siekeit.AberesgibtauchinWienLeute,dieeinemgrossenTeilder
zahlungen,SiescherensichnichtumeinemenschenwürdigeBeförderung.
Sdewollennurmöglichstvielherausschinden.DieseMethodekönnenwir
nichtbilligen,undschonausdiesemGrundkönnenwirnichtfürden
Rechnungsabschlussstimmen.. R.Angermayer(chr.soz)beschäftigtsichmitdemBraunkch
lenbergbauinZillingdorfunderklärt ,dassderReingewianvon56Millio
nenKronenaufeinesehrgeringeRentabilitätschliessenlasse ,Durch
einenichtgünstigeArtderKonzentrationdesBetriebes,durchdeeStill .
legungderTagbauteninZillingdorfundNeufeldwirdderEstriebunökont
mischundunproduktivgestaltet,UeberausgrosseInterkalarzinsenbelas
tenjährlichdasWerkmitderSummevonhe8Milliarden,wobeidieZine
seszinsennichteinmalmitgerechnetsindDieFührungdesBetriebesmuss
als gemeinschädlichbezeichnetwerden.Erschreckendist derRückgangin
derPreduktien,derinZillingdorfsechs,inEbenfurtsogarachtzehn
ProzentbeträgtUnverantwortlichist es fernerdassmanin derZeitder
ständigwachsendenArbeitslosigkeit200Arbeiterauf die Strassegesetzt
hat ,woruntersichauchFamilienväterbefindenManhatsichrücksichts¬
losdarüberhinweggesetzt.NeuerlachhatmanimJänner1926esgewagt
150AngestelltezuentlassensEsfehitnichtanRohmaterial,esfehlt
nichtanBetriebskapstalundAufträgesindmehrvorhanden,alsdasWerk
leisten kann .Wirverlangenalso die sofortigeWiedereinstellungderEnte

lassenenunddieAufnahmedesBetriebesinTagbau.. R.Kunschak(chrsoz. )kommtaufdieAusführungendesFinanz
referentenindervletztenSitzungzurückundwirftihmvor ,dasservers
gessenhabe,zudenimLaufederDebatteeingebrachtenAnträgenderOppo
sitionStellungzuhehmenAmmeistenhabesichderFinanzreferentüber
dieMethodeaufgehalten,bezüglichderSteuerleistungeinenKopfschlüssel
zubilden ,obgleichich ,sagtRedner ,dieselbeMethodegegenüberdemBund
angewendethabe .Freilich ,mitdemziffernmässignichtwegzuleugnenden
Erfolg,dassdieKopfquotebeimBundgewaltigniedrigerist ,wiebeider
GemeindeWien .Uebrigensist dieseMethodedurchausnichtmeineErfin¬
dung,siewirdindenmeistenstatistischenWerkenangewendetundist
seinerzeitvondenSozialdemokratengegendiedamaligechristlichsozia¬
le Gemeindeverwaltungfleissiggeübtworden,wobeidiegehässigsten
SchlussfolgerungengezogenwordensindsNichtdaraufkommtesan,obtatsächlichjedesneugeborene
KindundjedersterbendeGreis ,dernochseineVerbrennungserklärungun¬
terdemDruckdessozialdemokratischenVertrauensmannsinvesnsneuChen.)DerGeltungsbereichderNahrungs-undGenussmittelabgabewird
seunterschreibt,dieKopfquotsahlen .DieseQuoteergibtvielmehrein
BilddesSteuerdrucksinWien.DerHinweisdesFinanzreferentenaufgrös¬
sereSteuerträger,dieeigentlichallesbezahlem,währendArbeiterundMit -durgheicht,soergibtsichausdemVergleichderZahlderArbeitsigen
telständlerausserderWohnbausteuerkeineAbgabenzuleistenhaben,ist
eineEntstellungdeswahrenSachverhaltes ,MitdemselbenRechtekönnte
manbehaupten,dassgeinerzeitnichtdieMieterHauszinssteuerzahlten,
sondernderHauseigantümer,dassnichtdieBiertrinkerdieBiersteuerzu
entrichten hatten sondernfaktisch die Wirte .Undmit demselbenRechte
könntemanauchsagen,dassArbeiterundMittekständlerüberhauptkeine
Bundessteuernzutragenhaben,weilesdortkeineWohnbausteuergibt.

StRBreitner:DieWarenumsatzsteuer:

. R.Kunschak:DiehabenSiejaausIhremKalkülausgelassen.
DurchIhreSteuerpolitikråchtenSiedieBevölkerungdieserWeilSievierzigProzentAnteilhaben.IhrBemühen,dassArbeiterundAne

Stadtzugrunde,beschwörenimmerwiederaufsneuedieArbeitslosigkeitgestellteausserderWohnbausteuerkeinekommunalenLastenzutragenha¬

kümmernsicheinenblauenTeufelumdieRückzahlungenderVorausKopfquotebeieinereinzigenSteuergattungzubezahlenhaben,beispiels¬weisedieStudenten,dieindenverschiedenenAsylenwohnen.Siealle
müssenWohnbausteerzahlendieaufeineganzmerkwürdigeArterrech
netwird,ummöglichsthoheQuotenzuerzielen.DasganzeAsylwirdals
eineWohnungbetrachtetunddanachdieSteuerberechnet.Sokommtes,dassimStudentenasylinFavoriten,woinjedemSaaldurchschnittlich
30Studentenschlafen,dieWohnbausteuerfüreine26Zimmerwohnungbe
rechnetwird.AlsoarmeStudenten,dieineinemausgesprochenenMassen¬
quartierhausen,werdenvonderkommunalenSteuerbehördesoeingeschätzt
alsobsieeinenPalastbewohnenwürden.DieWohnbausteuerimFavorit¬
nerStudentenasyibeträgthoSchillingjöhrlichpreKopf ,imStuden¬
tenasylHabsburgergasse7gar115SchillingImMeidlingerAayibewohner
400Studenten13ZimmerundjederStudentmusseineSteuerzahlen,alsobereine13ZimmerwohnungbesässeAlleVorständederAsylvereine,die
DirektorensämtlicherWienerHochschulenhabenbeimBürgermeistervor
gesprochenindihngebetendiesenskandalösenZuständeneinEndezu
machen.Aberbisheuteist nichtsgeschehen.HiebeigehtderFinanzre¬
ferent wirklichganzunpolitischvorer nimmtaushauf die armenjü
dischenStudentenindenGrinzingerBarackenkeineRieksichtundbe
handeltsiebeiBemessungderWohnbausteuerso ,alsobdieeine30zim
merwohnungbenützenwürdenUnterdieserliebenswürdigenBehandlung
habennicht wenigerals 1800Hochschülerin Wienzuleiden .

DerRednerverweistdannaufdieverschiedenenanderen
kommunalenAbgaben,dieHauspersonglsteuer,dieFremdenzimmerAutome
bilabgabeunderklärt ,dassalledieseSteuerleistungenindirektdie
breitenSesichtentreffenundinMitleidenschaftzichen.WegenderEr.
hönungderHausgehilfinnenabgabe,dieallerdingsdiereichenLeutezah
len ,sindvieleHausgehilfinnenentlassenworden,weildiegrossenSteu¬
erträgerihreHaushalteeinschrenktensodasseigentlichdiearmen
Dienstmädchendie erhöhtenLastender Steuermitihrer Existenzbüssen
mussten.DieFremdenzimmerabgabehatdengesamtenFremdenverkehrarggee
schädigtunddadurchdieArbeitslosigkeitimHotel -undGastgewerbe
ausserordentlichgesteigerteDieLustbarkeitsabgabeåst heutebeim
Klaviergelandet,esgehügtauchdasjemandimGasthausMundharmonika
sbielt ,undderganzeSteuerapparatsetztsichinBewegung.Beieiner
TrauerkundgebungfüreinenverstorbenenEisenbahnermussteLustbarkei
abgabegezahltwerdenweileinTrauerliedgesungenwurde( HörtiHört!beidenChristlichsozialen.GemeinderatHaider:EineSchandesondergle
immermehrerweitertundderzeitwillmandieseAbgabeauchaufdas
Selchergewerbeausdehnen.WennmandieBerichtederindustriellenBezirkskommission

am15 .März1925unddemgleichenTagdes Jahres1926 ,dasseinenam
hafteSteigerungindenverschiedenenGewerbenzuverzeichnenistim
graphischenGewerbewarenarbeitslos887,jetzt125h,imHotelgewerbe
betrugderZuwachs280,beiUnterrichtundKunst354,dasisteineSteie
gerungvonüberhundertProzent!BeimHauspersonal294undbeiVer
kehrsarbeitern,daruntersindauchdieChauffeure359.Darauskannman
alsosehenwiedie Steuernin dasLebenderarbeitendenBevölkerung
eingreifen .DasElendderBühnenangestelltenist ungeheuergross ,und
SiehabenesaufdemGewisseneinebreiteSchichteehrlicherMenschen
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zugrundegerichtetzuhaben(BeifallbeidenChristlichsozialen).Nun
bringenSiein derselbenGemeinderatssitzungeineVorlagediedemBüh¬
nenverein ,deramEadeseinerKräftesteht undseineMittelvollständig
erschöpfthat ,einpaarBrosamenvomreichenTischederLustbarieitsabe
gabehinwirftBrinnernSie sich dochan die Aussprüche ,die derPrä¬
sidentSterkundderSekretärEisierinVersemmlungengemachthabene
JenersprachvendemDespotismuseinerFerson ,vonihrerHalsstarrige
keit die die Leuteins Elendbringt ,dieser redete davon ,dass diedreis¬
sigprozentigeSteuereinestilleBeteiligungdarstellteinKompanie-¬
verhärtnisohneRisikeDieKestentragendieSchauspielerunddieBün¬

nenangesteliten .stR.BreitnerverglichdieGaspreisederverschisdenen
Städtemiteinanderundverwiesdarauf ,dassderGaspreisbei unsnech
immernichtvalorisiertist ErhetauchBadenzumVergleichherange¬
zogengdaeübereinWerkverrugtessnureinenBruchteileinesWiener
BezarkesversorgenkönnteDieLebensvernäitnisseinDeutschlandaber
sind andersals hier DieKönneder Mstallerbeiterin Berlinsindbe¬
geutendhonerars hier staderatBrestnersoll denwienerGasarbeitern
die vaierisierten Berliner Betrage auszanien Auchdie RöhederLehne

in der chemischen Industrie ist eis zu se Prozent höher als imOester¬
reicheIndiesemSaalwirdwirdüberhauptsehrvielvondenauswärtiger
erhältnissengesprochenDieVerhältnisseliegenaberbei nähererBe¬
trachtunganders ,als sie unshierdargesteliewerdenunswurdevon
derNohnungdesholländischenArbeiterserzähltdasssie auszweioder

BegrirfedredzimmernbestehtNunSieseZinmersindnachunseren
nichtsais KabinetterinIn Wienstellen wirendasFlächeneusmaseiner
WoumungebenandereAnferderungenBeidenGaswerkenhatstadtratBreit¬
mer auf die Verwertungder Nebenpreauktebesonders stolz hingewiesen ,
er hat sozusagenein Pfauenradseiner Freudegeschlagen ,NundieVer
wertungderNehenproduktestammtausderZeit ,wodieheutigeMinder
neiediestactvervalteteEaisthaitsedasemanbeiderWahlderlei¬
endenPersenennichtdasgleicheGeschickwieseinerzeitgehabthas
Dortwemandie leitendenPersenender früherenVerwaltungbelassen

undnurwenigihre rätigkeit eingeschrenkthat gehtesEntferne
manaberfähigeLeiter ,wiees in wnerhörterWeisebeidemLagerhausdi¬
reiterNübelderFallwar ,dannstürtstemandasunternehmenbisüber
denKorfindieSchulden,wennesnichtEigentumderGemeindewäre.

FürdieöffentlicheBelsuchtungwurdenimJahre192hum
sechsMillionenKubikmeterwenigerkostenlosvondenGaswerkengelie

fert als imJahre1913 .Dasheisstalso ,dassdieBevölgerungden
WälligenGaspreisdurchdeneiendenZustandderBeleuchtungzahlen

ss NichtvergessendarfmandieVerzinsungundTilgungderAnleihen,
die einenBetragvon57MilliardenausmachenwürdeDurchrücksichtslos
AusmutzungderInflatienhatmandieseBeträgeleichtzurückzahlen
könnenundsiebeschwerenjetztnichtdasBudgetImApril1921wurde
ineinerGemeinderatssitzungvomReferentenRausnitzzugegeben,dass
der kalorischeHeizwertdes Gasesvon5000auf 1500Wärmeeinhei¬
ten zurückgegangenist .Dasist also einezehnprozentigeVerminderung.
Wiesich das auf denKosumendenauswirnt ,werdenInen dieHausfrauen

beweisen .
RednerbeschäftigtsichmitdenVerhältnissenimElektri¬

zitätswerk ,wodieGestehungskostenfürdieKilowattstundegeringer
gewordensind Auchhier nahmseinerzeit die VersinsungundTilgung
der Anleihen15 Prozent der gesamtenAusgabenseiteein ,heute ist das
Kontodavonentlastet .Dazukommtnocheine bedeutendeVerbesserungin
derHeiztechnikundeinewesentlichePersonalersparnisdurchdasFak

tureninkassomittelsPostsparkassenerlagscheinen.ObwohldieProduktior
um 26 Prozent gestiegen ist ,erfuhr die Post für Personalausgaben nur

eineSteigerungvonsechsProzentRednerverweistaufdievielfachen
technischenVerbesserungeninderBetriebsführungundauforganisa¬
terischeWassnahmendiedenBetriebökonemischergestalten

BeidenStrassenbahnenzeigtsicheineweitgehendeAuss
nützungderBetriebsmittelnunddesPersonals.Um10ProzentmehrFahre
gästewerdenbeferdertDieFahrbedienstetenhattenrrüner113Wagenki¬
lometerpreragzuleisten ,heute128. DieLeistungenwurdenalsegegen
früher un über 13 Prozenterhöht .( Rufebei der MinderheitDasbeim
Achtstundentag!DasnenntmanArbeiterfürsorgesAusbeuters)Auchdas
wirkt auf das Lohnkenteerleichternd aus sehnlich wie bei denFahrern
liegen aie Verhaltnissebei denSchaffnernebiesewerdenaber sogsrun
héProsentmehrausgenütstalsimJahse1913.

perPinanzrererentsagtRedner,hatzwischenderNewagund
densrädtischenElektrizitstswerkeneinenabsolutunzulsssigenund
unmeglichenVergleichgezogenunddaraus falsche schlussroigerungenabs

geleitet ,Er behauptete ,dass der Strompreis der Newagvy Groschenbetrss
währeanddieWienerBlektrizitätewerkenur52GreschenfürLichteinhe
benAbererhatbeiseinemVergleichvergessenhervorzunebendassdie

Nevagihr Rabeinetznicht in se intensiverWeiseausnürzenkann ,vie
dieWiemerEiektrizitätswerke,derenStromannehmeraufeinemkleinenje¬
biet d ent genaurtsind ,wahrenddie Wevegort ausaueibis dreiidone
ter Enefernungnurvereinze )te Abnehmerhat WenndraussenallesLicht
verleschtundeineAusnützungdeskraftstromesunmeglichist hatWien
nochimmerdenNutzenaus der ReklamebeleuchtungDieNevagiss miteine
BeinevenStromabgabeverträgenbelsstet sie liefert zweiStädten ,serei
tenundWr .NeustadtdenSeremum13Greschen,aiseunderdengesbenungs
kosten.DieGemeindeWienerhältvonderNewagStromundzehltdarus

tainur105Gelenedler,alsonichteinmaldiehalftedesPreises/densisde
meindeWiendenStromihrenAbnehmernverkauftundfürdenNachtseron
zahlt sie der Neweggar mureinen Geichellen ,also ein prittel dessen ,
wassieinwienvonihrenAbnehmerneinhebtDasWienerElektrizitätswer
hat auchnicht entfernt ähnlichePrlichtenundLastenzu tragen ,wieaxs
NewagUndersolchen Umständenist es wohl eine Unverfrorenheitsonder
gleichen,derNewagvorzuwerfen,dassihrStrompreissohochist unddae
sieihnnichtermässigt.

RednererklärtzumSchlusse,erhabenichtgesprochenum
Anerkennungeder Tadel für seine Keifik zu erlangen ,sondern ihm sei es

darumzutungewesen,dieOeffentlichkeitüberdieZuständeinderGereie
dezuinformieren.DiebreiteOeffentlichkeitwerdesichschendasrich
tige Urteil zu bilden wissen ( StürmischerBeifall bei derMinderneit )

StadtratBreitner:DerHerrGemeinderatKunschakhatanmeinenAus
führungeneigentlichalsdasEmpfindsamsteundderWahrheitamstärke
stenbarbefunden,dassichausgeführthabe ,er sei in Verlegenheit
geraten .Ichmussgestehen,dassichUnrechtgetanhabeunddasses
wirklichschwerist ,einenMannin Vergegenheitzusetzen ,dersomit
ZiffernundTatsachenzuspielenverstehtwieStadtratKunschak.Er
hat an unserenSteuernundAbgabenheute wiederKritik geübtaber

eigentlichnichtsNeuesgesagt.GewisswirdmandaoderdortHaushalte
nennenkönnen,indeneneinePersonalverminderungeingetretenist .
Ich habenachgewiesen ,dass die Zahlder Hausgehilfendie derAbgabe

unterliegt ,bisEnde1925imallgemeinengestiegenist .Allerdings
habenmanchegrosseHaushalteihrPersonalreduziert.Ichwillnicht
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dieNamenvonBankbrüchigennennendieihregrossenHaushalteaufge¬

löst haben ,nicht deswegen ,weil sie mehrHauspersonalabgabezuzahe

lenhattensondernweilihnendieFrancspekulationmissglücktist .
UnterihnenbefindetsichmancherBankies,derderParteidesHerrn
Kunschaknichtse fernesteht .

. R.Kanschakf:WennSieverdschtigensindSiewehlver-¬
pflichtet die Namenzu veriesen .( Zustimmungbei der Minderheit ,Pro
testrufsbeiderMehrheit)

St .R .Breitnen :Dassind keine Verdächtigungen !Lassen
SiesichdenKomassholenundschauenSienach,werdieVerwaltungs¬
rätederBodenbank,derNordischösterreichischenBankderBauernbank ,
derKaufmännischenBankundandererBankengewesensind ,unddannwer¬

einen HeilderdenSieauchListederjenigenPersönlichkeitenhabendieeinen
AusfallinderHauspensonalundAutomobilabgabebedeuten.( Beifallbei

datgewisskeaneInaustrefördersderMehrheit)DieAutomnebilsteuer
aberandererseitskornteichdochnachweisen,dasswirtro der absabegegenüber1ohabenWirhabenniegeleugnet,dassdieeine Verdeppeaungder Personeneos

ommaalenSteuernfür alle eine gemisseBelastungbedenten .Esist
nurdergrosseentscheidendeUnterschiedimAufbauunsererSteuern,

dasswirdieMenschennichtbeidenlebenswichtigstenDingentrefs
fens

GegenüberdenBehauptungenKunschaksbezüglichderWohnbau¬
steuerberschreibungenanStudentenindenverschiedenenHeinenver
weistRednerdaraufdassin Wärklichkeitdurchausnichtse hoheabe
gabenveriengtwerden ,wiees nachdenAusführungenKunschesscheine.
BeweisdesseneinigeZiffernDieAkadenikerinHeinderSingerstrasse
FahlenperKoptundMenateinenSchillingWohnbausteuerinHeemPaa¬

ristengasseleleSchillangimStudentenhilfsvereinBoltznaungasse
2 25 Schalling ,imHochschülerheimFaveriten32 Schilling imOffie
zierstudentenheimGrinzingerallee80GroschenundimHeimSensen¬
sasse36Greschen.FürdasjüdischeHochschülerheininGrinzingist
proJahreineWohnbausteuervon95Schillingzubezahlen,dasäst

12GroschenimMonaereKopf .WirhabengewissWilleninGrinzing
dieganzanderspehandeltwerdensedieViliaCollaltomit30Zims
mern,die19618SchillingWohnbausteuerleistenmuss. Eswur¬
de auch von der Nahrungse und Genussmittelabgabe gesprochen undbes

mängelt,dassSelchereibetriebeeinbezogenwordenseien.Wirhabennseit dahr undTag
nunzweider grösstenSelchereibetriebetatsächlicheingereiht

eshatsichgezeigt,dassdieseGrossbetriebedieSteuerdurchaus
zuertragenvermögen.Wirwolltendannnoch„Betriebeinder
InnerenStadteinreihen .Daraufhat unsdie Genossenschaftvorge-¬
schlagen ,lieber197andereSelchereien,diesie unsnamhaftgemacht

einzureihenunddieBetriebeinhat
derInnerenStadtniedrigerzubemessen,An26 .FebruarhatderMagis
trat daraufgeantwortetdasser diesemVorsclagnichtzustimmen

kenneweiler die dadurchvielleicht ergebendeVerteuerungfürdie
breiten Massennicht verantwortenwolle So sieht derSteuersadisnus

Rathauses in wirklichkeit aus( Hertihert ! )
EswurdeauchvendenfurchtbarenWirkungenderLustbar¬

keitsabgabekesprochene

. B.Danneberg.Eswärebesser,wennKunschakdenKoll
mannundSeipelaufdieWirkungenderWarenumsatzsteueraufmerksam
gemachthätte .( LebhafteUnruhe) .Ruf - Anderdie Gemeindebeteiligt

iste St . R.Breitner :Wirstellen nochmalsfest dass dieGe
meindesofortaufdiesenAnteilverzichtetwennmanihrwiederdieund die Luzuswarenabgabe

Zuschlägebewilligt .DerErtragderWarenumsatzsteuergehtindie
HundertevonMallarden.HierwirdwirklichdasStückchenBretdes
Arbeitslosenbesteuertundes ist eigentümlichwennmanderGemein
deseinerzeitdenVormurfgenachthatdasssiedurcheineLuxussten
erdenSchmuckunddieLuxuskrawattegetroffenhatSiebehaupten
dassdurchdieLustbarkeitsabgabedieSchauspielergeschädigtwer¬
deneLassenSie sich dechdie Berichteaus Deutschland ,Ungarnund

soweiterkonmenundSiewerdensehen,dassauchindiesenLänderm
diegleichenVerhältnissebestehen .Wirhabenhiereineinternatie
naleKrisediehervergerufenist ,durchdieAusbreitungdesKincs,

vierzig ausendMenschenzudurendenFussballsportderort
s e denotdergeit-¬einemeinzigenWettspielbringt

St . B.RmmelhardiDasbekrittelnwiretendassSie
tretzderNotderZeitdieSteuernnichtermässigen.

GeB.Danmeberg:SiehindertdieNotderZeitnicheane
Mehlsteuereinzuführen:

St . R.Breitner :WennSieirgendwoeinenGegensatzfin
denkönnen,sedochnurdendassdieGemeindesiebenProzentLuste
barkeitssteuereinhebt ,währendderBundsiebenPresentMehleteuer

eingreibt,AuchüberdieSubventienandenBühgenvereinist hierab¬fallig gesprochenworden ,Ja es wurdesogarbehauptet ,soetmasere
in diesemSaal nochnicht dagewesen .Ich stelle richtig dass inden
Jahren1913und191ldieChrisblichsezialendemBühnenverein500kro¬
nenSubventiongegebenhaben .DerUnterschiedliegt also nurderim
dasswirdasdreissigfachegegebenhaben .EineNotunterdenScheus
spielernhatesauchfrühergegebenalsesnochkeineLustbarkeiise
steuergabSchauspielerhattenfrüherkeinenzwölfmonatigenVertrag
sondernwarehoft vomMaibis Septemberunbeschäftigt,eswaralse
auchohneLustbarkeitsstenerindiesenKreisenoftargeNotanzutref

Wasdie städtischen Unternehmungenanlangt ,so wurdemirfon¬
vorgeworfen,dassich die GaspreisevonBadenzumVergleichherange¬
zogenhätte ,Dasist nichtrichtig ,dennich habenauchdieGaspreise
in denanderenästerreichischenStädten ,in DeutschlandEngland,
Hollandundin Pragmitgeteilt .UnserPreis ist der billigste undes
ist natürlichso ,dasswirnichtdieeinzigensind ,diedietechnie
schenFortschritteunsangeeignethabenAberwirhabendieWerkeaus-¬
gestaltetdieZahlderKonsumentenverfünffachtunddiestädtischen
Unternehmungenwerdenvonunsnichtmehrals Steuerquellemissbranch
WennStadtratKunschakdavongesprochenhat dasswirdenDirektor
belvomLagerhausweggeschickthabenunddiesesUnternehmendann
schlecht gegangenist ,so mussfestgestellt werdendass auchDirektor
NabelnichtinderLageist ,dieTatsacheaufderWeltzuschaffen
dassdie Nachbarstaatendurchihre Zöllees so einrichtendasskein
Getreide ,sondernnurMehleingelagertwirdDaherwarauchunter
derDirektienNübelschoneinAbgangzuverzeichnen.Ichkannaberhie
sagen ,dass dies gar kein Hinderniswärenicht eimmal ,dass HerrKun
schakdenDirekterNübelfür sich reklamiertin wiedermitderleitung



FOnPTERBOGEIdesLagenhauseszubetrauenwennseanGesundheitszuaand,welcher
der einsige Grund der Fensionierung war sich wieder gebessert hat ,

SchliesslächhatStadtratKunschakauchgesagt ,dassVer¬
gleichemitBerlindeshalbunangebrechsindweilwirkeineBerliner
Löhnezahlen ,DakaannurerwidertwerdendasswirauchkeineBerliner

PriedenhatderArbeiterfünfuadswansagMietsinsesahlen.In
Proksgeben,deuseHirzueProzent.UnsersentseinesLoinesfurdieMisteaus

ReallonnistsichernihhtschlechteralsinDeutschland.Jurfliesst
ernichtindieTaschenderHausbesitzer.WirhabendieLöhnederBes
diensretenimGesundPlektrizitstswerkindenunderenKategorien

die kohle kes ar ho Progene meheals vor demKriege
walerisiertundretzdendenGaspreisum26Prozentbilligerer¬

stellt ,alsimFriedensWasdieNenaganlangtsohatsiedenRatdesderrnKunschakbefolgtundeineinleiheaufgenonmen.Sisschuldet
fünfMrilionenDollarfürdiesiedurchschnittlschsehnProzentein¬
senalse500,000Deliaeder35Milliardenkronensahlennuss .Dieses
35MillierdendiealsSchujdginsen/gesahltwerdenmussenwerdenaus
derBevdkerungNiederösterreichsherausgeholt.SiemussdenStromteu¬
ersehlendamit35liljierdennachAmerikngeschickewerdenkönnen
undesistgarkeineAussichtdassderStrompreisverbilligtwerden
könnte.DieNiederssterreichersinddazuverurteilt,denhartenStrom¬
preiszuzahlendemitLeutein AnerikeihreKouponsabsehmeidenkon¬
nen-UnsereWasserkraftabgabebringt32MiljiardenKronendieauch
dieheimischeBevslkerungzahienmussdafuraberwerdenwirdieWeran JahsenkedurchunsereMethode/aufNullabgeschriebenhabenkonntenden
Saronpweiuneinichtelherabsetzenundhabenunsnichtindie
SchuidknechtschaftdesAuslandsbegebenWerhierdenrichtigeren
ogsesmenierdssuteriassenvirdenpereilderCeschichtellebhaßterBeifall)

NihabenindenVerkendenReuneinalbstundentagge¬
HabtundhabenjetztdenichtstundentseDasnusstesichineiner
PersenaivermehrungauswerkenDashataberHerrKunschakbeiseinen
RechungganzvergessenDiechrislichsosialenhabendieStrassen¬
hahnervierzehnStundenzueinemAnwesenheitsdienstverpflichtet .
HeutesinddieMenschenandersgewordensiewollenüberihrefreie
ZeitselbstverrügenWirkönnenunsüberhaupteinenwürdeloseren
Zustandnichtrerstellen,uieiundieFrühereNehrbeitdenStrassen
behnernaufgeznungenhatvondenenjedereinzeineeinFrinkgeldneh¬

tigwarweiljedenFahrgast,dasdrinkgelddazurechnenmusste.Die
Serassenbahnerhabendamalsganzgenaugewusstdasseinerheblächer
TeilihresLohnesausdenPrinkgelderngeflossenist .Siehabendie
semmwürdigenZustandeinEndebereitet.DasistgarkeineBelei¬
digungfürdieStrassenbahner ,abersicherlicheineSchandefürdie
FrühereVerwaltung(StarkerBeifall)e

WennhierauchvoneinemFrümmerfelddesWirtschaftsle¬
bensgesprochenwordenist ,soisteskindischwennSieglauben
machenwollendassdieseineWirkungunsererVerwaltungist.Dasist
HerstellungdesErtragwertesderHäuserDakannichnursagendass
wirdasnichtzulassenwerdenEsistunsdastragischeSchickssl
beschiedenworden,dieseStadtineinerEpochedesZusammenbruches

zuvermaltenundwirhabendieseschrerediesefurchtbarsAurgabs
überhonmenundwerdensie tragenmitdemsittlichenErnstundder
sachlichenHingabedieüberhauptmöglichsind.Wirvertragenauch
dieKritiksiemeidaberandenGrundzügenunsererPolitiknicht
dasmindesindernWirwerdenniezulassendassdieKostendes
Krieges,wiediesfrüherinmerwereufdieSchulternderBesitzlosen
gewalztwerdendiechnehinschenimKriegediegresstenOpferge
brachthabenIndwirwerdennie zulassendassdenWienerndesOh
dachgenemenwirdmieesdiechriselicheNachstenliebegernhaben

sch hte(StümischerBeirall.HochBrestnsrrut
esagt aae Sadet Breiernee

antvontscens,sanstmusseraicntgeraiienlessendasssa
behsantsterhaueberusetaieunmanrhestsesastensarerselpsthabe
keinRschthamenzunemendasisinnunderdemSiegenderverschsies
heitgeseiiewerdensindesurjedenraurhandeitessicnanreuts
dismiedesParteinicutdesgeringstezudumnebenausjedenFan
selatesssarsalierietstensensaurseetrasansuspielensdenane
dieGeschichtsvonderWinexunddemarbsisernausbsuinBruckremeDrDanmebarg:wasist denndamite

SteBgansensSierissendessennquederBurgeresste
nneeneruckanderdursunBaudesamberssrausesdeneandeserderes

vande
UnterdebharsenLasmdenderpurgenneserversenensrubannessusnenéstmanmuraieRuremasdstesmetguetspacer

StenkunsensksiskemnennechsosierschreienessausderweitausenserengelingeinnennicnesinePargerderenneuss
insoichesunrangestastsanrsiesenareundLandesgerichehesehartisessellgeerscntigersein

leuericndetseausbeidenseiéengresseareideDrpasnenanrartpuslersendenderMinersundlngesserreesn
AberdiereutevenIhrenPartensandmitPesesperkassegeidernmimi
densansenwordensondtwarendiehegrenrinkundpamekaueneigeser
vordesesgerrichenlanmaurdersesesdergineritsdpuesendsvee
Mlardendenersrasskassesindversenrsuderdwerdenrasisenens
vichenssteneanekentreversezvischensesdtratwebesunddeneise
Doppassindiesacnlebhartschreienademinderetpaneseneingrei
aciedessienderFern Srasseleehaeveraientstatreinscharneiterfontsurahne
e Danreberelenadenmarden ndsaseiaurdasaraneinerwarDashattezurFolgedassderStrassenbahnfahrprecnndderschleudertestastsvermegenabtunDieZaniderHausnalte,die

zusmausgehzlrimenhaitisegechaibnichesesunen,wellsine
gressensanlvonHauxaaltendierruherdreibisfantBedienstetefenssichnumennmissueiabeinden

EEesTadercnaurreurvirsansleusennresetrachtetEaertöntderhurarbeiterverersser!
st . R.Kunschae:Wirkennenschonwiediesacheweiter

gehtInderInnerenStadträngtmanansewieseinerseitbeinseherundbeimArbeiterheiminFaveritenhörtmannochlangenicheaursewe
esauch. rdenZuckerbäckernJetztmanhatmendemsauerdenRevolverandieBrustgesetzt,mandrohtemit5FrozentvomUmsatzkamaberdann
aufanderthaibProsentherunterundunterdiesemDruckgabnstürliendenurdasErbedesKrieges.DaswirdaberniemandbeseitigendurchdiedeneenihreprinzipielleZustimmungNunhatmandiesenVertre
aberaurpesl cktcher1926berriststdannwirdmensusrespressne
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überganenundwaddannnochkommtdas könnenwir uns ja denkenDas
Fetgegenkommender Genossanschartdie Betriebeanfürte ,die manam
eheatenzurAbgabeheranzichenkönne,wurdegeradezumiesbrauchtgetze
sindes einstmeilenhaltnurli Betriebein derInnerenStadtWiediese
BetriebedieSteuerlastdie ja eineAusmanmelastist wiederhereinbringe
wirdkenmmanssels jadenten

R .Breitner :Durch Verkrzung des Gewinnes

ses ) eSiebabenatederinnescbensehrsE ae
seekknschakkenmenechmsisaufdenausspruentark

undbisierszuriekaienichtbesserdieSachebereiennenkonntenals
misEalssbarrigkeie Debrauchemankeineikomnensardezuzugeben

Rednerwendesich dagegen ,dass die Studentenheimeesn
hiiangund15oanWohnbausteuerzahienmüssen ,wassonstfüreins

geismmmerwohnungzubezanienist underkrårtdasndieWarenunsatssesas
ereeineIhtesnstiondnemichtSsterrerenisensErfindunggeradeinoss
terricht die rebenswientisseen Bederrnisse an mummsten behandeitDer
BunsehausneiwirdaurchdesIavalidenbeginstigungsgessezsehrschwer
getrorrenundimAussehusshatmennummehreineKorrekturdurchberaten,
wednøanmurmenrdseSoprozentigenInvalidenausserderBesserreihung
eineZukagesthaitensollen

inderFolitikgibteskeinabsolutesMein,suchinder
FeritikdesHerrnStearratesBreitnerniehtundjederist andiesemab
solngenNeingescheitertpasseliteeinMenschvomIngelisktdesHernn
seadtrstesBreithereinsehen

GReBermann( sesdem. )basistdiePolitikfürdie
HehrneitdesVolkes

eRMüller( chresoz . )Lösensie denGeneinderatauf ,
nnwendenSiesehenebsienochdieMehrheitdesGemeinderateshaber
Majeritatbegieiteediess wersemiironischenBreverufsn)

d Reinsess ( sosdemlauchdenNaciomanwataurissen
sehKunsenakbringtschliesslichdenBriereinesMennes

aus demVi Bezirkzur Verlesung ,der keine Wohnunghat undseins
KindereinesnachdemanderenderöffentlichenFürsergeübergeben

S
narebederHehrheit:DassinddieSegnungendesfreien

hmungsmarkesDaskommtvomSchacherRufebeiderMinderheit :
sa pelnsscheJudenhabtIhr genuguntergebrache

NebeneinesKentroversekiessDepplasereönenfortwährem
wisehenrufewobenStadtratKunschakunterlebhaftemLärmaufeinen
AusspruchdesStadtrbesWeberansphditDiesersollgesagthaben
dassindieWohnungenderGemeindewiennurLeuteaufgenommenwer
denkonnenderenwirtschaftlicheLageundsozialesMilieueineSi
cherheitdarurbistet ,dasssie hineinpassenDaraufspringtstadtrat
Webererregtauf ,undruft imlebhaftenLärmeDasist unwahr ,dassist
eine verleumdung

St . RKunschakerklärtschliesslich,dassesdieMinder
heit diesesHausesals eineinhaltsiosePhraseansehenmüssewenn
behauptetwirddassdieMajoritätdieBeseitügungderWohnunganoe
zuihrerernatestnnAufgabegestellthat

StR.Weber:WennHerrKunschaksichineinemEngpassbefindet,saßterimmer,redenwirvonetwatanderemUndaihmoberdreindie
sachlichenArgumenteausgegangensind,hatersichaufdasGebietder
persönlichenBeschimpfungenundVerdächtigungenbegeben.(Lärmund
ZwischenrufebeidenChristlichsozialen.)Ichstelleausdrücklich
fest ,dassichniemalsundnirgendsdiemirvonHerrnKunschakin
denMundgelegtenWorteausgesprochenhabe.Richtigist ,dasseines
TagesHerrGR.Dopplerzumirkamundmirmitteilte,dasWohnungs
amthabeeinemKohlenerbeitermitsechsKinderneineWohnungzuge
wiesen,diekeinerichtigeWahlsei ,hierhättemandochaufdie

sollenIchhabesogleicherdasMilieuRäcksichtnehmen
klärt ,wenndemsoseidassdieParteinichtindasMilieuhinein
passt,derParteleineentsprechendandereWohnungzuzuweisen.Und
währendder Budgetdebattehabeich daraufhingewiesen ,dasWohnungs
amtmüssenatürlichauchdaraufRücksichtnehmenobdieWohnung
fürdiePartenunddiePartefürdieWohnungpasseDashabeichas
einigenBeispielendargetanWennamRånxbeispielsweiseeineDrei
Zimmerwohnungfreiwird,künnemansienichteinembeliebigenOb¬
dachlosenzuweisenSowarenmeineWortegemeint ,abernichtindem
SinnewieHerrKunschakin beleidigenderundverdächtigenderWeise
mirunterschobenha(ZwischenrufedesGrKunschak)AberHerr
Kunschak,dasVerdäehtigenist ja IhrMetierl( LärmundZmischenzufe
beiderMinderheit.GRUebelhorSindsolchefortwänrendeBeleid
gungenzulässig?WeistderHerrVorsitzende?)Ichstellsaktenmae
fest ,dassdiesedächtnisschwächeaufSeitedesHerrnKunschekbe
steht .Ich habeUndasZiffernaaterialübergehenwenachimfahrs
1925nicht3000WohnungenwieerbehauptetzurVergebeunggelangt
sind,sondern17. ho! TrotzdemichdasimStadtsenatsagteund
zweimalimGemeinderateundHerrnKunschakausserdemdasZifseramm
terialübergabwagteresdieseZiffernzuunterschlagenundzu
mogeln,mitderUnwissenheitderBevölkerungrechnend,(LautePf
rufebeiderMehrheit)ehhabenachgewiesen,warumersohand
undnunmehrstelleichanHerrnKunschakdieFrage,oberbereit
ist ,seinslädierteEhrewiederherzustellen,(LebhaftePruiBue
beiderMehrheitLärmundProtestbeiderMinderheit.)

BürgermeisterSeitzbrichtdanndieBeratungenabund
wünschtdenMitgliederndesGemeinderateszuOsternguteErholung

DieöffentlicheSitzungwirdum10Uhrabendsgeschles
sen,
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KeineSitzungdesGemeinderatesIn derkommendenWochehält derWiener
StadtsenatkeineSitzungab .AuchderGemeinderatwurdenichteinberufen

KeinFuhrwerksverkehraufderSchmelzbrücke.AmDienstagwerdenander
SchmelzbrückeEisenbauarbeitendurchgeführt.EsmussdaherdieseBrücke
von7 Uhrfrüh bis 12Uhrmittagsfür denFuhrwerksverkehrabgesperrt

werden .
VormittagskochkurseundServierkurseAnderstädtisdhenKochsundHaus¬
haltungsschulein Mariahilf ,BrückengasseNr .3 ,beginnenanfangsAprilVor
mittagskochkursfür einfachebis feinsteKücheUnterrichttäglichAnmel¬

dungenundAuskünfteinderSchulkanzlei.

ZweineuestädtischeKindergärten.DieFlächenzwischenderGottfriedKel¬
ler-undderGrimmelshausengasse," AmModenapark"benannt,bildendieReste
dergrossenBaumbeständederaltenModenarealität.DerGemeinderatsaus -¬
schussfür technischeAngelegenheitenhat nunbeschlossen ,diesegrosse
Flächegartenmässigauszugestalten.DeralteBaumbestandwirdbelassen,das
verwachseneUnterhelzausgelichtetundzweigrosseKinderspielplätzege¬
schaffen.DieKostendieserArbeitenbetragen28. 000Schilling.

ee
NiederbelegungvonGräbernimMeidlingerFriedhof.Nachdem1 .Maimerden
dieSchachtgräbergruppenimMeidlingerFriedhefAbteilungVI ,GruppeII
undAbteilungVI ,GruppeIII wiederbelegt .GesucheumEnterdigungvonLei¬
chenrestensindbislängstens30 .AprilandieMagistratsabteilung12in
Wien ,I .RathausstrasseNr . 9 ,zurichten .Nachdem1 .MaiwerdenvondiesenGrä¬

berndieGrabkreuzeaufKostenundGefahrderEigentümerentferntundin¬
nerhalbeinesJahresjenenParteienausgefolgt,diedasEigentumsrechtnach¬
WeisenunddieKostenderAbräumungersetzen.UeberdenverbleibendenRest
verfügtdie GemeindenachfreiemErmessen.

a n
WiedergrosseArbeitsvergebungendurchdieGemeinde.DerWeisungdesBürgen¬
meistersentsprechendhatderGemeinderatsausschussfürtechnischeAnge¬
legenheitenauchimMärzalleLieferungenundArbeitsaufträge,auchwenn
sie nichtdringendwaren ,mitdergpösstenBeschleunigungvergeben ,umse
demWienerArbeitsmarktneueImpulsezugeben.Eswurdenvondiesemeinem
Gemeinderatsausschussnichtwenigerals für913MillionenSchillingim
MärzBestellungenanprivateUnternehmungenvergeben.AnderSpitzestehen
naturgemässdiegrossenAufträgefürdiestädtischenWohnhausbauten.Aber
auchdie anderenZweigeder kommunalenVerwaltungsind mit grösserenSum¬

menbeteiligt.SowurdenfürdieHeilanstaltenNickelkochkesselbestellt,
für denweiterenAusbauder elektrischenStrassenbeleuchtungerfolgteeine
grosseBestellungvonElektromaterial,imRutschgeländeanderSerpentinen¬
strassezumKobenzlwirdeineSchachtbrunnenanlageerrichtet ,für denstädti
schenLastkraftwagenbetriebwurdenneueRaupenschlepperundWagenbestellt ,
die HerstellungvonEinzelbrausebad-AbteilungenimstädtischenVolksbad
amReithofferplatzergaballein Arbeitsaufträgevon110 . 000Schilling ,für
dasstädtischeAmalienbadwurdenAkkumulatorenbatterienfür120. 000Schil-¬
lingbestellt ,fürdiestädtischeWasserversorgungerfolgtedieVergebung
vonfünftausendKilogrammRohren ,für dieKinderfreibäderwurdenneueGarten
bänkebestelltundausserdemsindvielekleinereLieferungenfür diever-¬
schiedenstenZweigeder GemeindeverwaltungvergebenwerdenAllgemeinesIn- ¬
teresse dürfte die Bestellungvondrei MillionenMauerziegelund22. 100
Türen für die städtischen Wohnhausbauten finden .
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WasdieLehrlingein EggenburgundWeinzierlleisten .DasWortEggenburg
warnochvoreinigenJahreneinSchreckmittelfüralleschwererziehbaren
KinderDurcheinetiefgreifendeUn- undAusgestaltungderAnstaltdieunter
dervorbildlichenLeitungdesDirektorsHeegersteht ,wurdeauchhierWan¬
delgeschaffenundheuteist EggenburgeinemustergültiggeführteAnstalt,
die infolgeihrer medernenErziehungsmethedendasZiel vielernamhafter
Pädagogenist Gegenwärtigsindin derAnstaltnichtwenigeralssechshun¬
dertZöglingeuntergebrachtVierhundertdavonhabendasvierzehnteLebens¬
jahr nochnicht erreicht Sie besuchendie eigeneVolksschulederAnstalt .
DieübrigengweihundertZöglingehabendasvierzehnteLebensjahrbereite
überschritten. Fursis sorgtdisGemeindsdadurch,dasssieihneneinHand¬
werkerlernenlasstunddazuauchdurchdenBesuchdereigenengemerbli¬
chenFortbildungsschulemitOeffentlichkeitsrechtdietheoretischeFach¬
bildungermöglichtEinerAnordnungdes stadtischenWohlfahrtsreferenten
StadtratesProfessorTandlerentsprechend,wurdendiemeiblichenZöglinge,
die dasvierzehnteLebensjahrvollendethaben ,vonBggenburgweggebracht
undin eine eigeneanstalt die sich in Weinzierlbei Wieselburgan derEr¬
laufbefindetgebrachtGegenwärtigsindachzigMädchenvonvierzhhnbis
ransigJahrendort-DieseMädchenverrichtendorthausmirtschaftlicheAr¬
beitenunderlernenje nachEignungWeissnähen,Kleidermachen,Gärtnereiund
verschiedeneKunstgewerbeInEggenburgsindfürdieLehrlingeeigeneLehre
werkstätteneingerichtetworden-UnterderLeitungtüchtigerMeistererlere
nendieZöglingeauchnachihrerEignungeinHandwerk.Vernehmlichkommen
ausEegenburgtüchtigeBuchbinderKorbelechter,SchuhmacherSchneider,Gärt¬
nerTischlerSchlesserundInstallateure.VondenLeistungendieserLehre
lingeerfähntnundieOeffentlichkeitsehrselten . Eswardahereinglück¬
licher GedankedassdasstädtischeWehlfahrtsamteineAnsstellungderLehr
lingsarbeitenausEggenburgundWeinzierlveranstaltethat .Sieist inden
Rimender Akademiefür sogiale VerwaltungamSchlesingerplatzunterge¬
bracht undwurdeheute durchBürgermeisterSeitz eröffnet .Ander
schlichten Feier ,die von demamstführendenStadtrat ProfesserTandler
sröffnetwurdenahmenFrauBürgermeisterSeitz ,PräsidentdesStadtschulrat
AbgeordneterGlöckelvieleGemeinderäteundBezirksversteher,dieleitenden
BeamtendesstädtischenWohlfahrtsamtesundzahlreicheGäste,insbesondere
Lehrpersonen ,teil .BürgermeisterSeitzverwiesineinerkurzenAnsprache
aufdiegrosseBedeutungdieserAusstellungundbeglückwümschtedieZög-¬
lingezuihrenLeistungen.DieGästebesichtigtendanndieAusstellung,die
in dreiRäumenuntergebrachtist undeinBildvondemfachlichenKönnen
derLehrlingeundLehrmädchenin denbeidenErziehungsanstaltenderStadt
Viengibt .VonallgemeinemInteressesindinsbesonderediekunstgewerbli¬
shen Arbeitender Mädchendie allein einen Saal füllen .Aberauchdieaus- ¬
gestelltenArbeitenderTischler - ,Schlosser - ,Schuhmacher-undSchneiderlehr¬
lingemachenSchülernundMeisternalleEhreEinBesuhhderAusstellung,die
durmehrheuteundmorgenvonlo bis 12undvon2 bis 5 Uhrgeöffnetist ,
wäre allen Jugenderziehern zu empfehlen .Eine Eintrittsgebühr ist nicht zu

entrichten.e
tädtischesVolksbadFünfhausInfolgestarkenBesuchswirdnunmehrdas
tädtischeVelksbadaufdemReithoffenplatzinFünfhausauchjedenMitt.
schvon1 bis 7 Uhrabendsgeöffnetsein
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Vien,amKontag,den29.Marz1926Zneitedusgabe-
EineKenmissionzumSchutzedesHochquellengebietes,AufAnregungdas

antsführendenStadtratesProfessorsDr .Tandlerwurdeein Komiteege
bildet dasssich zurAufgabegestellt hat die GemeindeWienin demBe¬
strebenderBevölkerungdasTrinkmasserderHochquellenleitunginder
bisherigenGuteundtadellesenBeschaffenheitzuerhaltenzuunterstüt¬
zen .DiesemKomitsegehörenandieStadträteProfessorDr .Tandierund
Siegel,dieinBetrachtkommendenJuristen,TechnikerundAerztedes
WienerMagistrates,semiealsExpertenderVorsitzendedesLandessans
tatsratesderBundeshauptstadtWien,HofratProfesserDreArneldDurig
derHygienikerLandessanitätsratProfesserDr .HeinrichReichelundde
GeographePrefessorDr .OttoLehmann.

DasKomiteehatbereitseineSitzungabgehalten ,in derzunschst
erörtert wurdewelcheSicherungennotwendigsind ,umeineGefährdung

desQuellengebistesdurchdiebestehendenUnterkunftshäuserzu
verhütenFernerwurdendie VerkehrungenzurklaglesenBeseitigungder
AbfalisteffeausderinkürzesterZeitzurFröffnunggelangendenKopf
ststionderRaxbahnbesprochen.DabeinalmdieKomissienmitBefsenden
zurKenntnisdassdieUnternehmungderRaxbahnnunmchrbeantragtdie
BsseitigungderAbfallstoffeausderKoprstationdurcheininsanits
rer HinsichtvollkemmenunbefriedigendesbiolegischesReinigungsverfah
ren durchzuführenDamitwirdder VersuchgenachtvonderBeseitägung
der Abfallstorfe durch Abfuhrin Kübelnzu Tale aus finanziellen Grün¬

denloszukemmene
DasKomiteesprachsicheinstinnigdafüraus ,aufderFerderung

dieAbfallstoffeausderKopfstatoninentsprechendausgestalteten
WagenderRaxbahnin dasTalzubeferdern ,zubestehenundmitallen
MittelnjedenVersucheinersanitärnichteinwandfreienBeseitigungder
Abfallsteffeder Kopfstationabzuwehren,

UmderGemeindeWiendiegesetzlicheHandhabezurDurchführung
WeitererzurReinhaltungdesQuellgebieteserforderlicherMassnahmen
zuermoglichen,ist aufdie möglichsteBeschleunigungdesInkrafttre¬
tens des imEntwurfebereits demzuständigenMinisteriumvorliegenden

Quellenschutzgebieteshinzuwirken.
0 0 0 2 oe

EineAusstellungalkoholgegnerischerErziehung.DerVereinderenthalt-¬
samen Lehrer und Lehrerinnen Wiens veranstaltet im Gebäude desStadt¬
schulratesfür Wien ,I .BurgringNr .9 ,eineAusstellungalkoholgegneri¬
seherErziehung.SiewirdimBeiseindesBundespräsidentenDr .Hainisch
amMittwoch ,den 7 .April um11 Uhr vermittags eröffnet werden .AnWochen¬

tagenkanndie Ausstellung ,die bis einschliesslich20 .Aprilgeöffnet
seinwird ,von9 bis 18UhrundanSonntagenvon9 bis 12Uhrbesichtigt
werden.Eintrittfrei .
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KeineSprechstundebeimstädtischenBauregerentenWegendienstlicher
Verhinderungenträllt an Donnerstagdie Sprechstundebei demantsfüh¬
rendenStsdtratSiegel-
KeineBesichtigungendesAmalienbades.DieBauarbeitenandemstädti¬
schenamalienbadin FavoritendengrösstenbadMittsleuropas,stehen
verdemAbschiuss.InJulidärftediesemedernsteBadeanstaltderen
Schwinmhalle3kMeterlangundIl Meterbreit ist eineTiefevonhs

Meterhat und Sprunggerüstebis zu zehn MeterRoheaufweist derBe¬
nützungübergebenwerdenkönnenMitdenBanwurdeimFrünjahr192
begennenundzeigtesichschonnachkurzerZeiteinausserordentli¬

esInteresse ,sodassvenStadtbauantdieFührungvonBesuchergrup¬
genehmistwurdeJeweiterderBauseinerVollendungentgegenging,
te gresserwurdedieZahlderBesichtigungenHunmehrsindaberwei¬

are Besichtigungenunmöglichweil die IanenarbeitendurchdeFh¬

selcherGruppenleidenEssinddaherbiszurVollendungdesBaues
neuchenunBenilligungvenBesientägungensrecklesDiebereitsbeuil¬
stenAnsuchenbehaltenaberihreGultickeit

ohpseiaszuostemnDiepirektiondesMarktamtesderStaatWien
nachtaufnerksamdassdieindenheutigenBlatternangegebenenFisch¬

iseunrichtigsindDierichtigenPreisesindfürlebendeKarngen
kleinhandelbiszueinenKilogrammdreiSchillingvonesnembis

andesthalbkilogramm3iseSchillingundvonmehralsanderthalbkilo¬
ranmnvierSchillingfüreinkilegranmDieNarktamtsdirektionhatver¬
nlasstdassbeisamtlichenFischhändlerndieobenangegebenPreise
utlichersichtlichgenachtwerdenmüssen

er Stadtschuiretunddie Schulenfür SchénheitspflegeUnterdenver¬
schiedenenPrivatlehranstaltennahnenseit langererZeit dieSchulen

SchonheitspflegeundMassagedasbesondereInteressedesStadtschu

tesssoriedesderbreiterenOeffentlichkeitinAnspruchDieMassage¬
betriebedieinletzterZeitsittenpelizeilicheAnständehattensind
allerdings reine Gewerbebetriebeundsind mitPrivatlehranstalten
nicht in Verbindung Der Stadtschulrat für Wien musste sich mit der Re¬

gelungder Privatlehranstaltenfür SchönheitspflegeundMassagebefas-¬
weil eine beträchtliche Zahl neuer Schulenals blosseWinkelschu¬

endasheisstunbefugtgeführtwurdenDieRegelungist umsoschries
eigeralsdasGemerbederSchonheitspflegeundMassagewinfreiesGe¬
werbeist demabervomärztlichenStandpunktaus imInteresseder
VolksgesundheitgewisseSchrankengezogenwerdenmüssen.

UmeinerseitsdenderzeitigenVerhaltnissenRechnungzutragen,
anderseitsdiewirrenVerhaltnissehinsichtlichdesUnfangesdesUn¬
terrichtesderzulässigenApparate,Salben,PulverundTinkturenimIn¬
teressederOeffentlichkeitzuordnenunddieBefähigungderLehr¬
kräftezuregeln ,wurdenachFeststellungderBehandlungdergleichen
AnstalteninDeutschlandverkurzemeineinformativeBegehungder
grösserenSchulenundGewerbebetriebederBranchedurchdieinteres¬
siertenFaktorenvemStadtschulratveranstaltet.

Am19 .MärzwurdedannimStadtschulrateinegrundlegendeBera¬
tung unter demVersitz des Präsidenten Glöckelabgehalten Andieser

nquetenahmenteilvomstadtischenGesundheitsamtamtsführender
StadtratPrefessorDrrandlerundOberstadtphysikusDr .Böhnvonder
derztekammerMedizinalratDr .SilbermarkundObermedizinalratDr .
StnikskefernerHofratProfessorReitheffervenderTechnischenHoch¬
schuleals Sachverständigerfür elektrischeApparatedieGewerbebe¬
hördeVertreterder Polizeidirektiondes städtischenBerufsberatungs

antesderGenossenschartderFriseurederGehilfenschaftderFriseure
desVerbandesderKureundBadepersonalesundInhabergréssererge¬
werblicherBetriebefürSchönheitspelege.

NachausführlicherErklarungderSachlagewurdeeineerfreuli¬
cheUebereinstimmungaller Interessentenfestgestelltundeinegrund¬

sätzlicheFrunnungderAnstalteninsolchefürSchenheitspflege( e
gel - ,Hand-undGesichtspelege)undsolchefürallgemeineKerpernassa¬
geausgesprochen¬

ie BefshigungderLehrkräftesollin derRegeldurcheinein¬
formatibePrürungbeimStadtschulratfestgestelltwerdenDieVer¬
anstaltung eigener Ausbildungskurse wurdeermegenNeueApparatedie

indenAnstaltenverwendetwerdensollen,müssenkommissionellüber¬
rüetwerden.FürKörpergassagesindkurseindenöffentlichenHeil¬

anstalten in Aussicht genemmenDie Lehranstalten und auch selchein¬

Stalten,dienachaussenlediglichalsGewerbebetsebeauftreten,aber
auchSchülerausbildenwerdenzwecksVerhütungvonMisständenhaufis
undunvermutetvendenentsprschendenRevisionsorganendesStadtschul
ratesundderFelizeiingegenseitigenEinvernehmenbesuchtwerden.
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EntfallendeSprechstundenimRathaus.NorgenDonnerstagentfallenwegen
dienstlicherVerhinderungdieSprechstundenbeidenamtsrührendenStaatra
tenFrefessorDrfandlesundSiegel

DisSterblichkeitin WienInFebruarsindinWien2125Personen,davon118
OrtsfrendegestorbenGegenüberdemMonstFebruerdes vergangenenahresist
disjahlderfodesfalleun1i3gestiegenDiegrösstegahldernedesursachen
entfiel wiedenaurdie krankheitenderKreislauforganemitals5Prozentals
lerSterberäileDiesweithäufigsteFedesursachewarenRuberkuloseundSkre¬
pnulosemit1913ProzentdiedritthaufigstedieKrankheitenderAtmungsen
gansmit1213Present ,imengerbsfänigenAlterstanden535Prosentaller
erstorbenen,imSauglingsalter. 9ProzentinKleinkinderalterlepregent.
imnSchulaiter163prozentundin Greisenalter35Present¬

ürsorgetagungin MienDieOesterzeichischeGesellschaetfürBevölkerungs¬
gelitik undFürsorgewesenveranstaltetihre achteFürsorgetagungam19 .Mai
imSaalederGesellschertderderstein WienmitdemHauptgegenstand-Schul¬
fürsorgeundkorperlicheErziehungAnmeldungenundAnfragenan denSchrift¬

AinrerDrniineinnscksWien,IaMicnslbeuerngasseNr.S.
SbeigendeBeschäetigungvenArbeiternaufdenstädtischenBautenDieWiener
emeindeverwaltunghat auchin denWintermonatensomeitdies dieVerhalt¬
isse Zuliessenauf ihrenWohnnausbautendie ArbeitFortgesetztSemurden

inderkaltestenDezenbermochsnochimmer188oArbeiterdirektaufdenBau¬
enbeschäftigtIndenletztenWechenstiegdieZahlderBeschaftigtenun¬
mterbrochenunderreichtsin derWochsvom15bis 20 .Marzbereitsll . es5¬
DazukommenabernochallePrefessionistenHilfsarbeiter. . .dieiuFa¬
brikenundwerkststtenfürdieWohnhausbautenderGemeindetätigsindund
derenZahlnatürlichbeiweitendiederunnittelbaraufdenBautenBeschar¬
tägtenübersteigtEsdürftevonallgemeinemInteresseseindassdieGemein
degegenwartigaufnichtmenigerals63Baustellenirbeiterbeschäctistda¬
vonaufzmeiBaustellen(WehlistrasseundSandieiten) allein1769Personens
NebendenWohnhausbautenwurdeninderletztenWocheaberauchgrössereka¬
nal - undStrassenbautenbegennenbeidenen777Arbeiterbeschäftigtwerden.
DieWienerGemeindeverwaltungträgt dadurchin einemhohemMassezurLin¬
derung der Arbeitslosigkeit bei ,wie auch durch die vorzeitige Vergebungvon
LieferungenandiePrivatindustrieundderdamitverbundenenArbeitsmöglich¬
keiten ,einefühlbareErleichterungeingstretenist .DieGemeindsverwaltung
dürfteübrigensnochin diesemJahrsmitdemBauderAnlagebeginnen,die
däefünfundzwanzigteusendsteWohnungenthaltenwird.SiehatdamitihrWohn¬
hausbauprogrammvorzeitigdurchgeführt,daderBauvon25. 000Wohnungenauf
fünfJahreberechnetwar,alsoerstimJahre1928dieFertigstellungderfünf
undzwanzigtausendstenWohnungzuerfolgenhätte Selbstverständlichwirddie

GemeindeihreWohnbautätigkeitfortsetzen.
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